4 2 
8 ä e Auzeigenpreis bie 6 geſpaltene Kolouelzeile oder deren Raum 15 Pf., für Stellenangebote und 
Sa täglich abends mit Ausſchluß der Sonn und Feſttage. — Bezugspreis für Thorn . 2 he, Wohnungsanzeigen, An⸗ und Verkäufe 10 Pf., (für amtliche Anzeigen, alle Anzeigen 
Geſcha und Vorſlädte frei ins Haus vierleljährlich 2.25 Mt, monatlich 75 Pf. von der U ag außerhalb Weſtpreußens und Poſens und durch Vermittlung 15 Pf.) für Anzeigen mit Plaß« 
geſchäfts. und den Ausgabeſtellen abgeholt, vierteljährlich 1,80 Mk., monatlich 60 Pf. durch > { 
ie Poſt bezogen ohne Zuflellungsgebühr 2,00 Mk., mit Beſtellgebühr 2,42 Mk. Einzel⸗ 
nummer (Belagexemplar) 10 Pf. 


vorſchrift 25 Pf. Im Reklameteil koſtet die Zeile 50 Pf. Rabalt nach Tarif. — Augeigenaufträge 
nehmen an alle ſoliden Anzeigenvermittlungsſtellen des In⸗ und Auslandes. — Anzeigen⸗ 
annahme in der Geſchäftsſtelle bis 1 Uhr mittags, größere Anzeigen find tags vorher aufzugeben. 


Schr F ERBE: 
hriftteitung und Geſchäftsſtelle: Katharinenſtraße Nr. A Druck und Verlag der C. Dombrowski'ſchen Buchdruckerei in Thorn. 


Fernſyrecher 57 ü Thorn, Freitag den 2: Dezember 1010. Verantwortlich für die Schriſtleliung: He iur. Wartmann in Thorn | | 


£ Brief. und Telegramm⸗Adreſſe: „Preſſe, Thorn.“ 


ufen a San 

dungen ſind ni f i iftlei d i — Bei Ei d daktioneller Beiträ ird gleichzeitig Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche Forderungen 
\ icht an eine Perſon, dern an die Schriftleitung oder Geſchäftsſtelle zu richten. Bei Einſendung redaktioneller zeiträge wird gleichzeitig Angabe des Hot en; 9 
können acht bern teren. Unten Einſendungen werden nicht aufbewahrt, unverlangte Manuſkripte nur zurückgeſchickt, wenn das Poſtgeld für die Rückſendung beigefügt iſt. 


Tätigkeit entfaltet. Wenn die Nogat⸗Wünſche 
ſeines Wahlkreiſes jetzt erfüllt worden ſind 
oder erfüllt werden, ſo iſt es ihm in erſter 
Linie zu danken. Sein Mandat zum Reichs⸗ 
tage behält Herr von Oldenburg ſelbſtver⸗ 
ſtändlich bei; und wir hoffen beſtimmt, daß 


die Sache abgetan geweſen. Aber die Reichs⸗ 
boten, die den Behörden laſſen ſollten, was der 
Behörden iſt, wollen in ihrer Gottähnlichkeit 
ſich einmal über die Staatsordnung luſtig 
machen, die auch — man denke! — ein M. d. R. 
mit ſolchen Nichtigkeiten, wie Einwohnermelde⸗ 


den Geſundung der Reichsfinanzen; hoffentlich 
iſt die Zeit, wo, wie im Etat 1909, zur vorüber⸗ 
gehenden Verſtärkung der ordentlichen Be⸗ 
triebsmittel des Reichs Schatzanweiſungen bis 
zum Betrage von 600 Millionen Mark aus⸗ 


* Der neue Etat, 

war fer nur auszugsweiſe bekanntgegeben 

ge tegt nunmehr als Ganzes dem Reichs⸗ 
nit 2924 In Einnahme und Ausgabe 

tei 49 Millionen Mark abſchließend, über⸗ 


ſeeigt er de 9755 gegeben werden mußten, ein⸗ für allemal vor⸗ 5 a ; ir he nt, 
ud bleih n Etat von 1910 um 73,3 Millionen über; es wird auch mit einem weiteren An- amt behelligt. Und jo witzelt denn Pachnickes er es noch lange Zeit mit der alten köſtlichen 
I Folge N t hinter dem von 1909, in dem in⸗ wachſen der eiſernen Beſtände des Fraktionsgenoſſe Dove eine unendliche Zeit Friſche ausüben werde. 
. e durch das Finanzgeſetz bedingten[ Reichs, wovon 105,1 Millionen, darunter über den unglücklichen Ortsgewaltigen im Die Denkſchrift über den Verkauf des 
beſſtund en, beſonders infolge Übernahme von bei der Neichshauptkaſſe 98,6 Millionen vor⸗ bayriſchen Hochland, dankt dem Bürgermeiſter, 
Reich eten Matrikularbeiträgen auf das handen ſind, gerechnet werden können. daß er „den weltgeſchichtlichen Kampf zwiſchen Tempelhofer Feldes, 


Lor Deckung von Fehlbeträgen aus den 
ten hren uſw. anormale Verhältniſſe herrſch⸗ 
orden 446,8 Millionen Mark zurück. Im 
nahmen lichen Etat betragen die Ein⸗ 
Werſteg 2707,8 Millionen; die ihnen gegen⸗ 
Nin ehenden Ausgaben zerfallen in 2389, 7 
Mar (en fortdauernde und 318,1 Mill. ein⸗ 
N Ausgaben. Der außerordent⸗ 
u 2 beläuft ſich in Ausgabe und Einnahme 
di 7 Millionen. 5 
f 0 lei de auf 97,75 Millionen bemeſſene An⸗ 
1 he iſt um 74,1 Millionen geringer als im 
gebn es laufenden Rechnungsjahres, ein Er⸗ 
I 1 der ſtrikten Innehaltung des Grund⸗ 
este keine Ausgabe ohne Deckung“ und ein 
una licher Ausdruck der fortſchreitenden Beſſe⸗ 
der Ctatslage. Ohne Anleihe wird bei 
Ran ur der außerordentlichen Ausgaben des 
dus ſchwerlich ein Etat auskommen: aber 
5 Uh, scheidende ift, daß ſich der mittels An⸗ 
je! lh u deckende Bedarf diesmal in erträg⸗ 
1 a renzen hält. 
eme i kg ung der Reichsſchuld ſind, 
Sefop, äßheit der Beſtimmungen des Finanz⸗ 
pur vom 15. Juli 1909, das drei prozentuale 
bürdungsquoten unterſcheidet und die Ab⸗ 
des ang der ungedeckten Matrikularumlagen 
duſdreres 1909 für die Jahre 1911 bis 1913 
llideibt, 89,6 Millionen Mark, davon 39,7 
Von en als erſte der drei Jahresraten zur 
Yun 9, des Fehlbetrages von 1909, in den 
Reigen entlichen Etat eingeftellt; im Etat der 
I iu iſt die gleiche Summe als ordent⸗ 
fr 1910 gabe ausgebracht. Da in dem Etat 
dewilfi 4 zur Schuldentilgung 35,4 Millionen 
dien, igt waren, beträgt die Mehrausgabe für 
| 1911 weck veranlaßt durch die am 1. April 
Mine; Negende ſtärkere Schuldentilgung — 
1010 aa 1. v. H. für die bis 30. September 
dom ausgegebenen nichtwerbenden Anleihen, 
kin.‘ Oktober 1910 ab 1,9 v. H. für die An⸗ 
been zu erwerbenden, 3 v. H. für die An⸗ 
fur 1911 nichtwerbenden Zwecken — im Etat 
N Lorjap nnd 54,2 Millionen Mark mehr als 
IN Reiche. Durch § 2 des Etatsgeſetzes wird 
1 Reina niet ermächtigt, die zur Tilgung 
I falveſe ſchuld beſtimmten Mittel ganz oder 
ü teiß zum Ankauf von Schuldver⸗ 


welche dem Reichstage zugegangen iſt, gibt 
eine überſichtliche Darſtellung der tatſächlichen 
Vorgänge beim Verkauf von Teilen des 
Feldes. Dieſe Darſtellung beſtätigt, daß es 
lediglich an Berlin lag, wenn die Berliner 
Ankaufsverhandlungen mit dem Militärfiskus 
ſcheiterten. Es ergibt ſich ferner daraus, daß 
ſeitens der Gemeinde Tempelhof durchaus 
ſachgemäß und geſchickt operiert wurde. Bei⸗ 1 
gegeben ſind der Denkſchrift der Bebauungs⸗ 
plan, 12—43 Prozent des Geländes für 
Straßen, öffentliche Plätze und grüne Flächen ö 
frei läßt. Eine gleichfalls angeſchloſſene 
Skizze zeigt ſchraffiert die zur Aufſchließung 
beſtimmten Teile des Tempelhofer Feldes N 
und gibt einen vergleichenden Überblick über | 
die Größenverhältniſſe des zur Bebauung 
beſtimmten etwa 145 ha großen weſtlichen 1 


Staatsautorität und Parlamentarismus um 
den Fall Pachnicke bereichert“ habe, und verulkt 
die ganze kleine Sache an der Hand einer um⸗ 
fangreichen juriſtiſchen Literatur. Das hohe 
Haus lacht und lacht; leider läßt ſogar der 
freikonſervative Abg. Arendt ſich dazu ver⸗ 
leiten, in dieſelbe Kerbe zu hauen. Polizei⸗ 
ſtrafen ſollen alſo für ſo hohe Herren wie Pach⸗ 
nicke nicht exfſtieren, ſondern nur arme Teufel. 
die es nicht zur Würde eines fortſchrittlichen 
Parlamentariers gebracht haben, müſſen Ordre 
parieren. f 

Der peinliche Eindruck dieſer Kurpfuſcherei 
an ganz geſunden Dingen der bürgerlichen 
Ordnung wird nicht ſo bald vergeſſen werden. 
Erſt nach dieſer großen Verzögerung kann das 
Haus in die eigentliche Tagesordnung ein⸗ 
treten, auf der das Geſetz gegen Mißſtände im 
Heilgewerbe ſteht. Während früher nur appro⸗ 
bierte Arzte die Heilkunde ausüben durften, hat 
die liberale Aera 1869 die Heilkunde für jeder⸗ 
mann freigegeben und ſeitdem feiern die 
Pfuſcher Triumphe, wenigſtens finanzielle; was 
ihre mediziniſchen Erfolge anlangt, ſo ſind, wie 
der Abgeordnete Dr. med. Höffel, der elſäſſiſche 
Reichsparteiler mitteilt, allein in Breslau 
168 Todesfälle infolge Kurpfuſcherei feſtgeſtellt 
worden. Die Regierungsvorlage will nun nicht 
mit einem male jeglichen Nichtapprobierten das 
Handwerk legen, ſondern zunächſt nur für 
Seuchen und Geſchlechtskrankheiten die Kurier⸗ 
freiheit aufheben die Auswüchſe der öffentlichen 
Reklame für Geheimmittel und heilende 
Apparate beſchneiden, ſowie die Kurpfuſcher zur 
Anmeldung ihres Gewerbes und Führung von 
Büchern veranlaſſen. Der Abg. Dr. Faßbender 
vom Zentrum ſieht darin eine neue Gefahr, 
denn es werde alſo ein Stand approbierter 
Nichtapprobierter geſchaffen. Auch noch manche 
andere Bedenken werden laut. Von verſchie⸗ 
denen Seiten wird angeführt, daß gelegentlich 
auch Laien zu großen Heilkünſtlern fi ent⸗ 
wickelt hätten. Alles das wird die Kommiſſion 
weiter erwägen. damit der Sffentlichkeit wirk⸗ nicht frivoler beſchönigen könne. 
lich ein Dienſt durch das neue Geſetz erwieſen Noch ein Austri 
werde. Man kann über die Waſſerkuren ein Austritt aus dem Hanſabunde. 
Kneips und über die Lehmpackungen Felkes Herr Comelius Jacobs hat an die Orts⸗ 
auch in ärztlichen Kreiſen Lebendes hören. gruppe H amburg des Hanſabundes ein 
während der Schäfer Aſt oder der Oberſchwind⸗ Schreiben gerichtet, in dem er ſeinen Aus⸗ 
ler Nardenkötter nur ein Unglück für die ritt aus dem Hanſabunde anmeldet. Er be⸗ 
Menſchheit geweſen ſind. Auch die Geſundbeter gründet dieſen ſeinen Entſchluß damit, daß 
amerikaniſchen Stiles gehören dazu; wenn allen die Leitung des Hanſabundes keine unzwei- 


Endlich beſtimmt das Etatsgeſetz im § 4, daß 
zur Deckung der Anleihe, die durch die Über: 
nahme der geſtundeten Matrikularbeiträge auf 
das Reich bezw. infolge des Fehlbetrages von 
1909 erforderlich wurde, die etwaigen 
rechnungsmäßigen überſchüſſe von 1911 
zu verwenden ſind; auch dadurch iſt eine 
Beſſerung des Schuldenweſens angebahnt. 

Das Entſcheidende aber für die Etatslage 
im Jahre 1911 iſt, daß zu bedenklichen Aus⸗ 
kunftsmitteln nicht gegriffen zu werden 
brauchte, da im ordentlichen Etat die Aus⸗ 
gaben und Einnahmen lediglich 
mit Hilfe der von den Einzelſtaaten zu 
zahlenden ungedeckten Matrikularbei⸗ 
träge in Höhe von 48,5 Millionen Mark in 
Einklanggebracht ſind. Damit ſind auch 
für das nächſte Rechnungsjahr die finanziellen 
Beziehungen zwiſchen Reich und Einzelſtaaten 
auf eine feſte Baſis geſtellt. Das Etatsſoll der 
Überweiſungen beträgt 1635 Millionen, mit⸗ 
bin die Geſamtſumme der Matrikularbeiträge 
212,9 Millionen. Die ſeit dem 1. April 1909 
allein noch vorhandene Überweiſungsſteuer, die 
Branntweinverbrauchsabgabe, iſt mit 163,5 
Millionen, oder 16,5 Millionen weniger als im 
laufenden Rechnungsjahr, in den Etat einge⸗ 
ſtellt; wird dieſes Soll überſtiegen, fo muß es 
zur Abbürdung des Fehlbetrages aus 1909 Ver⸗ 
wendung finden. EN 

Bedenkt man ſchließlich, daß trotz äußerſt 
vorſichtiger Schätzung der Ein⸗ 
nahmen — das Mehr der Zölle, Steuern und 
Gebühren beträgt, abgeſehen von der mit 13 
Millionen eingeſetzten Zuwachsſteuer im Ver⸗ 
gleich zum Jahre 1910 nur 32.7 Millionen 
— alle notwendigen Rüſtungs = 
und Kulturbedürfniſſe nach ihrer 
vollen Höhe berückſichtigt find, jo wird man dem 
neuen Etat das Zeugnis geben müſſen, daß er 
als ein weiterer erfreulicher Schritt auf dem 
Wege zur Geſundung der Reichsfinanzen zu be⸗ 
werten iſt. 


Teiles und des zu Exerzierzwecken uſw. ver⸗ 
bleibenden rund 420 ha großen öſtlichen Teiles 
des Exerzierfeldes, zu dem der Luftraum des 9 
rund 98 ha großen Schießſtandgeländes de 
Haſenheide hinzutritt. i f 

Der vielſeitige Fortſchritt. 

Im Wahlkreiſe Labiau⸗Wehlau 
verbreiten die Fortſchrittler eine Anſichtspoſt⸗ 
karte, die das Bild ihres Kandidaten mit 
folgender Unterſchrift trägt: „Für Kaiſer 1 
und Reich! Für Volt und Recht! Gegen 4 
den Eigennutz und Hochmut der Junker! 4 
Gegen die königs⸗ und volksfeindliche Sozial⸗ ö 
demokratie!“ Dieſe hübſche Poſtkarte hat | 
neulich bei einem Feſteſſen der Abgeordnete | 
Kopſch erwähnt und dabei gejagt, er wiſſe, 0 
daß der Ausſpruch „Für Kaiſer und Reich!“ | 
manchem Parteigenoſſen nicht gefallen werde, 
denen werde dann der andere Spruch: „Für | 

| 
i 
| 
| 
| 
| 
4 
| 


Volk und Recht!“ um ſo beſſer gefallen 
Ebenſo ſtehe es mit den been dee 
Leitworten. Der „Vorwärts“ hat nicht ſo 
unrecht, wenn er ſchreibt, daß man die Ab⸗ 
ſicht ükrupelloſer politiſcher Bauernfängerei 


Die Kurpfufcherei im Reichstage. 
(Von unſerem Berliner Mitarbeiter.) 
Berlin, 30. November. 
Der ernſten Handlung muß ein Satyrſpiel 
vorangehen, denkt der Reichsbote, und ſo wird 
denn faſt eine Stunde lang, ehe man in die 
Tagesordnung eintritt, über den Fall Pachnicke 
verhandelt. Dieſer freiſinnige Volksvertreter 


Ditrag Anden zu verwenden; mit einem 
üleungeon 928 Millionen leinſchließlich der 
wol en von Togo für das Reichsdar⸗ 
daltung) Reichseiſenbahn⸗ und der Poſtver⸗ 


m Marttkann alſo das Reichsſchahamt auf ieſen Heilkünſtlern ihr lukratives Gewerbe deutige Parole gegen die Sozialde i 
| fingen un 55 197 11100 10 en Joe 8 eingefgränft 15 Bent auch die Kämme zur ausgegeben habe m daß de Anitations: 
I die des 1 5 e dern n Die haben u Ein Mann Barterzeugung, a Fe zur 15 der us des Bundes auf Verhetzung hinaus⸗ 
1 dc d der Anleihe hat ſich auch da⸗ nun, der das M. d. R. auf der Viſitenkarte 0 e Ein Nationallib ler üb 
2 ſchluögewinn ert, daß der aus dem Brutto⸗ hat, gehört nach demokratiſcher Anjhauung| ae — 2 5 er über die Grenz⸗ 
in Agende spp 10 23,6 Millionen zu veran⸗ nicht nur zu den erſten Honoratioren desLandes⸗ Polltiſche Tagesſchan nung. n 3 
digen außer Bi, in Höhe von 22 Millionen | jondern für ihn eriſtieren auch, wie man aus | e N . In Karlsruhe erwähnte in einer 2 
Yun rdentlichen Etat unter An⸗ der heutigen Reichstagsſitzung erfährt, keine Abgeordneter von Oldenburg. Stadtberordnetenverſammlung der nationale 5 


Durch d auf den Anlei ; ; 
en nleihebedarf eingeſtellt ift. 
b Hung derber Schuldentilgung und Herab⸗ 
er nein Anleihebedarfs wird ſomit an der 
don iet. ang der Reichsſchulden ae 
4896 die 10 1. Oktober 1910 einen Betrag 
Milt für 1914 lionen erreicht hatten und. im 
1 ere en Werd: unter Einrechnung von 7.5 
I tür, 9 den eng der zur vorübergehenden 
a ordentlichen Betriebsmittel der 
d. 5 Jen b in aufgenommenen Mittel, einen 
‚und 53 rf von 189,6 Millionen Mark. 

Fo Rıfeten Bien 00 Mark täglich Benötigen. 

I deu fingen die heilſamen und beſſernden 
deb zutage lüngſten Finanzgeſetzgebung 
ig des (o zeugt auch die Hera b⸗ 
des don 450 Schatzanweiſungskre⸗ 
| Etats 80 auf 375 Millionen Mark (8: 
sgeſetzentw n Mark ($ 3 
urfs) von der fortſchreiten⸗ 


liberale Regierungsrat Dr. Hecht, von einer 
Wirkung der Einfuhr franzöſiſchen Viehs 
auf die Preisgeſtaltung könne nicht 
die Rede fein; er hoffe aber beftimmt, 
daß die Metzgerinnung ſchon in nächſter Zeit 
den Preis für das Pfund Fleiſch um wenig⸗ 
ſtens 10 Pfennig herabſetzen werde. Sollte 
lie) diefe Hoffnung als trügeriſch erweiſen, ſo 
ſei es Pflicht der Stadtverwaltung, die Fleiſch⸗ 
verſorgung ſelbſt in die Hand zu nehmen. 


Zur europäiſchen Fahrplankonferenz 
ſind 270 Vertreter der maßgebenden Eiſen⸗ 
bahnen und Schiffslinien aller europäiſchen 
Staaten in Wiesbaden anweſend. — Die 
Hauptverſammlung hat als Ort für die am 
14., 15. und 16. Juni 1911 ſtattfindende 
kombinierte Konferenz Stockbolm und als 


polizeilichen Vorſchriften. Herr Pachnicke hat 
keine Krankenkaſſenbeiträge für ſeine Wirt⸗ 
ſchafterin entrichtet; dieſer Fall iſt erledigt, 
denn er hat nachgewieſen, daß er dazu nicht ver⸗ 
pflichtet ſei. Nun hat er ſich aber auch fünf 
Jahre lang in ſeinem buen retiro bei Füßen 
in Oberbayern polizeilich nicht angemeldet. 
denn Könige und ſonſtige illuſtre Perſönlich⸗ 
keiten pflegen das ja auch nicht zu tun. Schließ 
lich iſt dieſe Nichtachtung der beſtehenden Vor⸗ 


Abgeordneter Kammerherr von Oldenburg 
hatte jüngſt in einer Verſammlung erklärt, 
daß er zu gegebener Zeit ſein Mandat zum 
Abgeordnetenhauſe niederlegen werde, da er 
die ſchweren Pflichten eines Doppelmandates 
nicht zu tragen vermöge. Wie die „Deutſche 
Tagesztg.“ erfährt, hat er jetzt ſeinen Ent⸗ 
ſchluß ausgeführt und ſein Landtags⸗ 
1 u ee 

i i acht kommenden Ortsge⸗ ſeiner Wähler, ihn in dieſem Entſchluſſe 
REICH 115 Se — und Herr wankend zu machen, haben leider keinen Er⸗ 
Pachnicke hat eine Anklage bekommen. Die Ge⸗ folg gehabt. Die „Deutſche Tagesztg“ be⸗ 
ſchäftsordnungskommiſſion hat nach der; merkt hierzu: Wir brauchen wohl nicht be⸗ 
Ordnung des Hauſes darüber zu entſcheiden, ob ſonders hervorzuheben, wie ſehr wir unſerer⸗ 
die Genehmigung zur Strafverfolgung des ſeits dieſen Entſchluß bedauern. Herr von 
Herrn Abgeordneten zu erteilen ſei, und ſie hat Oldenburg hat im Abgeordnetenhauſe eine 
das übliche „Nein“ beſchloſſen. Damit wäre ſehr lebhafte, verdienſtliche und erfolgreiche 


2 
27 
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haben bereits gemeinſam einen eigenen Kandi⸗ 


Kandidatur des 


konferenz am 29. und 30. November 1911 
Trieſt beſtimmt. 


Der Wechſel im ſächſiſchen Finanz⸗ 
miniſterium 


iſt jetzt eingetreten. Wie das „Dresdener 
Journal“ meldet, hat der König dem Staats⸗ 
und Finanzminiſter Dr. v. Rue ger in 
einem Handſchreiben die von ihm aus Ge⸗ 
ſundheitsrückſichten erbetene Entlaſſung aus 
den Staatsdienſten unter Belaſſung von 
Rang und Titel eines Staatsminiſters be⸗ 
willigt. — Der König hat dem Miniſterial⸗ 
direktor im Finanzminiſterium Geheimrat v. 
Seydewitz unter Ernennung zum Staats⸗ 
miniſter die Leitung des Finanzminiſteriums 
übertragen und ihm den Auftrag in evan- 


gelieis erteilt. 
Milchgeſetz. 
Der ſächſiſche Landeskulturrat beſchloß 
die Staatsregierung zu erſuchen, beim Bundes⸗ 
rat auf Erlaß eines Milchgeſetzes hinzu⸗ 
wirken und den deutſchen Landwirtſchaftsrat 
zum Vorgehen in der gleichen Richtung auf⸗ 
zufordern. 


Zur Frage der Arbeitsloſenverſicherung. 

Die am Dienstag wieder zuſammenge⸗ 
tretene Zweite heſſiſche Kammer 
hat einen Ausſchußantrag angenommen, beim 
Bundesrat dahin zu wirken, daß alsbald eine 
veichsgeſetzliche Regelung der Arbeitsloſen⸗ 
verſicherung in die Wege geleitet werde. 


Revolutionäre Kundgebungen in Frankreich. 


Der allgemeine Arbeitsverband hat be⸗ 
ſchloſſen, mittels Maueranſchlages gegen das 
Urteil des Schwurgerichts in Rouen Ein⸗ 
ſpruch zu erheben und am nächſten Sonn⸗ 
abend in Paris, Rennes, Lyon, Marſeille 
und Le Havre Proteſtverſammlungen abzu⸗ 
halten. In Le Havre wurden am Mittwoch 
ſchon mehrere Proteſtverſammlungen und 
Straßenkundgebungen veranſtaltet, an denen 
ſich 5000 Arbeiter beteiligten. Mehrfach kam 
es zwiſchen Schutzleuten und Demonſtranten 
zu Zuſammenſtößen. Fünf Perſonen wurden 
verhaftet. 

In Havre 
iſt der Ausſtand der Hafenarbeiter b e⸗ 
endet. 

Der chineſiſche Reichsausſchuß 
erteilte am Mittwoch der Denkſchrift über 
die Befugniſſe des Großen Staatsrats ſeine 
Zuſtimmung, desgleichen einer Denkſchrift, in 
der verlangt wird, daß der urſprüngliche In⸗ 
haber der Konzeſſion für die Kaiping⸗Minen 
für deren Rückgabe an China verantwortlich 
gemacht werde. ö a 


Deutſches Reich. 

. Berlin, 30. November 1910. 
— Erbprinz zu Hohenlohe⸗Langenburg 
hat die Wiederannahme eines Reichstags⸗ 
mandats mit Rückſicht auf den Geſundheits⸗ 
zuſtand ſeiner Gemahlin abgelehnt. Bei den 
Wahlen 1907 hatten ſich in Gotha alle 
bürgerlichen Parteien gegen die Sozialdemo⸗ 
kratie auf dieſen Kandidaten geeinigt. Dieſes 
Mal ſind die Verhandlungen wegen einer 
gemeinſamen Kandidatur erfolglos geblieben. 
Die Chriſtlichſozialen, der Bund der Land⸗ 
wirte und die Wirtſchaftliche Vereinigung 


daten in der Perſon des Amtsrichters Stoll⸗ 
Friedrichswert aufgeſtellt. — Im Marburger 
Kreiſe erklärte ſich der Syndikus des deut⸗ 
ſchen Bauernbundes Dr. Böhme für die 
freikonſervativen Regierungs⸗ 
aſſeſſors Bredt. 

— Das preußiſche Staatsminiſterium iſt 
am Mittwoch zu einer Sitzung zuſammenge⸗ 
treten. 

— Der deutſche Handelstag hält am „. 
und 8. Dezember in Berlin eine Ausſchuß⸗ 
ſitzung ab. 


— Die Prüfungsordnung für den mittleren 


techniſchen Eiſenbahndienſt iſt durch Erlaß des 


inſters Breitenbach dahin abgeändert 
worden, daß künftig die Bewerbungen um 
Vormerkung für die Laufbahn eines techni⸗ 
ſchen Eiſenbahnſekretärs, Landmeſſers, Bahn⸗ 
meiſters, „Werkmeiſters oder techniſchen 
Bureauaſſiſtenten ausſchließlich an das könig⸗ 
liche Eiſenbahnzentralamt (nicht mehr an die 
Eiſenbahndirektionen) zu richten ſind. 

Hamburg, 30. November, Wie das „Ham⸗ 
burger Fremdenblatt“ meldet, iſt der preußi⸗ 
ſche Geſandte Graf von Götzen ernſtlich er⸗ 
krankt. Der Geſandte mußte ſich einer 
ſchweren Magenoperation unterziehen. 

Dresden, 30. November. Von der chine⸗ 
ſiſchen Regierung ſind bei der Leitung der 
Internationales Hygiene⸗Ausſtellung na 
den 1911 Pläne für die Ausſtellungsbau⸗ 
lichkeiten der chineſiſchen Abteilung einge⸗ 
troffen. Es wird eine große Halle errichtet 
werden, außerdem als Prunkſtück chineſiſcher 
Architektur eine gewaltige Pagode. 

München, 29. November. Ein Kunſtmäcen 


ſtellte dem Prinzregenten 100 000 Mark für 


die Errichtung eines Reiterſtandbildes Ottos 


von Wittelsbach zur Verfügung. Mit der 


{ 


Ort für die nächſte europäiſche Fahrplan⸗ Ausführung des Denkmals iſt der Erzgießer 


Ferdinand v. Miller betraut. Das Denkmal 
ſoll am 90. Geburtstag des Prinzregenten 
vor dem Armeemuſeum enthüllt werden. 


Heer und Flotte. 


Die Verringerung der Muſik⸗ 
korps. Zu der im Etat vorgeſehenen Ver⸗ 
ringerung der Muſikkorps um 1000 Mann 
erfährt man: Die Herabſetzung der Etats⸗ 
ſtärke der Muſikkorps ſoll vornehmlich bei den 
Infanterieregimentern erfolgen. Die nunmehr 
feſtzuſetzende Zahl ſtellt einen Stand dar, 
der zur Erhaltung von Muſikkorps notwendig 
iſt, deren Stärke ausreicht, um den militäri⸗ 
ſchen Aufgaben zu genügen. Bei dem in 
Ausſicht genommenen Höchſtmaß der Herab⸗ 
ſetzung ſind die Kapellen noch fähig, 
Marſchmuſik für militäriſche Zwecke zu ge⸗ 
nügen und ebenſo iſt eine ſachgemäße Aus⸗ 
bildung der Muſikkorps möglich. Praktiſch 
wird die vorgeſehene Neuordnung nicht nur 
eine Herabſetzung der etatsmäßigen Stellen 
bringen, ſondern zumteil auch eine Herauf⸗ 
ſetzung, da einzelne Korps als zu ſchwach zu 
erachten ſind. Beim Train iſt eine Ver⸗ 
mehrung der Trompeter erforderlich, da dieſe 
Waffe im Mobilmachungsfalle verhältnis⸗ 
mäßig viel Neuformationen aufſtellt, die aus⸗ 
gebildete Trompeter unbedingt verlangen. 


Parlamentariſches. 


Die Budgetkommiſſion des Reichstages berfet 
am Mittwoch den Entwurf eines Reichs⸗ 
beſteuerungsgeſetzes. Es handelt ſich hierbei um 
die Beſteuerung der Reichsbetriebe zugunſten der 
Kommunen. Die Steuerpflicht der Offizierkaſinos 
und der Kantinen wird von der Regierung aus⸗ 
drücklich beſtätigt, ſoweit fie nicht auf Reichskoſten 
betrieben werden. Mit Der Anderung wird S 2 
der Vorlage, wonach das Neich Freiheit von allen 
Staatsſteuern, mit Ausnahme der Abgaben von 
Malz und Bier, genießt, einſtimmig angenommen. 
Nach S 5 der Vorlage iſt eine Gemeinde, welcher 
infolge eines in ihr oder in einer nahegelegenen 
emeinde aus Reichsmitteln unterhaltenen fabrik⸗ 
mäßigen oder fabrikähnlichen Reichsbetriebes Aus⸗ 
aben erwachſen, berechtigt, von dem Reiche einen 
uſchuß zu ihren Ausgaben zu verlangen, ſofern 
die in der Gemeinde wohnenden und in den Be⸗ 
trieben beſchäftigten Arbeiter und ſonſtigen Ange⸗ 
ſtellten mit einem Dienſteinkommen von nicht mehr 


als 2000 Mark nebſt ihren Haushaltungs⸗ 
angehörigen mehr als 10 Prozent der Zivil⸗ 
bevölkerung der Gemeinde ausmachen. Darüber 


Abschluß ſich eine längere Debatte, die nicht zum 
Abſchluß gelangte. 


Koloniales. 

Die Zahl der Schutztruppen 
für Südweſtafrika foll vom 1. April 
1911 ab betragen: 99 Offiziere, 22 Sanitäts⸗ 
offiziere, 10 Veterinäroffiziere, 27 obere Be⸗ 
amte, 17 Unterbeamte, 409 Unteroffiziere, 
1601 Mannſchaften, in Summa 2179 Mann. 
Der Vorſtand der deutſchen 
Kolonialgeſellſchaft bewilligte 
wieder 3000 Mk. Zuſchuß für die Kolonial⸗ 
ſchule in Witzenhauſen und die gleiche Summe 
zur Beſchickung kolonſaler Veranſtaltungen. 
Für die kolonialwirtſchaftliche Ausſtellung 
Kaſſel 1911 und zur landwirtſchaflichen 
Wanderausſtellung wurden 2000 Mark, zur 
Beſiedelung Deutſch⸗Oſtafrikas 20000 Mark 
und für die Expedition des Herzogs Adolf 
Friedrich zu Mecklenburg nach Süd⸗Kamerun 
30 000 Mark bewilligt. 
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Der Gouverneur von Togo, 
Graf von Zech, der vor einigen Monaten die 
Kolonie krankheitshalber verlaſſen mußte, iſt 
ſo ſchwer leidend, daß er nicht mehr auf ſeinen 
Poſten zurückkehren kann. Graf Julius von 
Zech auf Neuhofen iſt erſt 42 Jahre alt. Er ge⸗ 
hörte erſt der Armee ſeines bayeriſchen Vater⸗ 
landes an, dann trat er im Jahre 1895 als 
Oberleutnant in den Kolonialdienſt. Er 
wurde ſtets in Togo verwendet und kannte dieſe 
Kolonie ſehr gründlich, als er im Jahre 1902 
zum Kanzler bei dem Gouvernement ernannt 
wurde. Drei Jahre darauf war er Gouverneur. 
Anter ſeiner Verwaltung hat ſich die Kolonie 
ſehr gehoben, und die Deutſchen Togos bringen 


dem Grafen deshalb die größte Verehrung ent⸗ 
gegen. 8 


der 


Provinzialnachrichten. 


e. Schönſee, 30. November. (Die Maul⸗ 
Klauenſeuche) iſt unter den Viehbeſtänden in Bielsk und 
Rheinsberg (Pfarrgut) ausgebrochen. 

Marienwerder, 30. November. (Brandſtiftung.) Die 
Brandſtiftungen in der Marienwerderer Niederung neh⸗ 
men kein Ende. Geſtern Abend iſt das ganze Gehöft 
des Gutsbeſitzers Adrian in Klein⸗Nebrau, der Nachbar⸗ 
gemeinde von Stangendorf, einſchließlich Wohnhaus 
niedergebrannt. Das Feuer iſt, wie ſtets, um 8 Uhr 
abends an der äußeren Scheune angelegt worden. 

Gumbinnen, 30. November. (Nationalliberale Reichs⸗ 
tagskandidatur.) Der Vorſtand des nationalliberalen 
MWahlvereins Gumbinnen⸗Inſterburg hat einſtimmig den 
früheren Gutsbeſitzer P. Vormauer⸗Plicken, jetzt in 
Königsberg wohnhaft, als Kandidaten im genannten 
Wahlbezirk für die nächſte Reichstagswahl aufgeſtellt. 

Poſen, 30. November. (Wawrzyniaks Nachfolger.) 
Zum Nachfolger des verſtorbenen Patrons der polni⸗ 
ſchen Erwerbs⸗ und Wirtſchaftsgenoſſenſchaften, Prä⸗ 
laten Wawrzyniak, ſoll dem „Dziennik Berl.“ zufolge, 
Domherr Adamski in Ausſicht genommen ſein. 

Poſen, 1. Dezember. (Abgefaßte Verbrecher.) Ein 
blutiges Renkontre mit Einbrechern ſpielte ſich in einer 
der letzten Nächte in der Bergſtraße und St. Marlin⸗ 
ſtraße ab. Zwei hieſige Einbrecher beabſichtigten, in 
das Kontor einer Kohlenhandlung in der Beigſtraße 
einzubrechen. Die Kriminalpolizei hatte aber hiervon 
vorher Kennknis erhallen; zwei Beamte legten ſich auf 
die Lauer. Als ſich die Einbrecher enideckt ſahen, ve 
ſuchten fie zu entfliehen; einer von ihnen wurde a e 
ſofort überwältigt und verhaftet, dem anderen gelang ex 
zu entkommen; er wurde von einem Kriminalbeamten 
verfolgt. In der St. Martinſtraße drehte ſich der 
flüchtige Verbrecher, der Michallak heißt, um, anſcheinend 
um ſeinen Verfolger niederzuſchießen oder niederzu⸗ 
ſtechen. Der Keiminolbeamte ſah ſich genötigt, von 
ſeiner Waffe Gebrauch zu machen und feuerte mehrere 
Revolverſchüſſe auf den Verbrecher ab, der ſchwer ge⸗ 
troffen zuſammenbrach. 


Lokalnachrichten. 
Thorn, 1. Dezember 1910. 

— (Der deutſche Wahlverein) für den 
Wahlkreis Thorn⸗Culm⸗Brieſen hielt geſtern in Cum: 
lee unter dem Vorſitz des Herrn Skonomſerats 
Wegner⸗Oſtaszewo eine Vorſtandsſitzung ab, 
die ſich mit der nächſten Reichstagswahl 
beſchäftigte. Herr Landrat Dr. Meiſter ſchlug für die 
Neuwahl als gemeinſamen Kandidaten der deutſchen 
Parteien Herrn Juſtizrat Schlee ⸗Thorn vor, Herr 
Juſtizrat Schlee gehört, wie der bisherige Reichstags⸗ 
abgeoidnete für Thorn-Culm⸗Brieſen, Herr kaiſerlicher 
Bankdirektor Ortel, der nationalliberalen Partei an. 
Der Vorſchlag fand bei allen Rednern Widerſpruch und 
mit 10 Stimmen beſchloß der Vorſtand, die Wieder⸗ 
kandidatur des bisherigen Reichstagsabgeordneten 
Herrn Ortel der Hauptverſammlung 
deutſchen Wahlvereins, die im Januar ſtattfinden ſoll, 
vorzuſchlagen. 

— (Der Dezember) iſt der dunkelſte und 
neben dem Januar auch der rauheſte Monat. 
Denn wir gehen nun dem Tiefſtſtande der Sonne 


entgegen, die uns heute noch 1 Minute über 8 ble. Amillings-Kotationsmaläine 


Stunden leuchtet, am 22. Dezember, Winters 
Anfang, aber erſt 8.11 auf und ſchon 3.45 Uhr 
untergeht, ſodaß die Tageslänge nur noch 7 Stunden 
34 Minuten iſt. leich kurz ſind der Tag vor 
und der Tag nach dem 22., dann nimmt die 


Tageslänge wieder zu bis 7 Stunden 38 Minuten 


am Silveſter, jedoch werden die Vormittage bis 
dahin immer noch kürzer, da der Sonnenaufgang 
noch immer ſpäter eintritt, Ende des Monats um 

½% Uhr, und erſt im neuen Jahre mit den Nach⸗ 
mittagen auch die Vormittage wieder allmählich 
länger werden. Die miltlere Temperatur des 
Dezember iſt für Hamburg 1,1 Grad, Berlin 0,7, 
Stuttgart 0,8, München — 2,3, Prag — 0,4, Wien 
0,2 Grad. Was die Phaſen des Mondes betrifft, 
ſo zeigt unſer Trabant am 9. Dezember erſtes 
Viertel, am 16. iſt Vollmond, am 23. letztes 
Viertel, am 31. Neumond. Das Wetter im Dezember 
ſoll nach Anſicht der Anhänger Falbs mit Wind, 
Schneefällen und Froſt beginnen, am 4. ſetzt un⸗ 
freundliche Witterung mit Schnee⸗ und Regenfällen 
ein, die durch den kritiſchen Tag von mittlerer 
Ordnung vom 7. bedingt werden. Am 10. ſetzt 
heiteres Wetter mit zunehmender Kälte ein, das 
bis zu Weihnachten anhalten ſoll. Der kritische 
Tag von niederer Ordnung am 22. wird weiter 
trockenes Wetter bringen mit Wind und Kälte. 
Die letzte Woche des alten Jahres ſoll ſodann mit 
ſchöner, 
Trockenheit das Jahr 1910 zum Abſchluß bringen. 


— Der 100 jährige Kalender beſagt in gewohnter | Mehl 


Kürze folgendes: Erſt rauh, dann Niederſchläge 


bis zum 10., vom 11. bis 13. trocken und kalt; 


dann Froſt bis zum 
und 31. ſchön. 

— (Perſonalien beider Juſtiz.) Der 
Referendar Gottholf Bartlau in Löbau iſt zum Gerichts⸗ 
aſſeſſor ernannt worden. 

Dem Gerichtsdiener Rudolf Paepke bei dem Land⸗ 
gericht in Elbing iſt bei ſeinem Übertritt in den Ruhe⸗ 
ſtand das Allg. Ehrenzeichen verliehen worden. 

— (Verſetzung.) Der Telegraphenaſſiſtent 
Szafranski iſt von Thorn nach Culmſee verſetzt. 

— (Der preußiſche Regatta⸗ Verein für 
O ſts und Weſtpreußen) hält am Sonntag den 
4. Dezember, mittags 12 Uhr, ſeinen 18. ordentlichen 
Vereinstag im Artushof zu Thorn ab. Von den 10 
Rudervereinen, die ſich im preußiſchen Regatta⸗Verein 
zuſammengeſchloſſen haben, treffen Vertreter in Thorn 
ein, um über innere Vereinsangelegenheiten zu beraten, 
den Vereinsvorſitzer (bisher W. Jantzen⸗Danzig) zu 
wählen und Ort und Zeil für die Vereinsregatta 1911 
zu beſtimmen. Nach der Sitzung findet auf Einladung 
des Rudervereins „Thorn“ ein gemeinſchaftliches Mittags 
eſſen im Spiegelſaale des Artushofes ſtatt; die Mit⸗ 
glieder des Rudervereins „Thorn“ find eingeladen, an 
den Bera ungen und dem Mittageſſen teilzunehmen. 

— (Volkszählung.) Eine Volkszählung, wie 
fie alle 5 Jahre am 1. Dezember veranſtaltet wird, hat 
geftern und heute, wie überall im deutſchen. Reich, im 
Stabtkreiſe Thorn ſtaltgefunden, wobei jeder Lebende 
gezählt wird, der nach Mitternacht von Mittwoch auf 
Donnerstag in dem betr. Zählbezirk auweſend iſt. Der 
Sladtkreis Thon iſt zu dem Zweck in 73 Bezirke ge⸗ 
teilt, wozu noch der Militärbezirk kommt, in dem die 
Zählung dem Gouvernement obliegt. Das Zählgeſchäft 
überwacht in jedem Bezirk der Zählbezirksvorſteher oder 
defien Stellvertreter, dem eine Anzahl Zähler. in einem 


28., am 29. Regen, am 30. 


und werden. 


die Zeitung bis zu einer Stärke 


heiterer Witterung ſowie andauernder 


Seite ftehen. Oz 


in anderen weniger, 1g Januar feſigeſtellt 


Bezirk mehr, Anfang 


Ergebnis wird vorausſichtlich 


— (Der 


in der 
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die etwa 25 köpfige o 
einige 
den hohen, hell erleuchteten Setzerſaal zur ba 
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Fertigſtellung zur Zwillings = Notation 
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Schluß fand die Beſichtigung der Druckmaschine But 
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A : u 
Maſchine in Betrieb zu ſehen die in dieſet hr in 
Konſtruktion mit verkürzter Bänderausführung 


unſerem Oſten bisher nirgends ſonſt a. 


aus der 
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Zerſchhonnſalz Zimt, 
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des deutſchen Flottenvereins beabſichtigt, GE mer 1 
1911 in sämtlichen Artushofſälen ein große 10 id 
4% 


ll, 


n. 
feſt: „Auf nach Helgoland“ zu veronſtall op 
Srundgedanke des Feſtes iſt, den Beſuchern 


280 176, 285 406, 291 770, 295 163, 296 698 


diel nur esch worden. Viel iſt gegeben, aber 
aus n ſt verheißen worden, und ſo bedarf das 


(Ohne Gewähr.) 


18 und T 
lt dein Sion ltfere Marine auf hoher See und auf 15000 Mk. auf Nr. 276 799. N 
) aurelicer 96000 Helgoland in recht origineller und 5000 Mk. auf Nr. 20 446, 119911, 
ſeloffene ung zu veranſchaulichen. Wie die ( 03812. 

10 dleſes en Vorbereitun k 1 233128, 299213, 3 

Feſt eine 0 gen erkennen laſſen, verſpricht 3000 Me f Nr. 1233, 2747, 4121 
n allg zu ür Thorn noch nicht dageweſene Vers . au h „ 2747, , 7 
0 Mähren z werden, da auch die Ausführung in recht 8921, 9688, 13 434, 20 273, 38 183, 53 190, 
5 ep (Eine 1 81 terauffüh 5 63 726, 75 554, 80 849, 86 72, a 39790 
i en : aufführung zum FG 103 840, :113 919, 123 035, 137 681, h | 
e n menten Keonten. 140 847, 152 168, 169 397, 171478, 174 645, | 
2. er Diaton; re 1177 068, 177 999, 179 230, 181 742, 193 282 
1 bau ei iſſenkraukenhausver in iſt an den Neu⸗ 2 y 8 FE 5 1 | 
! hauses in großen modern eingerichteten Kranken⸗ 2 197 657, 200 026, 201 916, 205 263, 206492, | 
. fo gutes em Vertrauen herangegangen, daß ein 207923, 209 609, 210 047, 212 623, 215 925, | 
iu müſſe und erk allgemeine Unterſtützung finden 6 230 858, 233 659, 265 825, 273 052 278 770, | 
1 an werde. Dies Verlrauen ift ja auch 1% | 


feine Auer außerordentlicher Zuwendungen 
was ef srüſtung und Erhaltung. Wenn 


er da 
\Swürd 
ü 


10 10 wird, denn für die geſpendeten 2 Mark 


Generaloberſt Edler v. d. Planitz F. 
Potsdam, 1. Dezember. Der frühere 
Generalinſpekteur der Kavallerie General⸗ 
oberſt Edler von der Planitz iſt in vergangener 
Nacht geſtorben. 


Vom Einbrecher erſtochen. a 
Mainz, 1. Dezmber. In der Uferſtraße 
wurde heute Vormittag ein von einem Ein⸗ 
kaufe heimkehrendes Dienſtmädchen durch einen 
Einbrecher angefallen und durch einen Meſſer⸗ 
ſtich auf der Stelle getötet. 


Lohnbewegung im Nuhrrevier. 
Eſſen a. d. Ruhr, 1. Dezember. Im 
Ruhrrevier haben die Bergarbeiterverbände 
mit Ausnahme der chriſtlichen Gewerkſchaft be⸗ 
ſchloſſen, in eine Lohnbewegung einzutreten. 


Der Borkumer Spionage⸗Prozeß. 
Leipzig, 1. Dezember. Der Spionage⸗ 
prozeß gegen die beiden engliſchen Offiziere 
French und Brandon, die auf der Inſel Borkum 
im Auguſt verhaftet wurden, wird am 15. De⸗ 
zember vor dem vereinigten zweiten und 
dritten Straſſenat des Reichsgerichts ver⸗ 
\ u = handelt Ausſicht Für den Prozeß ſind mehrere 
— ö \\: 2372 Ze Dee Tage in Ausfiht genommen. 

. e - PC Zum Streik in der Bijouterie⸗Induſtrie. 
Oben: Ansicht der brandstätte zur Nachtzeit Unten: Arbeitenamoer6asquele., „| Pforzheim, 1. Dezember. Der Mbeite | 
Die brennende Eragasguelle in Neuengammme beibergedorf „„ ee 

Ganz Hamburg pilgert in dieſen Tagen] Feuers macht beſonders in der Nacht einen fämtlicher Fabriken bis zum 2. Januar 1911. 
nach Neuengamme bei Bergedorf, um dort ein überwältigenden Eindruck auf die Tauſende, die Den Arbeitswilligen ſoll eine Entſchädigung 
gewaltiges Naturphänomen zu bewundern, das das unvergleichliche Schauſpiel bewundern. ausgezahlt werden. 8 

Flammenkreuz des Erdgasbrandes, der ent⸗ Das Getöſe des Brandes iſt weithin zu hören. Ane der Jad ine 

ſtanden iſt, als man auf der Suche nach Waſſer] Man denkt übrigens daran, das ausſtrömende Innsbruck, 1. Dezember. Ein York 
eine Bohrung vorgenommen hatte. Das Erd⸗ Gas zu induſtriellen Zwecken zu verwerten, und Tommiſar würde bei der Gemsjagd im 
gas, das damals plötzlich ausſtrömte, brennt in hat ſich bereits davon überzeugt, daß es jeder⸗ Oberinntal von einer Lawine fortgeriffen. 
einer hohen Säule, die nach den Seiten hin zeit möglich ſein wird, die ladernde Flamme zu 8 N 

A tſendet Die bunt b t d 15 chen Überſchwemmungen in Frankreich. 
. . Paris, 1. Dezember. Aus vielen Gegen⸗ 


; ; den Frankreichs laufen Meldungen über ver⸗ 
Podgorz, 30. November. (Verſchiedenes.) Die Er: die von ſeinen Unterſchlagungen nichts wußte, a Überſchwemmungen ein. In Angers ö 


gänzuugswahl für die beiden aus dem Gemeindeparla- r einigen Tagen einem Kinde das 1 jedriger gelegenen Stadtteile ſo | 
ment ausſcheidenden Gemeindeverordneten Meyer (1. Daf ecke ge 105 3 INHEREN Die. IDEEN EN 


i ; i ü ü tet, daß die meiſten 
Abtei d B 2. Abteilu det 4. Leben geſchenkt. Die entflohenen Buchhalter] überraſchend ſchnell überflutet, daß i 
Deren yormittape 14 Uhr, im Rathausjaate tal. Richard Krauſe und Fritz Gieſe Halten ſich Bewohner nicht mehr rechtzeitig flüchten | 
— Einen Familienabend veranftaltet am Sonntag, den allem Anſcheine nach in Berlin auf. Die konnten und nunmehr 5000 Menſchen in ihren | 
1 
| 


hier am wenigften verjagen und, 
Laufe NE die Anforderungen ae Vereine im 
ahresſchlu ahres ihn fait erſchöpft haben, an, 

Fun ‚für das Diakoniſſenkraukenhaus dei 
1 © ſprühen und ſpringen und ein 
kerkauſter 8 Theater und, tags darauf, ein aus⸗ 
f gewünſcht ar der Diakoniſſenhaus verwaltung 
Verden. Ken und notwendigen Mittel liefern 


ortrag 5 8 
eme stteger nadie 


Herr f Einladung des Coppernikusverein⸗ 

! Shuichen b. Schubring, Profeſſor an der königlichen 

Aannlag 105 ochſchule und Kunſtſchule zu Berlin, am 

alushofſaale 4. d. Mts., nachmiltags 5 Uhr, im großer 

lers Ng lente, einen Lichtbildervortrag über Max Klin. 

— rungen halten. 
ner 1 


Nene der Liberalen zu Thorn.) In 


e N d * N 


$ le 
g weile 


t Venderungen vorgenommen. Den 
bestand 0 erſtattele Herr Bankdirekſor Aſch In den 
er 9 En en wiedergewählt die Herren Nilterguts: 
Di ber Ka mes⸗Mortſchin, Juſtizrat Aronſohn, Fabrik⸗ 
ti, Chen, Bankdirektor Aſch, Kemmerzienra 
Wulehrer eſredakteur Dyck, Stadtrat Goewe, Mittel⸗ 
Stel Hille, kuhnwald, Stadtrat Hellmoldt, Kaufman, 
u cum Jürgermeiſter Stachowig, Juſtizrat Dr. 
Herde wühlt Mean Wendel und Kaufmann D. Wolff; 
Lkeinmdurde für Herrn Rentier Broſius⸗Mocken 
Deo ehmeiſter Irmer. 
aher Orner Stadttheater) Aus den 
uns gie: Morgen, Freitag, den 2. Dezember, 
Nenmödie ; dr Erſtaufführung von „Der ſcharfe Junker“, 
N, dean, Akten von Georg Engel, Wie bereite 
in ne b ſich der Autor mit dieſem Bühnenwer! 
auf de Gebiet, indem er die polinſchen Gegen. 
Üeriri em Lande ſchildert. Bei einer ſcharfen 
as Tung, verbunden mit flüſſigem Dialog, 
eilun ück einen genußreichen Abend. Wie Ber 
aner T gen berichten, fand die 25. Aufführung anı 
® übe „reler ſpontanen Beifall. Sonnabend, den 3. 
in lung abends 8 Uhr zum letzteumale als Volks⸗ 
Bizel. zu kleinen Preiſen „Carmen“, große Oper 
I, dm erſte Sonntag, den 4. Dezember, abends 7½ 
n“ von anale die komiſche Oper „Die Regiments⸗ 
Di lenman onizetti. Fräulein von Niedeck hat hier 
Üy,Pattie 2 Gelegenheit, ſich in einer Koloratur⸗ 
ii fel Publikum zu zeigen, ebenſo Herr 
odiöſer Baß, wie feine humorvolle 
N ganz vorzüglich für die Partie des 
| lehr ang Gun eignen. Hierauf: das Vaudeville 
fach „ mit a Morgen Herr Fiſcher“, von W. 
MM Nilta er 
in ad. 3 1 
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4. Dezember, im „Kalſerhof“ der Singverein Podgorz.] Kriminalpolizei vrfolgt eine beſtimmte Spur. Wohnungen eingeſchloſſen ſind. 
urge e e 40 cle h Die flüchtigen Buchhalter ſind beide 29 Jahre Schiffszuſammenſtoß im Nebel. 
vom Wagen, daß ihm die Räder des Wagens über alt. Ihre jungen Frauen beſorgten ihre London, 1. Dezember. Bei Merſey im 
die Arme gingen. Er trug einen Bruch des linken] Wirtſchaft ganz allein und hatten von den Meerbuſen von Concheſter ſtieß der Pacific⸗ 
d age und würde dem Krankenhauſe in 0 f an en es ER a dichten Nebel n 
Ba lin 5 N daß fie über ihre Verhältniſſe lebten und ſpielten, Dam „St. zu⸗ 
. e 2 1 1 — 2 7 . 
e des Hesn feine Renntnis.. Die Sühtigen fpielten nicht|Iemmen. Beine Damper wurden Seigäniat 
Pfarrer Lenz aus Gramtichen, der als zweiter) bloß hoch iu der Lotterie, ſondern wetteten 8 re 3 
Domprediger nach Marienwerder berufen worden, in einem Lokal an der Kloſterſtraße auch bei Innerer Konflikt in Rußland. h 
ft Herr Erasmus aus Danzig⸗Schidlitz zum Pfarr- | einem Buchmacher auf Pferde des In⸗ und! Petersburg, 30. November. Zwiſchen 
verweſer ernannt worden. Auslandes. Außerdem ſpekulierten fie auch dem e e und der Neichs⸗ 
nem rennen och an der Börſe, obwohl das den Ange⸗ we ee eee er⸗ 
f ſtellten der Großbanken verboten iſt. Alle] neu dude gebrochen. Kokomzew 
Briefkaſten. 37 ind f id 9 wird wahrſcheinlich nach Erledigung des Bud⸗ 
f 2 . { Grenzbehörden find auf die beiden urch⸗ gets zurücktreten. 
W. D. Die Eltern find nicht verpflichtet, ein er-| gänger aufmerkſam gemacht worden. Bei 
wachſenes Kind zu erhalten; die betr. Tochter hat alſo gang 1 Generalgouverneur Hörſchelmann f. 
uch kein Anrecht auf eine Ausftattung für eine Stelle, | DET Deutſchen Bank ſind infolge des Verfalles 
die ie annehmen will. Lerpflictet find die Eltern nur verſtärkte Kontrollmaßregeln eingeführt worden. Peters b 1 8 1. Dezember. Der General⸗ 
zur Gewährung einer ihrer Vermögenslage entſprechen⸗ gouverneur von Wilna, General Hörſchelmann, 


Muſik von Ed. Stieg mann. Sonntag, 


and bei halben als zweite Weihnachts märchenvor⸗ 
und T 


; lle des Heirat (Der Leibkutſcher des ver itt geſtorben. 
* i Sollenpteifen. „Biondeiſchen, mii e e EI I en nn N EEE torbenen Grafen Tolftoi tötete Eine neue Regi K 
ES, von Möller. i Gram über den Tod feines Herrn ae ee RAT ee 
a berne 9 ; 1 b Mannigfaltiges. ſiſch) aus ce: n Canea, 1. Dezember. Die Nationalver⸗ 
Net baum ſeiert co . Herr art er 5 hl bei derſauf dem Grabe Tolſtois. Er ſchnitt ſich mit ſammlung hat eine neue Regierung gewählt 
enen Hochzeit (Die unter 125 9 110 gen Del den einem Meſſer die Pulsadern auf und ftarb| der Scoulas, Conduros und Milonojannis an⸗ 
dender beg e ſchwore 50 ſind zu der am 12. Sr ar 79 910 an Verblutung. gehören. Die Muſelmanen enthielten ſich der 0 
Ii Lande aunenden Schwurgerichtsperlode, bei welcher ſchlagungen ) 


Kir die folge Direktor Franzki den Vorſitz führen 
? { 

Jae von Due Herren einberufen: Riltergutsbe⸗ 
N ub, Sand in alowski in Mgowo, Mühlenbefiger 
Ahern in Neben 


au 


gr — —v—v—v.v.rv K bſtimmung. Die neuen Miniſter leiſteten d 
das „Berl. Tagebl.“: Nach den disherigen ]? C 8 5 e e 1 


Eid auf den Namen des Königs der Hellenen. 
Feſtſtellungen haben die Unterſchlagungen Neueſte Nachrichten. 


eine Höhe von 84000 Mark erreicht. Als = j Lau Peterle 8 

Täter kommen die beiden Kaſſierer Krauſe ee . die Reichs⸗ babe e e e Thorn. | 
ieje inbetracht, die noch am Dienstag . ufttemperatur: — 2 Grad Celſ. | 

dle Flucht gelen haben. 8 wurde] Berlin, 1. Dezember. In der Vorbe⸗ Berben e ö 

der Sberkaſſierer der Depoſitenkaſſe Höfling ratungslommiſſion für die Zuwachsſteuer er⸗ Bam 30. morgens bis 1. morgens höchſle Temperatur 

in Haft genommen. Nach Anſicht der Polizei klärte Staatsſekretär Wermuth auf eine An⸗ + 0 Grad Celſ. nledrigfte — 3 Grad Cell. 

en die Unterſchlagungen nur dadurch Trage von na a 5 815 — —ę—ũ— 

wal 0 uus N itungsnachricht, er habe geäußert, auf die 8 us 

möglich, daß ſich die drei Beamten zuſammen⸗ Nannen 15 verzichten, wenn fi andere Waſſerſtände der Weichſel, Srahe und Hehe. 


tiefen, Gutsverwalter Franz von 
r dei Seminardirektor Ludwig John in 
igulsbeſitewerpeſchule Adolf Opderbecke in 
Heini 


in Thorn, Gutsbeutzer Alfred 
T Schloſſau, Mittelſchullehrer Guflav 
„ Domänenpächter Georg Kauſſ⸗ 


| 
| 
2 > Kaufmann Paul Gräber in T f 1 ändi i je Bücher] %; ; f i i Stand des Waſſers am Pegel 
den. rätzer in Thorn, taten. Die Sachverſtändigen, die die Bücher Einnahmequellen erſchließen ließen, unrichtig ge 
N eban, Gul otn, Brofeffor Georg auf Fälſchungen am Montag prüften, ſtanden jei. Er müſſe im Gegenteil erklären, daß err Il m IT| m_ 

Uno Tann Jocob B e , zunächſt vor einem Rätſel. Das Geſtändnis auf eine möglichſt va und ee Weichſel an nn | 1. 0,80 | 30. 0,90 | 
„Cbozanowsti in Herrmannsrube,| Höflings klärte die Sachlage aber auf. Nur ledigung der Vorlage 15 Bun 1 Erf 5 lig arſchaou . 29. 128 28. 1,80 | 
„ernbard Günther in Thorn, Quis- ER Bufammen- | Umftänden daran ſeſthalten werde. Erfreulich Chwalowie . 30. 1.98 29. 1,83 
lamer in Riem: „Guls- durch das tägliche exakte Zu 8 1 i | 
g Kielpin, Obertelegrapheuſekretär ; 1 würde es für ihn ſein, wenn auch die Parteien Zatroczuunn . . 25. 1,3924. 1,47 | 
HL Thorn, Rite Srfaßefiher it in arbeiten, das aller Kontacke mich der Linken ihre Wünſche in dieſer Frage zum 8 del Bromberg Pegel . 28. 5,40 27. 5,84 | 
Richard Noa Artur Meſeck in Culm, ſpoltete, waren die Defraudationen möglich] Ausdruck brächten. rahe romberg H.⸗Pegel . . 28. 2,0427. 2,00 0 
In einer Hon IN Thorn.⸗Papau, Ritter geweſen. Höfling geſtand, daß die peinlich Streichung zweier Linienſchiffe. Retze bei Czarnik aas 28. — 27. — 
ne Hachihaudirektor Keie dung Kolbe em genau ausgeführten Fälſchungen an 1 55 Berlin, 1. Dezember. Das Marinever⸗ | 
Ü Wag ak Aa Bernhard Maydorn in Thorn, Nerven und die ſeiner Kalte 5 ſie ordnungsblatt veröffentlicht eine Kabinetts⸗ Kgl. Preuss. Staatsmod, By, } 
Nr er in Jai Thorn, Gutsbeſitzer Adal⸗ ordentliche Anforderungen ſtellten, ſoda 51 order, nach der das Linienſchaff „Baden“ und SE WERTE 2 | 

eee iffea⸗ al ſchon feit einiger Zeit den Entſchluß gefa das Schulſchiff „Moltke“ aus der Liſte der eidenstoffen 1 
aer n Döbe von 2600 harr eblagung amt-|halten, mit den Defraudationen a kaiſerlichen Kriegsſchiſe geſtrichen wurden. gut bedient sein will, 8 

West Nr = rk geflüchtete Poſt⸗ h eben. n 1 Ich Proben komm: x 
0 een e aus Schuliz, it in Ofterode und den Schaden voll zu eu) gungen hatte Eine neue Untergrundbahn. glatte Seibengeffe Mieter ART 240 EIS 850 | 
I, et ihn worden. Es wurden nur noch zirka IM erſten Jahre der Unterſch agung ; Berli 1. D 6 Heute Vormittag Semuſterte Seidenſt. Meter Mk. 1.80 bis 15.— 1 } 

elbe e Ui bn vorgefunden der Kaſſi Krauſe das Defizit durch ſein lin, 1. Dezember. Feutsch ent Genaue Bezeichnung erb. . 
MN Mur 1 uch es.) Arreſlant N EN SAUILEEEN a klärte er ſich 11 Uhr wurde die Schöneberger Antergrund⸗ @ Deutschlands grösst. Spoz.-Seldengeschäft: F | 
dat e Felle 4. reſlanten verzeichnet der Privatkonto erſetzt. Später erklär N d bahn in Gegenwart zahlreicher ſtaatlicher und Seidenhaus Michels as CI ir | 
1 Malt den) wurden ein ev. Geſangbuch dazu außerſtande. Unter der Hand un ſtädtiſcher Vertreter feierlich eröffnet und um Cam S. 16, Leipziger stracee 43-44 


1 Uhr dem öffentlichen Verkehr übergeben. Mechan. Seldenstoff-Weberel in Krell 2 


c. Irtel und ei a 8 andten 
de 40. Kneifer. Näheres im Polizei“ Unter Inanſpruchnahme don Verw 


Tce der g ſuchten die drei ungetreuen Beamten immer ; Be S 
Wee hei Eg 9 1095 Waſſerſtand wieder zu erſetzen. Die unterſchlagene en Er Preußiſche 1 1 „„ N 
u un heute 0,80 Met 1 ie Mi ie ſie i 5 3 . i eutigen 1 EB 8 
Werte 0 Fengler e Pa en mei] war aber fo grob, daß bie nnen, Höflin audi 1. dende engere cken (Technikum Imenau ers Ten 


deſtieng 15 Strom von 1,83 Meter auf auftreiben konnten, nicht ausreichten. Höfling Ziehung der preuß. Klaſſenlotterie fielen 


iſt 35 alt und hat drei Kinder. Seine Frau, folgende größere Gewinne: D —— 5 


\ 


Für die mir anläßlich der Be⸗ 
erdigung meines geliebten Mannes, 
des Briefträgers 


Boleslaus Wessolowski, 
fo zahlreich erwieſene Teilnahme 
und Kranzſpenden ſage ich allen, 
insbeſondere den Herren Ober⸗ und 
Unterbeamten des Poſt⸗ und Tele⸗ 
graphenamtes, ſowie dem Verein 
„Stephania“ zugleich im Namen 
meiner Kinder meinen herzlichſten 
Dank. 
Thorn, 1. Dezember 1910. 


Helene Wessolowski, 
geb. Standarski. 


PFAFF 
SICH HIT HHL 
Bei meiner Abreife nach Ber⸗ 2 
Ln ſage ich meiner werten Kund 2 
2 ſchaft ein — 
2 herzliches Lebewohl! 2 
Wwe. Junker. 2 

See 2222222222 


Bekannt machung. 


Die in den Gemarkungen Trepocz⸗ 
Mühle, Thorn » Moder und Weißhof 
vom 20. Juni bis 30. Juli 1910 aus⸗ 
gelegt geweſenen Rayonpläne 
Rayonkataſtern für den 1. Rayon der 
J.⸗Räume 3/4 und 17 find am 15. No⸗ 
vember d. Is. von dem königlichen 


9 


Gouvernement zu Thorn gemäß 8 11 
des Reichs⸗Rayon⸗Geſetzes feſtgeſtellt 
worden. 


Laut 8 39 des genannten Geſetzes 
haben die Beſitzer der Grundſtücke, die 
ſich durch die auferlegten Rayon⸗ 
beſchränkungen beeinträchtigt glauben, 
ihre Anſprüche auf Entſchädigung binnen 
einer ſechswöchigen Präkluſiofriſt und 
zwar in der Zeit vom 3. Dezember 
1910 bis 14. Januar 1911 schriftlich 
geltend zu machen und in dieſer Zeit 
das bezügliche Schriftſtück im Geſchäfts⸗ 
zimmer entweder des königlichen Gou⸗ 
vernements oder des unterzeichneten 
Magiſtrats abzugeben. 

Es wird bemerkt, daß alle nach dem 
14. Januar 1911 etwa noch eingehenden 
Entſchädigungsanmeldungen keine geſetz⸗ 
liche Giltigkeit haben und deshalb auch 
nach Erklärung des königlichen Gou⸗ 
vernements keine Berückſichtigung finden 
werden. 

Thorn den 29. November 1910. 


Der Magiſtrat. 


Zwangs verſteigerung. 


Wege der Zwangsvollſtreckung 
lol 1155 in Kollal, Kr. Brieſen, belegene, 
im Grundbuche von Kollat Mühle, 
Band VI, Blatt 2, zurzeit der Eintra⸗ 
gung des Verſteigerungsvermerks auf den 
Namen der in Gütergemeinſchaft lebenden 
Emil und Ida geb. Dopslaff- 
Zudse'ſchen Eheleute eingetragene 
Grundſtück am 


16. März 1911, 


vormittags 9 Uhr, 
durch das unterzeichnete eule — an 
der Gerichtsſtelle — Schöffenſaal, ver⸗ 
ſteigert werden. 

Das Grundſtück beſteht aus einem 
Mühlengut mit Waſſermühle, Wohnhaus 
mit Hofraum, Scheune und Ställen. Es 
hat eine Größe von 8,67,00 ha, 17,:0 
Tl. Grundſteuerreinertrag und 162 Mt. 
Gebäudeſteuernutzungswert. Grundſteuer⸗ 
. ar 3. Gebändeſteuerrolle 


a. b, 

Beglaubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ 
blatts und die das Grundſtück betreffen⸗ 
den Nachweiſungen können in der Ge⸗ 
richtsſchreiberei eingeſehen werden. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 2. 
November 1910 in das Grundbuch ein⸗ 
getragen. 

Gollub den 23. November 1910. 


. Königliches Amtsgericht. 
Zur 


Marzipan⸗Bäckerei: 
Neue Rieſen⸗Mandeln, 
Avola⸗Mandelu, 

bittere Mandeln, 

i fein gemahlenen 

f Puder⸗Zucker, 

Mohn (weiß) Pfd. 60 Pf. 

Mohn (blau) Pfd. 60 Pf. 

Belag⸗Früchte, 
Dirangeat Pfd. 1 Mk. 
Sukklade . . Pfd. 80 Pf. 

Kalaomaſſe, 
Kakaokouvertüre, 

Kuuſthonig, Pfd. 30 Pf. 

ff.. Honigſyrup Pfd. 30 Pf. 

Honig⸗Syrup Pfd. 25 Pf. 

Friſch eingetroffen: 
Marmeladen: 
Himbeer, Erdbeer, 
Aprikoſen, Orange, 
Melange, Pflaumen, 

empfiehlt \ 


A. Sakriss. 


PP] € ee nä, zen 
Für 2,50 Mk. 


verſende id einen 


Wecker 


Mint nachts I 
) Sifferblak, für en 


Damen-Remontoiruhr m. 


prima Schweizer Werk, 6 Rubis, 3 Jahre 


Garantie. Kein Riſiko, d 
wenn Ware nicht er allt a Geld retour, 


0. Grützbach, ühre 
e e 


Als Friseuse 


in und ib dem Haufe empfiehlt 
I. Sawade, Berne 10 


eine echt jilberse 800 
geſtempelte Herren⸗ oder 


Wohltätigkeitsbasar. 


Zum beſten unferes Krankenhauſes veranſtalten wir in dieſem Jahre außer 
der am Montag den 5. Dezember ſtattfindenden 6. Se 


am Dienstag den 6. Dezember 


einen Basar, 


der an dieſem Tage von nachmittags 5 Uhr an in den oberen Räumen des 
Arltushoſes ſtattfindet. 
Wir bitten für unſere gute Sache um zahlreichen Beſuch. 


Der Eintrittspreis beträgt für die Perſon 50 Pfg., Kinder unter 12 Jahren 


ſind frei. 
Auch bitten wir, Gaben, die auf dem Baſar zum Verkauf gebracht werden 
können, am Dienstag Vormittag für uns im Artushofe abzugeben, 


Der Vorſtand des Diakoniſſenkrankenhauſes, 
Mittwoch den 7. Dezember 1010, abends 8 Uhr, 


in der Aula des königl. Gymnaſiums: 


— Klavierabend — 


von Hedwig Münzel. Konzertflügel Bechſtein. 


nebſt] Karten für vorn. Plätze a 2 Mark, Steh⸗ und Schülerkarten a 0,75 Mark in der 


Buchhandlung von Walter Lambeck. Breiteſtraße 5. 


Germania in Stettin, 


Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft. 
e Ende 1909 368 000 000 Mk. 
Derficherungs- 
beſtand Ende 1909 826400000 Mt. 


Dividende an die Verſicherten in 1911/12 bis zu 85", Proz. der vollen Prämie. 
Geſchäftszweige: 

Lebens⸗, Invaliditäts⸗, Ausſteuer⸗, Leibrenten⸗, Unfall- u. Haftpflicht⸗ 

Verſicherung. 

Proſpekte und jede weitere Auskunft koſtenfrei durch die Verkreter der Firma: 

Geb. Tarrey in Thorn, J. Zielke in Schönſee A. Goga 

in Culmſee, T. A. Mielke in Argenau, F. Piessel in 
a merau. 


E. Lannoch, Itiſent, 


Brückenſtraße 40. — Telephon 571. 


Flſsell⸗alons. 


Moderne Balls, Theater-, Geſellſchafts⸗ u 
Hochzeits⸗Friſuren. 
Campoonieren Öndukieren 


Färben. Manikure. 


Jeden künſtlichen Haarerſatz, 


wie Zöpfe, Locken, Al Friſettes, Transformationen 
uſw. 


Deutſch⸗xuſſiſcher Korreſpondent 
zum Eintritt am 1. Januar 1911 von größerer landw. Maſchinenfabrik Oſtdeutſch⸗ 
255 geſucht. Bewerber müſſen die deutſche wie ruſſiſche Sprache vollſtändig be⸗ 
herrſchen. Angebote unter Angabe eines Lebenslauſes, Gehaltsanſprüche ꝛc. zu 
r richten unter D. unter D. R. 100 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Simangsverfleigerung. Empfehle mich 


bend den 5. Dezember A 1 als 
o e e. d a. Schneiderin 


werde ich in Guttau bei dem Beſitzer in und außer dem Haufe. 
Adolf Minkoley Helene Kowalski, 
3 Färſen und 2 große Mellienſtraße 68. 
Schweine, 
ſodann in Abbau Lonzyn bei dem 
Beſitzer Johann Lisinski um 
2% Uhr nachmittags 
1 Kuh, 1 Stärke und etwa 
100 Zentner Kartoffeln, 
ſchließlich in Luben um At, Uhr 
nachmittags 
5 Wagen, 15 Hühner und 
etwa 15 Fentner Kar: 
toffeln 
öffentlich verſteigern. 
Sammelort in Luben am Gaſthaus 
Strobel. 


Schellſi Kl d. Pfd. 35 Pf. 
Kabliau rel 
Rotzungen, groß, 


ſchneeweiße, grätenloſe 


Fiſchkoteletts d. Pfd. 90 Pf. 
Reh - Rücken, 


beſonders preiswert 


Klug, 
— in Thorn. 


Schellfiſche, 


> grätenloſe 


Ziſch⸗Koteletts, 
See⸗Zungen 


Rehblätter d 1d. 60 gr 
ſtarke Waldhaſen, 
feiſte Faſanenhähne, 

Maſt⸗Gänſe und 
Enten 


empfehlen 


Kabliau, hliänlire, 
Lachs 


A. Sakriss. 


Sur Adventszeit: 
Lriſche Auß⸗ und See=Fifche, 
grüne Heringe, 


ſowie ſämtliche Räucherwaren bifligft, 
Wiederverkäufer Jobe . Rabatt. a 


Suche einen Klavier: "Im 


ipieler. 
Zu erfr. in der Geſchäftsſt. d. Preſſe“. 


5 Malerlehrlinge 


ſtellen ſofort ein 


©. Frisch, Camb. Jiſeze nr, Sehr. Schiller, Dinleeinfe,, 
Coppernikusſir. 19, Fernruf 525. — —.ß—— 
„Ju kaufen gefucht Arbeitsburſchen 


ſtellt e 
4. Barschnick, Töpfermeiſter, Bankſtr. 2. 


Aeltere Frau m oder jüngeres 


Mädchen 
einem e ſofort geſucht 
5 Schillerſtr. 19, 1. 


eine Mahagoni Glas⸗Ser⸗ 
vate und Nohrſlühle. 


Angebote unter P. 30 “u die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der mPrefie”. 77 


Rehkeulen d. Pfd. 1,00 Ml. 


Epangeliſch⸗kirchlicher Blaufreuz- 
Verein. 


Sonntag und Montag 
den 4. und 5. Dezember: 


15. Jahresfeſt, 
verbunden mit dem Jahresfeſte des 
Poſener Provinzialverbandes evangeliſch⸗ 

kirchlicher Blaukreuzvereine. 

Sonntag Nachmittag 5 Uhr: Feſtgottes⸗ 
dienſt in der neuſtädtiſchen Kirche; Feſt⸗ 
prediger: Herr Paſtor Pompe aus 
Stramehl in Pommern. Abends 8 Uhr: 
Nachfeier im großen Saale des Schützen⸗ 
hauſes; Feſtvortrag von Herrn Paſtor 
Pom pe über „Gefangen Volk“, Chor⸗ 
geſänge, Deklamationen ꝛc. 

Montag Vorm. 8½ Uhr: Vertreter⸗ 
verſammlung im Lokale des ©. V. 
J. M. Abends 8 Uhr allgemeine Ver⸗ 
ſammlung in der Aula der Mädchen⸗ 
Mittelſchule, Gerechteſtr. 
Gerſtenſtraße. 

Alle Verſammlungen mit Ausnahme 
der Vertreterverſammlung ſind öffentlich. 

Es wird herzlich zu ihnen eingeladen. 


Der Vorſtand. 
Johst. 


Reich uns die Hand. 


Wir möchten ſanft, geduldig tragen 

Den großen Jammer, der uns drückt, 

Still hoffend, aber niemals klagen, 

Daß wir gelähmt, gekrümmt, gebückt, 

Reich uns die Hand, wehlindernd 
Deine gute Hand! 

Wir möchten lachen, jubeln, ſingen 

Im Lichterglanz zur Weihnachtszeit, 

Ein ſelig Danken ſoll erklingen: 

„Uns widerfuhr Barmherzigkeit!“ 

Reich uns die Hand! Geſegnet Deine 

milde Hand! 

So flehen unſere 380 gebrechlichen, 
hilfloſen, ärmſten Krüppelchen von 
überall, ohne Rückſicht auf Heimat 
und Religion aufgenommen, ganz un ⸗ 
entgeltlich verpflegt. Außer 1190 
380 verkrüppelten Kindern auch noch 33 
alte Krüppel zu verſorgen. Wer 2 
ſich meiner elenden Krüppelſchar? — 
Edle, milde Hände zum Wehlindern und 
Herzerfreuen der kleinen Kreuzträger ſehr 
not! Der geringſten Liebesgabe folgt 
gend hier freudigſter Dank und Segens⸗ 


Yngerburg Ylyr., N 


Braun, e 


4, Eingang 


8000 Marl 


Zu er⸗ 


zum 1. Januar zu Geſchäſteſele Mi 


fragen in der 
„Preſſe “. 


20 000 Mark 


ſofort zu vergeben. Angebote unter 
20000 W. S. an die Geſchäftsſtelle 
der 3 


& a 31 kaufen gelacht 5 


Core 
Stroh 


kaufen zu hohen Preiſen 


Gebr. Muscat, Breslau 2. 


Vermittler erhalten hohe Proviſion. 


Fit Gänteftopifeber 


zu haben 5 
R. Kuttner, Schillerſtr., 
Wurſtgeſchäft. 


Aelleres Neitpferd, 


ein⸗ und zweiſpännig gefahren, gut auf 

den Beinen, ſehr billig zu verkaufen bei 

Beſpann.⸗Abt. 11, Thorn-Mocker. 
Guterhaltenen Rapke'ſchen 


Kartoffeldämpfer, 


ca. 2 Zentner 0 und einen wenig 
gebrauchten 


Oelkuchenbrecher 


verkauft preiswert 
Windmüller, Ali⸗Thorn. 
Verſchiedene Sorten ſeiner 


Talel- oter hochaplel 


hat preiswert abzugeben, ſo lange der 
Vorrat reicht, 
E. Sieg, Graudenzerſtr. 105. 


2 Pelze, e 


Schaunkelſtuhl 
zu verkaufen Gerberſtr. 20. 


Cine Chaiſelongue und Soja 
billig zu . 
Schuhmacherſtr. 2, 2 r. 


Ein gut erhaltenes 


Haus 


in Mocker, Bergſtraße, für 
einen. Kolonialwarenhändler 
paſſend, ſteht ſofort zum 
Verkauf. Kaufpreis 18 000 
Mark. Offerten erbeten unter 


130° 7.918.000 an die Ge 


Ihäftsftelle der „Brefie” 
Junge Zuchtſau 


ſteht zum Verkauf. 
Leo Reding. Culmer Chauſſee 87. 


hochtragende Kuh 


zu verkaufen 
6. Tühlke, Schwarzbruch bei Noßgarten. 


Trockene Brennschwarten |" 
und Säumer 


gibt in kleineren und größeren Poſten, 


zu auch in Waggonladungen billigſt ab. A 
Günſt. Gelegenh! für Kleinholzhändler, Möbl. Sim., ſehr 80 1 bof- 


18. vm. hüders, Brombergeritr. 58, 1 


Sägewerk Schirpitz. 


Sonntag, A. Sonntag, 4. Dezember 


mal eine gute 


Cacao-Topf 
wiegend Frohmut 


beeinträchtigt iſt. 
Cacaos erhebend 
Gemüt 
Cacaozufuhr 
Chocolade — 


krankheiten beſſer 


ſchon die Vorbedingungen 
lichen 
achte 


aber 


Catao Chocolade 


nachmittags 5 Uhr, 
im großen Saale des Artus hofes: 


Vortrag 


des Herrn Profeſſor Dr. Sehnbring. 
Dozenten an der königl. techniſchen Hoch⸗ 
ſchule und der königlichen Kunſtſchule zu 

Berlin, über: 


„Max Klingers Radierungen“ 


(mit Lichtbildern). 
Numerierte Eintrittskarten zu 2,50 M. 


lin den Buchhandlungen von Golem- 


biewski, Lambeck und 
Schwartz käuflich. 


Coppernie s:Derein für 
Wiſſenſchaft und Kunſt. 


Stadt- Ihenter. 


Freitag, 2. e 8 Uhr: 


Zum 1. male! 05 65 tät! 


Del ſcharſe Junger. 


Eine Komödie in 4 Akten von Georg 
Engel. 


Sonnabend, 3. . Dezember, 8 Uhr: 
Volksvorſl. zu kleinen Preiſen. 


Carmen. 


Große Oper in 4 Akten von Georges 
Bizet. 


Einen Foxterrier 
verkauft billig. Näheres in der Geſchäfts⸗ 
ſtelle der „Preſſe“. f 

Sehr 9 zeiſe⸗ 


Reiſe⸗Pelz 
iſt billig zu verkaufen. Zu erfragen in 
„Patzenhofer Bierhallen“, Schillerſtr. 

Größere Poſten 


Weihnachts⸗VBäume 


hat gegen Barzahlung abzugeben 

Forſtverwaltung Wabcz 

bei Reinau Wpr., Bahnſtation Stolno 
und Gottersfeld. 

und 12 


Terkel, 2 Wochen alt, 


ſtehen zum Verfauf. 
August Otto, Grabowitz 
bei Schillno. 


berſch. gebr. Möbel, 


Kleider⸗ und Wäſcheſchränke, Spiegel wit 
Spiegelſchränken, Tiſche, Bettſtelle mit 
Matratzen, Plüſchſofa, großer Spiegel, 
Stühle, Nachttiſch, Chaiſelongue u. a. m. 
au — — 16. 


Ein möbl. Sinmer 
n 
ER re 
beh., 
Walfonwohnung, e 


zu vermieten 


ſchön eingerichtet 


Beobachten 


Sie doch einmal gelegentlich in Ihren 
Bekanntenkreiſen, namentlich bei kinder⸗ 
reichen Familien etc., wo täglich Cacao 
getrunken wird und auch ab und zu ein⸗ 
Tafel Chocolade 
„Weg alles Irdiſchen“ geht, den Stand 
des Allgemeinbefindens. Als auffallende 
Erſcheinung werden Sie 
nehmen, daß dort, wo aufregende, ſchäd⸗ 
liche Getränke keinen Platz finden, der 
dagegen 


— auch in 
trägt dazu 
Körper widerſtandsfähiger 
unſere Kleinen überſtehen 


Häuslichkeit 
auf die 


ii) 
N 
Der 22 
chnelle 2 
uft & 
die oejmäft 
loren % 
ale en 1 5 
f in 1 Uhr. 8 
. 
2 100 9 
ei 


und Wohldehagen 
herrſcht, wenn nicht gerade das pfychiſche Fl 
Wohlgefühl durch irgendwelche Umſtände 4 

In der Tat wirkt Ei 
eine Taſſe des 0 duftenden Tell⸗ ie 
un 

und Körper. 


den 


ſtets wahr⸗ 


nie fehlt, vor⸗ 


ſtärkend auf 
Die ſtändige 
Form von. f 
bei, unfern 6 
zu machen, 
die Kinder⸗ 
damit ſind | 
einer glück⸗ | 
erfüllt. Man 1 
richtige Marke u 


und 


Landwehr⸗ 


Montag den 5. g derne 


abends 81 2 , 
Monats =: Er & 


im kl. Saale des san 


Bo: anne um ml 


regt Bi - 


Chort. 


Mona Verfall 


bei 1 
Vorſtandsſitzun 


wünſchen viele 


Herren, wenn auch ohne Ai. a 
meld. H. Rothenberg: m 


Dr. . 2 


der „green alt 
Gahrgang 1910) an | 


Kleines, Frau , ET 


m 


Ein Gran 


ft am 26. November gederke 


fanden worden. w 


zuholen von Zap 


kinenſtr. 1, 3. 


Montag 


Dezember 


2 
DRS do e 


1911. 
Januar 


Februar 


f 5 


Bi franzöſiſcher Beobachter P. A. Che⸗ 
and der im Serbſt eine Reiſe durch Deutſch⸗ 
4 unternommen hat und dabei am 
September Zeuge der großen Parade auf 
un Tempelhofer Felde war, gibt in der Zei⸗ 
wm I „Gaulois“ eine bemerkenswerte Schilde⸗ 
Ang ſeiner Eindrücke: 
„Die Paraden vor dem Kaiſer, bei denen 
ohn die von Friedrich dem Großen feſtgeſette 
05 enlichkeit gilt, haben nichts gemein mit 
A ten (den franzöſiſchen) Paraden vom 
ies Wir feiern dabei einen politiſchen 
100 restag und das heißblütige Pariſer Volk 
in dann jeine Freude und feine Leidenſchaft 
ER begeiſterte Kundgebungen frei betätigen. 
ande in handelt es fi um etwas ganz 
05 tes. Die Paraden haben den Zweck, die 
u eitſchaft und die Ausbildung der Truppen 
bare gen. Kein Tumult, kein Lärm, keine 
in Jotiſche Verzücktheit. Alles vollzieht ſich 
Ordnung und Ruhe, ja ſozuſagen in ſtiller 
dallemlung. 25 000 Mann, Infanterie, Ka⸗ 
pelhofen und Artillerie waren auf dem Tem⸗ 
ne Felde vereint. Wie muß man vom 
itäriſchen Standpunkte über dieſe Parade 


urteilen . . 
ziehen? welche Schlüſſe hat man aus ihr zu 


ü 1 0 iſt nicht zu beſtreiten, daß dieſe Heer⸗ 
ſpiel ein eindrucksvolles, herrliches Schau⸗ 
1 bietet. Die Infanterie, vor allen das 
„ Lander- und das Eliſabethregiment, zogen 
ter Haltung und mit einer Genauigkeit 
5 ei, die über jedes Lob erhaben iſt. Nie⸗ 
ſah ich den berühmten preußiſchen Pa⸗ 
ritt ſo ſicher, ſo gebietend in all ſeiner 
wirkenden Würde. Man hat dieſen Pa⸗ 
manritt bekämpft und eingeſchränkt, aber 
eine muß zugeben, daß er dem Fußſoldaten 
e ſeltſame Sicherheit gibt. Die Leute find 


N 
dulnander eingeſchachtelt. Sie halten „Ell⸗ 
. laute ühlung“, wie der militäriſche Ausdruck 


( Keuegt und der Anblick des Ganzen iſt wirklich 
A Neil und eindrucksvoll. Die Stiefel 
N 50 zur gleichen Sekunde auf den Boden. 

weten Greichklange hallt dieſer Stoß fort 
1 N ien ot das Gefühl von Kraft und kriege⸗ 

deut 5 Entſchloſſenheit. Die Kavallerie iſt ſehr 

. der eritten, die Reiter haben ihre Pferde „in 
In, ande. Die weißen Kürafliere auf ihren 
Y, sen Pferden find herrlich anzuschauen. 
190 Offiziere, die vor ihren Abteilungen ein⸗ 
ku ten, find vollkommene Reiter. Die Ar⸗ 
N rie, die mit einer fröhlichen, hinreißenden 

r vorbeizieht. wahrt die Abſtände aus⸗ 
ichnet, wenn ich auch von ihr nicht glaube, 
at m fie der unſeren unbedingt überlegen iſt. 
* N dug chluſſe der Parade fehlt jener auf Ein⸗ 


0 | 14 F berechnete Angriff, der bei uns am 
| It jo viel blendende Wirkung hat. Eine 
) 1 S Nebenhandlung widerſprach dem ſtrengen 


— . 
7 der dritte Schuß. 


Kriminalroman von Hans von Wieſa. 


In 
10 
1 | 
ST FRE (Nachdruck verboten.) 
I Da (6. Fortſetzung.) 
burde Bauſchen in den Wipfeln des Waldes 
den Icchnell ſtärker, und bald trieb der Wind 
Senn gern die erſten Regentropfen ins 


aD - ! 
0 die Lein olius umſchritt nun raſch noch einmal 
0 1 ſtellte die Entfernung derſelben 
BE pogfältchſten Gebüſch feſt, vermerkte alles 
6 lieg, rauf der Rückſeite des Briefbogens, 
ihn in ſein dann ſchnell zuſammen und ſchob 
1 tar Hierauf ee Taſche. ; 
* dete vorſichtt ugte er ſich zu der Toten nieder, 
„5 15 ein chtig die ſtarren Finger von der Kette 
A I benfa sn Ledertäſchchens und barg dasſelbe 
eee in . be fi. 8 
deichtig a in die Taſche ſchob, prüfte er 
5 | nt Inhalte einen Druck auf das feine Leder 
71 der La 55 W als ob ſich Papiere 
* Jetzt Ji anden. 
2 Rollen ern > aus der Ferne ein leiſes 
4 „End 8 1 en. 
I er 
; Mr Laterne en verſtummte, und bald zeigten 
H wumnern 5 in ihrem Lichte eine Gruppe von 
I eld ungspolle raſch näher kam. Dumpfes, er⸗ 
I hegen Herren Schweigen lag über ihr. Die 
N 5 N ren gingen den Anlangenden ent: 
* gerede e 
l I Fier gell bren. daß der Arzt bereits vor län⸗ 
A A Men ohne ihn a Dorf verlaſſen hätte. 
0 ng n 8 . 
0 des eh ie nun mit Hilfe der Blendlaterne 
Mi One glückte Spuren des Weges, den die 
| diet Erfol genommen haben könnte. Es war 


g. Das i 
brun Mhts- verfilzte, kurze Gras ver: 
und „ au di } 
bar 140 uns 9 des Wald⸗ 


Ein Sranzofe über das deutſche Heer. 


Thorn, Freliag den 2. Dezember 1010. 


(Zweites Blatt.) 


Cheramy ſpricht dann vom deutſchen Kaiſer, ganzen Geſchichte der Politik, als die plötzliche 


„dem geliebten, geachteten Chef dieſer Solda⸗ 
ten, die er in der Gewalt hat, als wären ſie 
nur ein Mann, dem die Armee heute ihre 
Kraft, ihre Einheit und ihre Macht verdankt. 
Eines kann nicht beſtritten werden: daß der 
Kaiſer ſeine Armee leidenſchaftlich liebt. 
Jeden Morgen werden ihm alle militäriſchen 
Neuigkeiten vorgelegt, alle Veränderungen 
beſprochen, alle Fortſchritte erörtert, die noch 
gemacht werden müſſen. Bei allen Paraden 
bei allen Manövern ſieht man ihn zu Pferde 
inmitten ſeiner Truppen; von Anfang bis 
zum Ende beobachtet er mit unermüdlicher 
Aufmerkſamkeit alle Einzelheiten. Man ſuche 
ein anderes Staatsoberhaupt, das für ſeine 
Armee eine ſolche Tätigkeit, eine ſolche Auf⸗ 
merkſamkeit und eine ſolche Fürſorge bekundet. 
Darum iſt es auch nicht verwunderlich, daß 
dieſe Armee ihr Oberhaupt, ihren Kaiſer liebt 
und bewundert, ihn, der an ihrer Arbeit teil⸗ 
nimmt, bis zu einem gewiſſen Grade auch an 
all ihren Mühen und Anſtrengungen.“ 

Der genannte Franzoſe kommt dann 
wieder auf die Parade zurück und bewundert 
die Genauigkeit aller Beſtimmungen und 
ihrer Ausführung: „Man fühlt, daß alle dieſe 
Soldaten bewundernswert in den Händen ihrer 
Führer ſind“, und dieſe Sicherheit der Führer 
entlockt dem Franzoſen immer wieder Worte 
vorbehaltloſer Anerkennung. 


EL ONE ET TE TEEN NE ERSTELLT CET ET AERTIE 
Aus der engliſchen Wahlbewegung. 
Der konſervative Parteiführer Balfour 
hielt Dienstag Abend vor einer dicht ge⸗ 
drängten Menge in der Albert Hall eine Wahl⸗ 
rede, in der er die Regierung aufforderte, die 
Tariffrage und die Homerulefrage vor dasRefe⸗ 
rendum zu bringen. ! 

In einem Dienstag Abend veröffentlichen 
Wahlaufruf erklärte Asquith, von den 
Wählern hänge die ganze Zukunft der demo⸗ 
kratiſchen Regierung ab. Der von den Libe⸗ 
ralen bekämpfte trügeriſche Reformplan der 
Lords würde eine vorherrſchend konſervative 
zweite Kammer ergeben mit einem noch 
ſchlimmeren Veto als bisher. Der Wahl⸗ 
aufruf Greys bewegt ſich in derſelben 
Richtung, ſpricht ſich außerdem aber für eine 
Homerule für verſchiedene Teile des ver⸗ 
einigten Königreiches auf der Grundlage des 
kanadiſchen Syſtems aus. Grey erklärt eine 
reformierte zweite Kammer für eine Not⸗ 
wendigkeit, doch müſſe die Reform von einer 
Einrichtung begleitet ſein, die eine Gewähr 
dafür biete, daß die ausgeſprochene Meinung 
einer überwiegenden Mehrheit des Anter⸗ 
hauſes den Ausſchlag gebe. Das Parlaments⸗ 
geſetz ſei ein Mittel zu dieſem Zweck, jetzt 
hätten aber die Wähler zunächſt die Wahl 
zwiſchen Oberhaus und Unterhaus. Asquith 
erklärte weiter, nichts ſei merkwürdiger in der 
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Nun begab man ſich noch einmal zum An⸗ 
ſchuß. Der Hund wurde auf die Fährte geſetzt. 
Sofort zog er an, und, am Riemen geführt, 
leitete er den Jagdgehilfen in energiſchem 
Vordringen bis an das Unterholz und ver⸗ 
ſchwand darin. 

Schon atmete Behringer auf. Ja, das war 
die Richtung, die das kranke Tier genommen! 
Er ſelbſt begleitete den Jäger. Man gelangte, 
von Kora geführt, bis an den Waſſergraben. 
Sollte der ſchwerverwundete Bock den noch 
überſetzt haben? — Kaum glaublich. 

Sorgfältig ſuchte man den Waſſerlauf ab. 
Aber der Hund wurde unſicher. Man löſte ihn 
ſchließlich vom Riemen, um ihn frei ſuchen zu 
laſſen. Doch der durch das Gezweig nieder⸗ 
ſtrömende Regen vernichtete mit jeder Se⸗ 
kunde etwa vorhandene Schweißwitterung 
mehr und mehr. Immer wieder verſchwand 
der Hund, von Behringer ſelbſt angefeuert, im 
Walde, immer aber ſtellte er ſich nach kurzer 
Zeit wieder ein. Schließlich verſagte er den 
Dienſt. Er tat ſich nieder, ſchmiegte den Kopf 
an die Erde und wedelte mit der Rute. Es war 
nichts mehr zu hoffen, und ſchweren Herzens 
gab Behringer die nächtliche Suche auf. 

Der Staatsanwalt wollte noch einmal nach 
der Stelle, von welcher aus Behringer ſeinen 
Schuß abgegeben hatte. Man fand am Anſitz 
noch die abgeſchoſſene Patronenhülſe, die Dr. 
Mylius aufhob und bei ſich bewahrte. a 

Der Regen wurde immer ſtärker. Es blieb 
nichts übrig, als die Heimfahrt anzutreten und 
morgen die Suche noch einmal aufzunehmen. 
Inzwiſchen war die Leiche im Wagen geborgen. 
Die Jäger beſtiegen ihr Gefährt, und in raſcher 
Gangart ging es dem Dorfe zu. Langſam folgte 
der Kaſtenwagen mit ſeiner traurigen Laſt und 
den Begleitern. 


Bekehrung der Tories zum Referendum. Er ſei 
dagegen, daß man das Urteil, das nach parla⸗ 
mentariſcher Debatte durch die Vertreter des 
Volkes nach reiflicher Überlegung gefällt werde, 
erſetze durch ein unſicheres und ſporadiſches 
Arteil durch einen Volksbeſchluß über eine nicht 
vollſtändig geklärte Streitfrage. Eine ſolche 
Anderung würde die ganze Grundlage der re⸗ 
präſentativen Regierung umſtürzen und das 
Anterhaus zu einer blos debattierenden Geſell⸗ 
ſchaft degradieren. 

Die iriſche Partei erklärt in einem 

Wahlaufruf, eine Niederlage der Lords be⸗ 
deute freie Bahn für die Homerule. Weiter 
wird auf die ruchloſe Verbindung der Ani⸗ 
oniſten mit den Anhängern O'Briens hinge⸗ 
wieſen, die reichlich mit Geldmitteln verſehen 
ſeien und den Zweck verfolgten, die iriſche 
Partei zu zerſchmettern und deren Parteikaſſe 
zu erſchöpfen. Aber die iriſche Partei ſtehe, wo 
ſie immer geſtanden habe, und fordere die voll⸗ 
ſtändige nationale Selbſtregierung. 
Balfours Erklärung, es beſtehe kein Bedenken, 
die Tarifreform einem Referendum zu 
unterbreiten, hat großes Aufſehen erregt. Die 
konſervativen Blätter frohlocken darüber und 
bezeichnen Balfours Schritt als einen Meiſter⸗ 
ſtreich, der die Wahl für die Konſervativen ge⸗ 
winnen werde, da er es allen Freihändlern er⸗ 
mögliche, ſich mit den Anhängern der Tarif⸗ 
reform in der Verteidigung der Lords, der 
Union und der Verfaſſung zu vereinigen. Die 
liberalen Blätter führen aus, Balfour, der ge⸗ 
ſagt habe, ein Referendum würde eine Wahl 
oder einen Regierungswechſel nicht involvieren, 
würde demnach im Amte bleiben, wenn das 
Verdikt eines Referendums gegen die Tarif⸗ 
reform ausfiele. Er würde alſo tun, als ob 
nichts ſich ereignet hätte. und ſo Verrat an dem 
üben, was ſeine eigene Partei als Hauptgrund⸗ 
ſatz ihrer aufbauenden Politik bezeichne. Aber 
die Liberalen hüteten ſich zu glauben, daß Bal⸗ 
four aufrichtig und ernſt geſprochen habe. Sie 
betrachteten ſeine Erklärung als ein reines 
Wahlmanöver, das dazu beſtimmt ſei, ſeiner 
Partei die Stimmen von Lancaſhire zu ſichern, 
und find überzeugt, daß der Verſuch mißlingen 
werde, die Wähler zu täuſchen. Wenn Bal⸗ 
fours Verſprechen aber ernſt gemeint jei, werde 
es die unioniſtiſche Partei einfach in Stücke zer⸗ 
ſchmettern. 


Provinzialnachrichten. 

Culmſee, 28. November. (Der deutſche Volksver⸗ 
ein) für Culmſee und Umgegend veranſtaltete am Sonn⸗ 
tag in der „Villa nova“ ſeinen erſten Familienabend. 
Das Programm war ſehr reichhaltig. Der Vorſitzer, 
Herr Krelsſchulinſpektor Prölß, eröffnete den Familien⸗ 
abend mit einer Anſprache, in welcher er den Teilneh⸗ 
mern für ihr zahlreiches Erſcheinen dankte und auf die 
Ziele des Vereins hinwies. Er ſchloß ſeine Ausfüh⸗ 
rungen mit einem dreifachen Kaſſerhoch, in das die 
Teilnehmer begeiſtert einſtimmten. Hierauf hielt Herr 
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Schweigend ſaßen die beiden Freunde 
nebeneinander. Wie heiter waren ſie vor 
wenigen Stunden denſelben Weg gefahren, und 
nun — welche Heimfahrt! 

Die Pferde ſchnaubten, die Bäume am 
Wege brauſten und rauſchten, und mit ſcharfem 
Atem trieb der Wind den Männern den Regen 
ins Geſicht. 5 

Mit raſchen Schritten eilte indes der Forſt⸗ 
gehilfe nach der nahen Förſterei. Er hatte 
den Auftrag ſofort, noch in der Nacht dem 
Förſter Rapport zu erſtatten und ihm den Be⸗ 
fehl zu überbringen, morgen, vor der Ankunft 
der Gerichtskommiſſion, weder die Wieſe noch 
den angrenzenden Wald zu betreten oder be⸗ 
treten zu laſſen, vor allem aber die Hunde 
zurückzuhalten. a 

In ſeiner geräumigen, braungetäfelten 
Wohnſtube ſaß der Förſter auf dem altmodi⸗ 
ſchen, ſchwarzen Lederſofa beim Schein einer 
kleinen Lampe. Er war allein. Seine Mutter, 
eine einſilbige, faſt taube Matrone, die dem 
kleinen Haushalt vorſtand, war längſt in 
ihrer Giebelſtube verſchwunden. 

Draußen rauſchte der Regen vom Schindel⸗ 
dache nieder, zuweilen warf der Wind 
praſſelnd einen Tropfenſchauer an die Läden, 
die die Fenſter verſchloſſen. Da ſchlugen plötz⸗ 
lich die Hunde im Hofe an, und der braune 
Pointer, der auf der Rehdecke am Schreibtiſche 
lag, hob den Kopf und knurrte. Unmittelbar 
darauf klopfte es an einem der Fenſterläden. 

„Wer iſt da?“ 

„Ich, der Gehilfe 

„Was gibt's?“ © 7 

„Ich muß Sie ſprechen, Herr Förſter. 

Dleſer faßte nach dem ſchweren Stocke zur 
Seite, erhob ſich und ging langſam ſchleppenden 
Schrittes nach der Tür, die nach dem Hausflur 
führte, trat hinaus und ſchlürfte der ſchweren 


28. Jahrg. 


Gymnaſialdirektor Remus einen mit großem Beifall 
aufgenommenen Vortrag über Urſachen und Wirkungen 
der Schlacht bei Tannenberg. Im zweiten Teile ge⸗ 
langte ein Zyklus von Geſängen für dreiſtimmigen Chor 
und Soli mit Klavierbegleitung nebſt Deklamation als 
verbindender Text über das Leben der Königin Luiſe 
zur Aufführung. Der Vereinsleitung war es gelungen, 
hierzu einen Chor zuſammenzuſtellen, der ſich durch 
Reinheit in den Stimmen und Beſtimmtheit in den 
Einſätzen auszeichnete und unter der bewährten Leitung 
des Herrn Schlawjinski Anerkennenswertes leiſtete. Die 
Sologeſänge wurden von Fräulein Henſel, welche über 
einen ſympathiſchen, wohlausgebildeten Sopran mit 
ſchöner Ausſprache verfügt, ſowie von Frau Schlaw⸗ 
jinski und Fräulein Schmidtke gut ausgeführt. Die 
Deklamationen wurden mit wohlklingender Stimme von 
Lehrerin Fräulein Gehrmann und Die Klapzerbegleitung 
in beſter Weiſe von Fräulein Schlawjinski erledigt. Die 
ganze Aufführung bildete ein harmonſſches Ganze, das 
allen Mitwirkenden, beſonders Herrn Schlawfinski, zur 
großen Ehre gereichte. Reicher Beifall belohnte denn 
auch die tapfere Sängerſchar. Der Verein darf den 
Abend als einen ganzen Erfolg und als eine würdige 
Einleitung feiner Winterarbeit anſehen. Im Anſchluß 
an den Familienabend fand ein gemütliches Beiſammen⸗ 
ſein ſtatt. i 

Schwetz, 28. November. (In der geſtrigen 
Generolverſammlung des Kriegervereins) wurde 
Herr Kreisſyndikus Dr. Martini zum Vorſitzenden 
und Herr Bürgermeiſter Ennulat zum Stellver⸗ 
lreter gewählt. 

Marienburg, 27. November. (Verkehrstag 
mit Schaufenſter⸗Wettbewerb.) Behufs Feſtſtellung 
des Programms für den zu veranſtaltenden Ver⸗ 
kehrskag mit freiem Schaufenſter⸗Wettbewerb am 
nächſten Sonntag hatten der Kaufmänniſche, der 
Gewerbe⸗ und der Hausbeſitzerverein gemeinſchaft⸗ 
lich zu geſtern Abend eine Verſammlung einbe⸗ 
rufen. In derſelben wurden verſchiedene Vor⸗ 
ſchläge, welche zur Unterhaltung der zu erwarten⸗ 
den Fremden beitragen ſollen, gemacht und ſchließ⸗ 
lich folgende Veranſtaltungen angenommen: Vor⸗ 
mittags von 11 bis 1 Uhr findet freie Beſichtigung 
des Schloſſes ſtatt. Ferner ſoll mittags ein 
Promenadenkonzert vor dem Rathauſe von unſerer 
Militärkapelle gegeben werden. Von 3 bis 6 Uhr 
nachmittags ſind dann die Läden geöffnet zum 
Einkauf und event. Beſichtigung der Schaufenſter. 
Sollte die Beleuchtung des Schloſſes geſtattet 
werden, dann ſoll dieſelbe um 6 Uhr abends er⸗ 
folgen, andernfalls iſt ein Feuerwerk vor dem 
Marientor geplant. Um 7 Uhr ſoll dann eine 
Theatervorſtellung von einer auswärtigen renom⸗ 


mierten Geſellſchaft im Geſellſchaftshauſe ſtatt⸗ 


finden. — Zur Deckung der nicht unbedeutenden 
Koſten hat die Stadtvertretung bekanntlich 200 
Mark bewilligt und ferner iſt von Vereinen und 
von einzelnen Bürgern ein Garantiefonds ge⸗ 
zeichnet, der bereits 500 Mark beträgt. 

Danzig, 30. November. (Stadtverordneten⸗ 
wahlen. Konferenz im Oberpräſidium.) Die 
diesjährigen Stadtverordnetenwahlen wurden heute 
durch die Wahl in der 1. Abteilung beendet. Die 
ſogenannte freie Vereinigung und der Haus⸗ und 
Glundbeſitzerverein hatten die Kandidaten nomi⸗ 
niert. Eine Anzahl Wähler unter Mithilfe einiger 
Führer der Bürgerpartei verſuchten zwei eigene 
Kandidaten, Architekt Kirſch und Rechtsanwalt 
Zander, durchzubringen, was ihnen über Erwarten 
auch gelang. Von den zirka 360 Wählern der 
1. Abteilung beteiligten ſich 256. Es ſind auf 6 
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Eichentür zu, die das Haus verſchloß. Er jhok 
den Riegel zurück, und der Zum N 
e hinein. e 

Erſt als fi) die Türe der Wohnſtube hinter 
beiden geſchloſſen, wendete ſich 9 15 55 
Ankömmling zu. Dieſer triefte vor Näſſe, und 
der Förſter wies auf einen Mantel, der am 
Riegel an der Wand, neben den Flinten hing. 
Dabei blickte er dem jungen Mann ins Geſicht. 
Er war blaß und trug offenbar Spuren 
großer Aufregung. 

„Was bringen Sie?“ 

„Es iſt jemand erſchoſſen worden im Walde 
Herr Förſter.“ 5 

„Erſchoſſen worden? 
nicht bei Sinnen!“ 

„Eine Dame! Eine junge Dame!“ 

„Eine Dame?“ wiederholte der Förſter 
mechaniſch. Dann taſtete er nach der eichenen 
Tiſchplatte, um ſich ſchwer darauf zu ſtützen. 

„Setzen Sie ſich, Herr Förſter, Sie denken 
nicht an Ihren Fuß!“ ſagte der Burſche und 
zog einen Stuhl heran, auf den ſich Rott ſchwer 


niederfallen ließ. 


„Eine Dame ... wiederholte er dann 
noch einmal, „eine Dame — woher ſoll in 
das Revier eine Dame kommen?“ 

„Ich habe die Leiche mit meinen eigenen 
Augen geſehen, Herr Förſter.“ 

„Wie war ſie gekleidet?“ 

„Ein ſchwarzes Jakett, fein, wie eine Vor⸗ 


„Wo?“ \ 
„Nicht weit vom Erlenbuſch an der Buchen⸗ 
lehne.“ Sr 
„Wo der Leutnant auf den Bock paßte?“ 
Ja.“ 


„And der Leutnant?“ 
„Der Herr Leutnant? 
dabei, als wir ſie fanden. 


Ja, der war mit 
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Jahre die bisherigen Stadtverordneten Bernicke, 
Dalitz, Fuchs, Dr. Lievin und Wieler wiederge⸗ 
wählt, die Herren Brämer und Reimann neuge⸗ 
wählt. Auf 4 Jahre ſind Architekt Kirſch und 
Rechtsanwalt Zander, auf 2 Jahre iſt Eduard 
Lepp neugewählt. Die Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung hat durch die Neuwahlen ein recht verändertes 
Ausſehen erhalten. — Auf dem Oberpräſidium 
fand heute Vormittag unter dem Vorſitz des Ober⸗ 
präſidenten von Jagow eine Konferenz ſtatt, an 
welcher der Präſident der Generalkommiſſion und 
mehrere Miniſterialkommiſſare aus dem Landwirt⸗ 
ſchafts⸗ und Finanzminiſterium teilnahmen. Die 
Verhandlungen waren ganz interner Natur. 

Oliva, 28. November. (Zur Eingemeindung.) 
In einer Sitzung der Eingemeindungskommiſſion 
wurde beſchloſſen, wegen der Eingemeindung mit 
Danzig in Verhandlungen zu treten. Dann wurde 
eine Reihe von Punkten feſtgelegt, die die Grund⸗ 
fehle für die Verhandlungen mit Danzig bilden 
ollen, 

Neidenburg, 29. November. (Ein ſchrecklicher 
Unglücksfall) ereignete ſich geſtern auf dem Bahn⸗ 
hofe Gutfeld. Ein bei der Firma Roenſch u. Co. 
in Allenſtein angeſtellter Monteur war dort be⸗ 
ſchäftigt, mit Hilfe mehrerer Arbeiter einen Kar⸗ 
toffelflockentrocknungs⸗ Apparat abzuladen. Der 
Apparat war bereits abgeladen und es befand 
ſich nur noch eine 60—70 Zentner ſchwere Walze 
auf dem Eiſenbahnwagen. Als er unter dieſer 
eine Bohle vorziehen wollte, glitt er aus und die 
Walze fiel auf den Monteur. Dieſem wurde die 
Bruſt völlig zerquetſcht. Der Unglückliche war auf 
der Stelle tot. i 

Königsberg, 28. November. (Zur Reichstags⸗ 
erſatzwahl in Labiau⸗Wehlau.) Der Vorſtand des 
Bundes der Handwerker fordert ſeine Mitglieder 
im Kreiſe Labiau⸗Wehlau auf, die Kandidatur des 
Gutsbeſitzers Burchard (konſervatip) mit allen 
Mitteln zu unterſtützen. Der Aufruf iſt im Ein⸗ 
verſtändniſſe mit allen Vertrauensmännern des 
Kreiſes erlaſſen worden. Für den fortſchrittlichen 
Bürgermeiſter Wagner darf nach dem Aufrufe 


keine Mittelſtandsſtimme abgegeben werden. 


Königsberg, 29. November. (Verſchiedenes.) 


Eine Abordnung des Goethebundes iſt am Montag 


Nachmittag beim Polizeipräſidenten von Wehrs 
wegen Aufhebung des Verbotes von „Frühlings 
Erwachen“ vorſtellig geworden. Der Polizei⸗ 
präſident hat es jedoch abgelehnt, das Verbot 
aufzuheben. Der Leiter des Stadttheaters, Hofrat 
Varena, wird nunmehr den geſetzlichen Beſchwerde⸗ 
weg beſchreiten und beim Bezirksausſchuß um 
Aufhebung des Verbotes klagen. — Die Eröffnung 
der Stadthalle, die bereits im Rohbau hergeſtellt 
iſt, wird im Oktober 1911 erfolgen. — Totgefahren 
wurde in der Sonntagnacht der Tiſchler Auguſt 
Maſurath aus Franzdorf von dem Perſonenzuge 
Nr. 108 auf der Strecke nach Inſterburg. Der 
Unglücksfall ereignete ſich in der Nähe des Bahn- 
hofs Grünheide, wo man am anderen Morgen 
die ſchrecklich verſtümmelte Leiche zwiſchen den 
Schienen liegend fand. Man nimmt an, daß der 
Verunglückte, der eine Frau und zehn unerzogene 
Kinder hinterläßt, die Bahnſtrecke als Heimweg 
benutzt hat. 

Pillau, 28. November. (Ein Walfiſch) ſollte 
ſich nach Meldungen mehrerer Zeitungen in der 
Oſtſee aufhalten. Dieſe Erſcheinung hat ſich jetzt 
dahin aufgeklärt, daß Pillauer Fiſcher ein Treib⸗ 
netz fanden, in dem ſich eine lange Planke hoch⸗ 
kant verſetzt hatte. 
ſich her meterhohe Waſſerſtrahl des „Walfiſches“, 
die weißbereifte Bojenſtange des Lachsnetzes. 

Tilſit, 28. November. (Das neue Bankhaus 
des hieſigen Vorſchußvereins), eines der impoſan⸗ 
teſten Bauwerke unſerer Stadt, iſt dieſer Tage 
ſeiner Beſtimmung übergeben worden. Das Pro⸗ 


blem, das lediglich Bankzwecken dienende Erdge⸗ 


ſchoß mit den darüber befindlichen Wohnetagen 
ſo zu kombinieren, daß ſowohl im Innern als 
uach im Außern einheitliches und harmoniſches 
Ganzes geſchaffen wurde, hat, wie die „Tilf. Allg. 
Ztg.“ ſchreibt, der den Bau ausführende Architekt 


„Wer hat ſie gefunden?“ 
„Der Herr Staatsanwalt, der ſeinen Bock 


geſchoſſen hatte, und ich, wir kamen im Walde 


an das Jagen V, wo der Herr Leutnant war. 
der wartete ſchon auf uns, er hatte den Bock 
mit dem Widerſinn krank geſchoſſen, morgen 
ſollen wir ihn ſuchen. Aber die Kora runter 


vom Wagen — ich hatte fie abgeriemt — in 


den Wald hinein, wir müſſen nach, bis auf die 
Erlenwieſe, und dort finden wir die Leiche.“ 

„Woher denn erſchoſſen?“ 

„Der Herr Staatsanwalt hat die Schuß⸗ 
wunde geſehen. Er ſagt's ſelbſt, ich hab's mit 
meinen Ohren gehört.“ 

„Wer .. wer ſollte denn die Fremde er- 
ſchoſſen haben! So ein Anfinn!“ . 

Wer? Das weiß kein Menſch! Zwei 
Schüſſe find nur gefallen im ganzen Revier, 
ſagt der Herr Staatsanwalt, ſein eigener Schuß 
und der Schuß des Herrn Leutnants.“ 

„Sie wird ihm in die Flinte gelaufen ſein.“ 

„Das iſt nicht der Fall. Die Kugel vom 
Herrn Leutnant hat der Bock, er ging weid⸗ 
wund ab.“ 5 

„Das ſagt der Herr Leutnant.“ 

„Er kann's beſchwören.“ 

„And der Schweißhund? Er muß doch die 
Wundfährte verwieſen haben?“ 

„Wir haben weder Schweiß noch Schnitt⸗ 
haare auf dem Anſchuß gefunden.“ 

„Kann ſchon ſein. Nicht jedes weidwunde 
Wild ſchweißt ſofort. Iſt geſucht worden?“ 

Ja,, aber das Wetter kam, 
verſagte.“ i 

„Wie ſah die Tote aus?“ e der Förſter 
nach kurzem Stillſchweigen. ER = 

„Eine ſchöne, junge Dame! Herr Förſter, 


es konnte einem nahe geh'n, mir Il. 
die Glieder ade geh 'n, mir ſchlagen noch 


Vor dem Hinterende erhob' 


und der Hund] ka 


B. D. A. Franz Joſeph Weiß aus Poſen in 
hervorragender Weiſe gelöſt. Es iſt hier ein 
Werk geſchaffen worden, das in der ganzen Pro⸗ 
vinz und noch darüber hinaus kaum ſeinesgleichen 
finden dürfte. 

Aus Ostpreußen, 29. November. (Aus dem 
Reichsetat.) Aus dem Etat für die aus Anlaß 
des neuen Friedenspräſenzgeſetzes eintretenden 
Anderungen in der Organiſation entnehmen wir 
folgende Poſten: An einmaligen Ausgaben werden 
verlangt: Für Ergänzungsbauten nebſt Ausſtattung 
für eine Maſchinengewehr⸗ Kompagnie bei der 
Jufanteriekaſerne in Allenſtein erſte Rate 90000 
Mark; für Ergänzungsbauten nebſt Ausſtattung 
für eine Maſchinengewehr⸗ Kompagnie in der 
Infanteriekaſerne in Gumbinnen erſte Rate 75 000 
Mark; zu Ergänzungsbauten nebſt Ausſtattung 
für eine Maſchinengewehr⸗ Kompagnie bei der 
Jufanteriekaſerne 1 in Tilſit erſte Rate 60 000 
Mark. Dem Standort Oſterode in Oſtpreußen 
ſoll zum 1. Oktober 1915 ein neu zu errichtendes 
Regiment Feldartillerie hinzutreten. 

Frankfurt a. O., 29. November. (Zur Reichs⸗ 
tagswahl.) Der „Konſervative Kreiswahlverein“ 
in Fraukſurt a. O. hat beſchloſſen, den Arbeiter 
ſekrelär Dunkel für die nächſte Reichstagswahl 
wieder als Kandidaten auſzuſtellen. 


Landwirtſchaftskammer. 


In der am 26. November ſtattgehabten Sitzung der 
Pferdezuchtſektion, welcher auch ſeitens der 
königlichen Staatsregierung Herr Oberpräſident v. Jagow 
und Herr Regierungsrat von Kries beiwohnten, ge⸗ 
dachte der Vorſitzer, Herr Kammerherr v. Oldenburg, 
in herzlichen Worten des Hinſcheidens des langjährigen 
bewährten Mitgliedes der Pferdezuchtſektion, Herrn 
Landſchaftsrat von Rümker, zu deſſen Ehren ſich die 
Auweſenden von ihren Sitzen erhoben. Sodann erteilt 
er dem Pferdezucht⸗Juſtruktor, Herrn Dr. Ehlert, 
das Wort, welcher über die diesjährigen Heugſtkörungen 
den ſeinerzeit von uns gebrachten Bericht erſtattete. Zu 
Punkt 2 teilt derſelbe mit, daß im verfloſſenen Jahre 
zu Ankäufen von Stuten und Stutfüllen 20 837,95 Mk. 
zur Verfügung geſtanden haben, wovon 28 Stuten aus 
Remontedepots mit ½ Subvention und 3 Stuten mit 
½ Subvention für Züchter der Provinz angekauft wur⸗ 
den. Die Subvention beirug im ganzen 17 766,46 Mk., 
hierzu die Reiſe⸗, Transport- und Transport-⸗Verſiche⸗ 
rungskoſten mit 515,57 Mark, zuſammen alſo 18 282,03 
Mark, ſodaß ein Reſt von 2555,92 Mark verblieben iſt, 
der, falls nicht noch Ankäufe älterer Stuten mit Sub⸗ 
vention ftaltfinden — wie in den Vorjahren — zur 
Prämierung einheimiſchen Pferdezuchtmaterials ver» 
wandt werden foll. Ueber Punkt 3 Beſchickung der 
Hamburger Ausſtellung mit Pferden durch die weilpr. 
Stutbuch⸗Geſellſchaft berichtet derſelbe, daß von 7 Mit⸗ 
gliedern 30 Tiere zur Ausſtellung angemeldet waren, 
von denen 26 die Reſſe nach Hamburg antreten konnten 
und dort in 6 Einzelklaſſen, 3 Sammlungsklaſſen und 
2 Familienklaſſen in ſchwerem Kampf 4 erſte, 7 zweite, 
4 dritte, 3 vierte, zuſammen 18 Preiſe mit 3575 Mk. 
und 2 Anerkennungen erhielten. Die Ausgaben für die 
Ausſtellung haben im ganzen 8233,47 Mark betragen. 
Der Vorſitzer teilt zu Punkt 4 mit, daß auf An⸗ 
frage der deutſchen Landwirtſchafts⸗Geſellſchaft als Mit⸗ 
glieder in den Sonderausſchuß für Pferdezucht die 
Herren Delonomierat Jacobſen⸗Tragheim und Land⸗ 
ſchaftsrat Abramowski⸗Hoheneck in Vorſchlag gebracht 
wären, womit die Sektion ſich einverſtanden erklärt. 

Zu Punkt 5 Verſchiedenes berichtet Herr Dr. 
Ehlert zunächſt, daß der Herr Landwirtſchaftsminiſter 
die zwangsweiſe Einführung von Provinzlal⸗Kontroll⸗ 
bränden nicht genehmigt, dagegen eine fakultative Ein⸗ 
führung derſelben befürwortet hat. Die Pferdezuchl⸗ 
Sektion verbleibt auf dem von ihr im April d. Is. ver⸗ 
tretenen Standpunkt, daß mit der fakultativen Einfüh⸗ 
rung des Brennens die Mißſtände im Pferdehandel 
nicht beſeitigt würden und lehnt demgemäß den Vor⸗ 
ſchlag des Herrn Miniſters ab. Ferner weiſt der 
Pferdezucht⸗Inſtruktor darauf hin, daß der Remontie⸗ 
rungs⸗Kommiſſion meiſt keine Angaben gemacht würden, 
wenn vorgeſtellte Remonten die Nachzucht von Sub⸗ 
ventionsſtuten wären, und daß dadurch eine falſche 
Statiſtik über deren Zuchterfolge entſtände. Um dem 
zu begegnen, ſchlägt er vor, in Zukunft auf den be⸗ 
treffenden Deckſcheinen den Vermerk „Subventionsſtute“ 
zu machen. Die Anweſenden erklären ſich mit dieſem 
Vorſchlag einverſtanden. Dann teilt Herr Dr. Ehlert 
mit, daß bei der diesjährigen Ausgabe der jungen 
Hengſte in Trakehnen die oſtpreußiſchen Landgeſtüte 


„Schenken Sie ſich einen Branntwein ein! 
Dort im Schranke!“ 

Während der junge Mann der Aufforde⸗ 
rung Folge leiſtete, haftete der Blick des 
Förſters ſtarr auf der Diele, auf der der 
tropfende Anzug des Gehilfen eine kleine 
Waſſerlache gebildet hatte. 

„Was iſt mit der Leiche geſchehen?“ fragte 
er den Zurückkehrenden. N ö 

„Der Herr Staatsanwalt beorderte den 
Amtsvorſteher raus und andere Leute auch 
einen Wagen, und auf dem iſt ſie reingeſchafft 
worden.“ 

„Wohin?“ 

„Ins Gemeindehaus, in die Totenkammer.“ 

„Hatte die Leiche etwas bei ſich?“ 

„Ja, eine kleine Ledertaſche. Die hat der 
Herr Staatsanwalt gleich mitgenommen.“ 

„Die Taſche?“ a 

„Jawohl. Wir find dann noch zum Anſitz 
des Herrn Leutnant gegangen. Dort lag noch 
die abgeſchoſſene Patrone.“ 

„Aus der Kleinkalibrigen?“ 

„Ja. Der Herr Staatsanwalt meinte noch, 
es wäre ein verteufelt kleines Kaliber.“ 

„Nachher ſind die Herren ins Schloß ge⸗ 
fahren?“ 

„Jawohl. Das hörte ich noch. Ich ſelber 
ſollte hierher zu Ihnen und Rapport erſtatten.“ 

„Es iſt gut,“ ſchloß der Förſter. „Morgen 
muß nachgeſucht werden, verſtanden? Der Bock 
un nicht mehr weit gegangen fein, wenn er 
den Schuß hat. Wo war denn der Anſchuß?“ 

„Zwanzig Gänge links vom Erlenbuſch.“ 

Der Förſter nickte. 

„Aber der Herr Staatsanwalt hat befohlen 
daß mit der Nachſuche gewartet werden ſoll, 
bis die Kommiſſion morgen draußen ſein 


bevorzugt wären, und daß ferner die Züchter des Land⸗ 
geſtütbezirks Braunsberg Subventionsſtuten auch aus 
Weeskenhof und Pr.⸗Mark auszuwählen beabſichtigen 
Er verlieſt darauf die diesbezügliche an den Herrn 
Landwirtſchaftsminiſter bezw. an die königliche Re⸗ 
monte⸗Inſpektion geſtellten Anträge. Diefe finden die 
Zuſtimmung der Verſammlung. Zum Schluß frag! 
Herr Generalſekretär Steinmeyer an, 1) ob Stim⸗ 
mung für eine Diſtriktsſchau im Regierungbezirk Danzig 
im Jahre 1911 vorhanden ſei, oder ob dieſelbe in Rück⸗ 
ſicht auf die beſchränkten Geldmittel und die zurzeit be⸗ 
ſtehende Seuchengefahr noch verſchoben werden ſoll. 
Herr Landſchaftsrat Abramowski ſpricht ſich für 
Verſchieben der Schau aus, womit ſich die anweſenden 
einverſtanden erklären, 2) ob die Sektion für gleiche 
Unterſtützung des Rennvereins in Graudenz und des 
Reitervereins in Thorn ſei. Die Sektion ſprach ſich 
darauf für Erhöhung der Subvention von Thorn 
um 500 Mark aus. ; 


Konfervative Derfammlungen. 
In Rojenberg. 

Im Schützenhauſe zu Roſenberg fand am 
Scentag unter dem Vorſitz des Herrn Rechts⸗ 
anwalts Marquart eine konſervative er⸗ 
ſammlung ſtatt, an welcher mehr als 100 Perſonen 
teilnahmen. Herr Baron von Schönaich⸗Kl.⸗ 
Tromnau gab als Landtagsvertreter des Wahl⸗ 
kreiſes Graudenz⸗Roſenberg zunächſt einen Rechen⸗ 
ſchaftsbericht über feine parlamentariſche Tätigkeit 
und verteidigte die Haltung und Stellungnahme 
der Konſervativen gegen die Angriffe, die jetzt von 
links Bean die Partei erhoben werden. Der 
Redner beleuchtete, wie die „Danz, Allg. Ztg.“ 
berichtet, von ſeinem Standpunkte auch beſonders 
die Wahlrechtsvorlage, die ſchließlich von der Re- 
ierung zurückgezogen wurde. Das beſtehende 

ahlrecht habe gewiß in der Theorie ſeine Fehler, 
aber in der Praxis habe es ſich durchaus bewährt. 
Die Konſervativen ſeien für eine 1 aber 
indirekte Wahl zu haben geweſen, beſonders auch 
aus dem Grunde, weil in großen Städten ſeitens 
der Sozialdemokratie ein unerträglicher Druck aus⸗ 
geübt würde. Falls eine neue Vorlage kommen 
ſollte, würden die Konſervativen mit derſelben Ob⸗ 
jeltivität an die Frage herantreten. Der Redner 


bekannte 
nicht ausgeſchaltet werden. Der Redner DEE ner; 
ale 1 5 der Plakat⸗ und Adele 
dabei könne man ſehr gut den e Berech⸗ 
ſchonen. Auch die Zündholeſteuer habe eine e eine 
tigung in einer Zeit, wo jeder And ichen zahl; 
Schachtel Streichhölzer bei ſich führt un ehen mit 
loſe Brände durch unvorſichtiges umg 
Streichhölzern entſtanden jind. Au 
Liebesgabe iſt tatſächlich nicht ein Br 
Landwirte; es ſollen die kleineren 1d 8 
betriebe geſchützt werden. Hanſabund =, Mittel 
bund würden erſt dann rechte Were, en 
ſtandes ſein, wenn ſie ſich mit der 1 5 Sozial 
Kampfe gegen ihren Todfeind, Ba nernbund 
demokratie, vereinigten. Jetzt ſei ne, die La 
nur dazu da, mit Hilfe des Hroßkazithee 9 
wirtſchaft zu erdroſſeln. Der Wah Be 5 offe 
zwar oft unſchöne Formen angenommen, 
er, daß eine ſpätere Zeit alle Itaatser) 8 
Parteien vereinigen werde. Der e He 
reichen Beifall. — In der Diskuſſion be ſich bei 
Amtsgerichtsrat von Woldeck, daß ine Eini⸗ 
gutem Willen von beiden Seiten wohl undtag⸗ 
gung erzielen laſſe; er halte das jezz eise all 
wahlrecht für ungerecht, da es weite ruhig n 
ſchließt. Auch die Erbanfallſteuer könnte ! entrum 
den Konſervativen getragen werden. Das Fr he 
ſei die einzige Partei, die ohne Gefahr N töne. 
5 und Sen 1 690 . 1 6 

as ſei eine gro efahr. Herr R 

wald⸗Faulen verteidigte das Dreiklaſſenwal 
recht. Die Liberalen würden den ai 
haben, auch habe ſich die liberale a 1 
iebziger Jahre nicht bewährt. Graf b Italien „ 
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‚indenjtein teilte mit, daß in Die 
Erbſchaftsſteuer ſich nicht bewährt habe. Ber, les 
duſtrie läge darnieder, da jeder die M 47 
ſcheue. Das Geld wandere nach dem d etw 
Sparſame Leute, die fleißig gearbeitet un PEN 
vor ſich gebracht haben, müſſen es als eine 25 
empfinden, daß ſie nun noch eine Extraſten s 
zahlen ſollen. Der Sparſinn wird durch die lung 
beeinträchtigt. — Nach Schluß der Verſam n 
wurde ein konſervativer Wahlverein gest Ni 
dem ſogleich eine größere Zahl von 
gliedern beitrat. 


2 = > In Schlochau. 

lam dann auf die Borromäus⸗Enzyklika zu - Vor andes 
ſprechen, die mit vollem Recht die Gemüter fo ſehr See Ausſchufſes des 1 1 a r N 
erregt habe, Er perſönlich hätte gewünſcht, daß ren San an en ee Nachmittag 9 
bei der Interpellation die Regierung eine feſtere 5 Uhr im Saale des Hotels Janke in Sch lo = Ur 
Sprache geführt hätte. Doch ſteht zu hoffen, daß eine recht Jahfretch Beide Mitglieberverſamm gen In 
ſich ſolche Vorgänge nicht wiederholen werden. des genannten Vereins ſtatt. Es wurden als u 8 
Den Sozialdemokraten ſei mit Recht das Wort ab⸗ tand nt liedes nen ewählt die Herren: Mühle 1 
fe l g worden, denn es war zu erwarten, daß utsbeſtter esd dam ermn And Gutsbeſitel 1 
ie die Gelegenheit benutzen und in ganz unſach⸗ 8 iind ter wende ferne als chu 9 
licher und ungehöri er eife die Religion als mit lieder die n ier utsbeſitzer Furba 0 fü 
ſolche angreifen würden. Der Redner kam dann Stol eue de hen Gutsbeſiter Voigt⸗Gram⸗ En % 
auf die jesige politiiche Lage zu ſprechen Die 1 Sodann wurden als Vertreter für den konſervatt A 
Jubel und Begeiſterung aufgenommene Reichstags⸗ Waßlverein der Kreise Konitz⸗Schlochau⸗ Tu 15 60 
auflöſung 1907 brachte leider nicht den gewünſchten folgend Herten wieder he = neugewäh x 1 
Erfolg. Der Block konnte nur beſtehen und erfolg⸗ toro dere Zterold⸗Kl. Ko Kar 5 n, Landrat on 10 
reich arbeiten, wenn von beiden Seiten Opfer ge⸗ Mach⸗Schl Nitt 191 tsbeſiger Scheuneman Pr 
bracht wurden. Der Freiſinn aber verlangte nun, ee ch at 2 5 — Ferchland⸗ Pr Friedland, N 
daß von jetzt nur freilinnig regiert werden dürfe; rer beſiger En g.Nittersberg. Rittergut 
dazu kam die beſtimmte Forderung, in Preußen Jet beſite 8 555 Münchow⸗ Goßkau, Amts geric e Pe 
das Reichstagswahlrecht einzuführen. Die Forde⸗ N. chter⸗Schlo 75 Gutsbesitzer Janke-Buchhe 0 
rung war unerhört. Damals ſchon war der Block en u, SHilgendort © Patzig. uk 0 
eigentlich tot. Dennoch war die konſervative Müller La 1 0 De 95 hresbeitrag wurde al | N) 
Partei redlich bemüht, weiter zu arbeiten. Dann it e * Ne Ei kommenſteuer u 1 74 
kam die Reichsfinanzreform. Die Vorgänge ſind weiterhin auf 5 Prozent der Ein N 


bekannt. Der Redner wies den Vorwurf, daß die 
Konſervativen ſchuld an dem Sturze Bülows, an 
der Anzufriedenheit über die indirekten Steuern ꝛc. 
hätten, mit en zurück. Die Konſer⸗ 
vativen haben ihre Stellung zur Erbſchaftsſteuer 
auch 5 nicht geändert; ſie Naben ſchon damals 
dem Reichskanzler raue reinen Wein eingeſchenkt. 
Die Liberalen wollten die Konſervativen mit der 
Erbſchaftsſteuer vorher feſtlegen, ehe ſie über⸗ 
haupt indirekte Steuern bewilligten. Es iſt ohne 
Zweifel, daß ſchon im nächſten Jahre eine Er⸗ 
höhung dieſer ungerechten Steuer hätte erfolgen 
müſſen. Das Kapital wäre durch die Steuer ins 
Ausland getrieben worden. Die Börſe könnte noch 
bedeutend mehr zur Beſteuerung herangezogen 
werden; auch die beſtehende Erbſchaftsſteuer könnte 
weiter ausgebaut werden. Der ſchwarzblaue Block 
exiſtiere nur in der Phantaſie der Gegner. Gerade 
in der Oſtmarkenpolitik ſind ſtets die Freiſinnigen 
mit dem Zentrum zuſammengegangen; man könnte 
ihnen alſo denſelben Vorwurf machen. Der Redner 
gab zu, daß ein Zuſammengehen mit den Liberalen 
anzuſtreben ſei. Das Zentrum könne jetzt aber 


wird. And die Hunde ſollen zurückgehalten 
werden!“ 

„s iſt gut, Müller. Ich mit meinen lahmen 
Knochen werde nicht ſuchen. Jetzt machen Sie, 
daß Sie ins Dorf kommen. Morgen um ſechs 
Uhr ſind Sie wieder hier. Ich will mich jetzt 
legen, der Fuß will ſeine Ruhe haben, wenn 
ich nicht wochenlang Invalide ſein ſoll.“ 

Der Lehrling ging an den Wandriegel, um 
den ihm geliehenen Mantel wieder an ſeinen 
Ort zu hängen. 

„Nehmen Sie ſich dort die Decke mit, 
Müller!“ meinte gutmütig ſein Lehrherr. 

„Ich danke auch, Herr Förſter!“ 

„Wie ſind Sie in den Hof gekommen?“ 
fragte dieſer, als ſein Burſche ſich entfernen 
wollte. 

„Durchs 
Zwinger.“ 

„Ich werde Sie hinauslaſſen und dann zu⸗ 
ſchließen, damit ich die Hunde ſicher hab'.“ 

Stöhnend erhob er ſich dann, ſtützte ſich auf 
den Eichenſtock und mit dem anderen Arme auf 
die kräftigen Schultern des jungen Mannes, 
und ſo begleitete er denſelben bis an die kleine 
Seitenpforte. 

Der Burſche trat ſchnell ins Freie, und 
hinter ihm verſchloß der Förſter ſorgfältig die 
Tür. 

Raſch ſchritt der Burſche durch den Wald. 
Hinter ihm in den hohen Wipfeln der Tannen 
ſauſte der Wind, und rauſchend fuhr er durch 
die Baumkronen über ihm und wirbelte die 
herbſtlichen Blätter durch die Luft. Stämme 
knarrten und ächzten. Immer ſchneller eilte 


kleine Gartentor hinterm 


der junge Menſch durch die Nacht dahin. Vor 
ſeinen Augen ſtand das bleiche Geſicht der To⸗ 
ten, und der Sturm klang ihm wie eine Toten⸗ 
klage. i 


eſetzt, dagegen der Mindeſtbeitrag auf 1 
ee ermäßigt, um auch minderbemittelten 


„ 
onen den Ekntritt in den Verein zu 0 e B 


em Nedanten des Vereins wurde nach 9 
Prüfung der Rechnung Entlaſtung erteilt u 


Dank der Verſammlung ausgeſprochen. gi an 
1 

Hierauf hielt Herr Dr. Kaufhold Borten 1 
einen mit großem Beifall aufgenommenen ae m U 
über: „Die politiſche Lage“ ſowie über da nn eg IN 
herige Verhalten der konſervativen Partei un nd N 
mahnte zum einmütigen Zuſammenhalten fünf N 
gemeinſamen energiſchen Arbeiten für die im A 


tigen Jahre bevorſtehende Reihstagswahl. | 


dn 

Sodann erſtatteten der Reichstagsabgeore ng I" 
Herr e erkenne ſowie der Lage N I 
abgeordnete Herr eißermel⸗Koni Tätigkeit 8 
über ihre bisherige parlamentariſche eſchloſſen 14 je 
Im Anſchluß daran wurde einſtimmig eſ ern 0 
den bisherigen Reichstagsabgeordneten didaten 10 
Wilckens wiederum als konſervativen Kan, auf. ' A 
für den Reichstagswahlkreis Schlochau⸗Fla 
zuſtellen. | 
a 
5. Kapitel. ig nis 1 | h 0 
Die Kunde von dem tragiſchen Gelangt 1 de 
im Walde war bereits in das Schloß 0 den BR 
Als der Wagen vor das Portal rollte eigen „ 
zwei Diener bereit, den Herren beim 10 
behilflich zu ſein. Wagen i 
Als ſie die Jagdgewehre vom PT 5 
nahmen, um ſie ins Bedientenzimmer rat det 1 
gen, wo ſie gereinigt werden ee Sy 
Staatsanwalt nahe an Behringer Her® men N 
„Die Büchſen laß auf unfer u 
bringen,“ ſagte er leiſe. 1 FM 
Dieſer ſah feinen Freund erſtaunt a 10 
„Warum?“ 5 1 1 N 
‚Es muß fein, Behringer. 24 I &% 
„Ah — ich verſtehe. — Die 1 1 
auf unſer Zimmer zu tragen, Fe Fi 
Der Diener ſtutzte einen Augenb 25 dann E 
„Jawohl, Herr Leutnant,“ ſaczaſtgimmer⸗ N 
und ſchlug die Richtung nach den Ga ge⸗ u 


ein, die zu ebener Erde, nach dem 

legen waren. ße. - 
Die Herren folgten ihm auf 125 gs den N 
Friedrich brachte die Waffen 

Zimmer unter und entfernte ſich en 
Mylius war mit feinem Freunde 


ſelbe Zimmer eingetreten. e 
„Behringer, ich muß deine Bücle nee 

wahrung nehmen. Gott weiß es, ſich J 

mir das alles wird! Aber es muß 

ſchließlich alles aufklären.“ 11 be 
Ohne ein Wort zu verlieren, U ewe 

Angeredete dem Staatsanwalt das yli | 

Er wollte ſich dann abwenden, abe und I 

legte ſeine Hand auf den Arm ſeines 1910 BAT 


(Kortjegung fo 


Bu Lokalnachri unverfhufdet über die Imker herelnbrechen und fieıder in eine aus am Dönhoffplatz vo N » Börfenbericht 
ur rinnerun 0 5 alten. I mutlos machen. Soll die Imkerei Gemeingut des einem Kin ee auf i a m zelegenphifner an 1 Dez. = Non. 
Aelleniſchen 15 2. Dezember. 1909 Rücktritt Volkes werden, fo beiteht die erſte Aufgabe darin, das . ; Tendenz der Fondsbörſe: 3 EEE 
Fan Franz d liniſterpräſidenten Giolitti. 1908 4 Volt über die Wichtigkeit des Honigs als Nahrungs- tappt wurde und der nun das Weihnachtsfeſt Sftesteſchiſde Bantlolen .. 85.— 85, 
Ahn, bekannte Oppelbauer von Linz. 1908 f Jlje mittel mehr aufzuklären, weil die meilten die Be. im Unterſuchungsgefängnis verleben muß. Nuſſiſche Banknoten per Kaſſe . .| 216,40 216,25 
fach von 5 eutſche Schriftſtellerin. 1904 7 Prinz | deutung des Honigs für die Familie wenig kennen. Zu (Zu dem Hamburger Juwelen⸗ Wechſel auf Warihau . . e | —r— 
ltr Kapnift ohenzollern in München. 1904 7 Graf wünſchen wäre auch, daß durch mehr Opferwilligkeit d j e p ft EN d = f 0 Neichsanleihe 3¼ %.. . 92,30 92,30 
Dir, Steph ruſſiſcher Bolſchafter in Wien. 1902 f größerer Bienenwirte und Vereine Unbemitlelten gegen⸗ ie bſtahl.) Kürzlich wurden fünf junge Deutſche Neichsanlelhe 3 %% „„ 82.75 5 
I Matte en von Földvarp, öſterreichiſcher Feld⸗ über die Bienenzucht gefördert würde. Sehr zweck⸗ Burſchen verhaftet, die an bei drei Ham⸗ ERNER Konſals 4% a 9240 85,75 
1 In Keikhstoge 1810 a 55 e e mäßig wäre 5 Bein von feiten der Behörden in|burger Geſchäften ausgeführten Juwelendieb⸗ 1 Stadtanlelhe Be he Bro 
dry, . a ei Loigny und dieſer Hinſicht den Vereinen Mi fü „ſtä ili i i 4085 a ER 
0 Ausfall der Poriſer guräggeſclagen, Sach fell rde reinen Mittel zur Verfügung ges ſtählen beteiligt ſind. Insgeſamt haben ſie Thorner Stadtanleihe 3¼ % 


ham 5 ; Weftpreußi dbriefe 3½ % . —— | 88,80 
it, 1849 55 1852 Napoleon Ill. als Kaifer profla) — (Maul- und Klauenſeuch e.) Nach für 186000 Mark Brillanten und Goldwaren Weſthreuhif e Flandbrleſe 3% nat u.] 88,75 | 8060 . 
ſillung des Franz Joſeph⸗Ordens durch landespolizeilicher Anordnung bilden die Oielſchaften erbeutet. Der Bote Neungig, der Sonntag] Mumänifge mente von 1894 4% . 80,0 —,— 


u elend Joſephs I. 1848 Regierungsantritt Kaiſer i i über | verhaftet in, daß die Diebe uffikhe unifizierte Staatsreute 4%, „| 21,10 | 24,60 
KR Josephs 1. Abdankung Herdingüps 1. Kaiſers 95 Reus neln, RR, Ae ee 5 f 5 210 0 eil b Große luer Sachen . 88.5 
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| \ Neugrabia, Herzogsfelde und Domäne Steinau ver- eine mit Briallanten gefüllte Konſerven⸗ ; raßenb len 5 — 
u 5 8 ’ : ge] roße Berliner Straßenbahn. Aktlen .| 188,25 | 188, 
| 0 con le en 1 815 50 ne 5 10 Bea ine al al, um rl büchſe auf dem Ohlsdorfer Friedhof ver- 8 en 8 1 . 18 5 185 
I dorf, R 0 ! u ſeuche ausgebrochen unter dem Viehbeſtande des 3 5 A 72 iskonto-Konnmnandit⸗Antelte 2 » 
| 0 der Den Dörtagender Hlſtoriker. 1813 die Frei Beſitzers Karl Finke und des Gärtners Karl Neumann graben hätten. Mittwoch wurde die Büchſe Norddeulſche Kreditanftalt-Aktien. . „| 124,29 | 124,20 
A bpuveräner ande wird zu Amſterdam und Wilhem I. | in Lulkau, gefunden. Ihr Inhalt ſtellt einen Wert von] Dftbant für Handel und Gewerbe .. 129.50 180,— 


er Fürſt proklamiert. 1805 Dreifaifer- 


gaht bei , . b Allgemeine Eſeklri iläts⸗Aktleugeſellſchaff 266,20 | 266,40 
ale, 6154 eri 1804 Napoleon krönt ſich zum 90000 Mark dar. A 


Bochumer Gufftapl-Altien. - » » 223,75 | 225,30 
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T Fernand Gurske, 28. November. (Landwehrverein der (Hochwaſſer.) Der Rhein ift ſeit arpener Vergwerks⸗Akllenn . 185.— | 185,25 
los. Fernando Cortez, der Eroberer fee Stadtuiederung.) Geſtern Abend (aM Dienstag um 1,33 Meter geſtiegen. Die BEL: 239 -1 170,80 um 
1 Thorn, 1. Dezember 1910. bree e ene ee un de 1555 ee der des „ l AR Ste Eee ee 5 5 
h fun Hine von ollen.) Dem Maſchinenmeiſter] ſtatt. Nachdem der Vorſitzer des Geburtstages Mordes ei der Borotiif 5 Afro be⸗ e F RE 
ng.“ zu Ohra im Kreſſe Danziger Höhe iſt Ihrer Majeftät der Kaiſerin, der Kronprinzenreiſe N : : 5 ; Roggen Dezember EINEN 1a en 
er söeideen verliehen worden. und des Kaiſers gedacht hatte, wurde eine Ande⸗ ſchuldigt wird, iſt Mittwoch Nachmittag 23 En N as — 
dhe rn, Die ten ausdem gandkreiſe rung der Sotzungen nach den Eisenacher Beſchlüſſen Paris verhaftet worden. Meynier ere| Fun 10er let — 
ae ! le Wahl des Beſitzers Adolf N j f i ſchien in Zivilkleidung uund mit geſchorenem 
1 wand N Guttau zum Gemeindevorſteher für die Ge⸗ angenommen. Sodann wurden über die Kaiſer⸗ 9 geſch em] Bankdistent 4½ %, Sombarbzinsſuß 6 %, Privaldiskont 4½ % 
N . (ullau iſt vom königlichen Candkel beftätigt. geburtstagsfeier Beſchlüſſe gefaßt. . und Dark, iobop er unkenntlich, 25 Danzig, 1. Dezember. (Geireidemarkt.) Zufuhr 44 in« 
t auf 15 rauch s mute r) find eingetragen wor⸗ Marineminiſterium, und bat ohne ſeinen ländiſche, 40 rulfilhe 87 5 5 5 
3 1 ve Bandſägenbandage in Form eines ballig Altklug. Namen zu nennen, einen Huiſſier, dem Königsberg, 1. Dezember. (OGetreldemarkt.) Zufuhr 93 
1 Su Or ne Mitte erhöhten Riemens für u.] miedliche Bemerkungen der Kinder find das Ingenieur Lapebie, den er kenne, einen Brief e Re 0 6!» 
1 Ken und Scheer Sn an Entzücken der Mama und des ganzen Ver⸗ zu übergeben. Lapebie war abweſend, kehrte = 
2 \ de Seinen für Ferdinand Kroll in Elb in g, auf a Senn antleilee, daß 5 ſte in jedoch bald zurück, nahm Kenntnis von dem a 
Er | 501 ſtellung für Pflüge für Franciszek Meller er, die merken, daß man Brief, ließ die Türen des Miniſteriums Magdeburg, 30. November. Zuckerberlcht. Kornzucker 


9 0 1 dieſer Beziehung bewundert, vorlaut und altklug. g 5 88 Grad ohne Sack 8,65— 8,72. Nachprodutte 75 Grad 
; Aroferbteiftinfeie f er . 1 auf Ein altkluges Kind hat aber etwas Unangenehmes ſchließen und den Beſucher feſtnehmen. Dieſer ohne Sat 6,85-7.0. Stimmung: ruhig, ſtetig. Brolraffnade L 
N Kafın x 15 HE 9 11 nläffer: und ſtimmt den be Beobachter zugleich verlangte, ſofort vor den Chef des Sicherheits obne Faß 19.00 —19,½ 1 1 at u weg 
BE oichne zum 8 traurig, weil er die wirkliche Kindlichkeit bei ihm dienſtes geführt zu werden, und geſtand, Gem. Rajfinade mit Sack 18,75—18, em. Melis T 


| Antrieb von Arbeitsmaſchinen, be⸗ 1 j ; 5 x 0 zor 1755 a 8 2 mit Sack 18,25—18,37 /. Stimmung: ruhig. 
albenenner, Druelurbine, deren Schaufelradwelle| haben, rar ee | Kapitän Meynier zu fein. Er trug drei Hamburg, 30. Movember, Aut ended verzoft do a 
ien, antreibt, die der Turbine das er. ſchäftigt, weil fie Dinge hören, die für ſie noch nicht Flächſchen mit Gift bei ſich. e ee 900 e e E 


ll 
x d 3 


ruckwaſſer zuführt, für Michael Etmanski 
— 1 9. 
Aigen (Sin 


beſtimmt ſind, und wei 1 der Umgang mit (Unwetter nachrichten.) An ber 
anderen Kindern fehlte. or dem Altklugwerden Küſte der Bretagne herrſchen heftige 


5 
ö ng verein.) Getreu feinen Grund⸗ f K 5 : 1 
be egen Gingoerzin auch in Diefem Winter ſe ihrem Anbiiten Worftelunger und Gedantene| Slürme. Das Hocwaller der Coire hat Wetter⸗Ueberſicht. 
f un Phonif Nege unſerer großen oratoriſchen und kreis, versuchen wir auch nicht, ihren Geiſt früh- die Drehſcheiben des Bahnhofs Angers fort- der Deulſchen Seewarte. 
f N W 9100 ee. ange'egen ſein lajjen | zeitig 11 n EN 5 allen Dingen Ban 11 5 gers 55 8 Hamburg, 1. Dezember m 
rößere Konzerte veranſtalten, uns nicht an den Außerungen frühreifen Geiſtes. (Auf dem Gelände der Benzin⸗ 5 EISEN 
N (den als Ha 5 Merkt das Kind, daß ſeine frühreifen Bemerkungen b Name der 3 2 2 3 3388 
' De nation 50 oll en e ee nicht bewundert werden, 0 len: es fie var lagerungs geſellſch a ft N obels⸗ Beobachtungs⸗ |E 3 S 8 Weiter 88 8 
Mannes bier en ſelbſt und kehrt nung zu feinen Kinder⸗ 2 9 u 0 1 8 uns ein Station Sn 8 E S 92 ag 
fün, te“ i : et 3 anſchauungen zurück. Altkluge Kinder find wie Tank. Im ganzen ſind fün anks ausge⸗ = 
i an en 1 0 würdiger Weiſe zur Auf⸗ Ao, die vorzeitig aufgebrochen find und ſich brannt. Sechs gefüllte Tanks find noch 95 Borkum 768˙3 R |bebedt 40 
ih fe: acht werden ſollen. Das erſte dieſer darum nicht zu voller, geſunder Blüte entwickeln ſehrt. Diefe werden fortwä d Hambur 762,1 O Nebel 4| 2 
| 0 Seifen s Berdammung (dramatiſche Legende können. B16 ewigen b | I le ende a 05 1028 88 bebe 2 0 
it Hektor Berlioz's geniales Meiſter⸗ Vier Da eſorgen die Pumparbeiten. Neufahrwaſſer 28 ede — 
I bel + wird, da der Artushoſſaal ſich für d 8 ö Schiff ö ; Memel 766.3 S bedeckt — 4 0 
d, hier = (Schiffzuſammenſtoß.) Ein un 101818 Are 2 2 
"A na Tätigteit betenden Tontöcer von Chor] Wiſſeuſchaft, Kunſt und Theater. betannter Kohlend tieß Mi b 5 SE 
BE ind It enden Tonkörper von Chor un, „bekannter Kohlendampfer ſtieß Mittwoch früh | Berlin 761.0 9 bedeckt 2 0 
1 hen e 10 18 eee, ene, Der a mit dem auf ber Höhe von Gres nd antern Breslau 700 J 8d bedech 2 0 
b Herrn Staottheater unter geſchäftlicher Leitung von Bayern ernannte unter anderen Prof.] den engliſchen Kohlendampfer „Gratidude“ | Bromber 765,0 0 bedeckt Er 
dete dierte Haßkerl und unter ſoliſliſcher Klinger in Leipzig und den Generalmuſik⸗ zuſammen, der binnen zwei Minuten in die Metz > leer — ER 
fihrunles darg le EL e Dureh direktor Richard Strauß in Berlin zu Tiefe ſank. Von der aus zehn Köpfen be⸗ Jarlenhe Baden 758 O bebe Sat 
I / al es überaus glanzenden aber anfprung, | Rittern des Mopimiliansordens. u f Inbuuranaakaunge nu Amis me 1=ar 
4 öſtenörcheſtralen Teiis wird aus den beſten Hummel, die kürzlich in einer Tannhäuſer⸗ rettet worden. ugſp r bedenkt 0 
N ler oer hieſigen Kapellen ein größen a Aufführung in Deſſau mitwirkte, wurde nach“ (Drei ruſſiſche Polizeibeamte Aberdeen 760,3 NN heiter 3 2 
75 N Aer Jelterfötper, deſſen Grundſlock die beiden der Vorſtellung dem Herzog vorgeftelll. Die ermordet.) Bei einer in der ruſſiſchen Je e ar = = 2 
. \ fi lden der Infanterie⸗Regimenter Nr. 21 und Künſtlerin wurde zur anhaltiſchen Kammer⸗ Stadt Orenburg vorgenommenen Hausſuchung Sülfingen 758,4 0 bedeckt 4 7 
I ung A werden, zuſammengeſtellt. Die Auf⸗ ſängerin ernannt und ift ſomit, da ſie erfiIwurden drei Polizeibeamte ermordet. Chriflianfund 767,60 — wolkig 3| 6 
blen Kon Beethovens neunter Symphonie und|24 Jahre zählt, auch dem Alter nach die Mac der Trauung ermordet) Ache, 180 nd mis | 2 
nem im Meſttionen fol dieſem Konzertabend jüngſte deutſche Kammerſängerin. a In der Gemeinde Termereſt erſchoß Paul] Stocheim 64.1 W N W bedeckt 2 3 
i U fellens 505 folgen. Eiſſe Hate Fe in Die Londoner Abendzeitungen bringen | Todorescu die 16jährige Eva Petriſchan, als . 119 8 Beh: 4 3 
tal gelegt En San 985 ee 9015 it. ein Newyorker Telegramm, nach dem Cook ſſie mit ihrem Mann aus der Kirche kam, St. 1 raaahg 771.2 S heiter — 8 0m 
daun Gelegenheit geben 5 an le in einem Artikel in „Hamptons Magazine” wo fie eben getraut worden waren. Die] Riga 2061 885 0 bebedt — 4 01770 
dete zung dieſer muſtkallſch bedentfamen Meister [erklärt, er müſſe nach reiflicher Überlegung Hochzeitsgäste warfen fi) auf den Attentäter Wien len e 
kunden Vorauszeichnung von Eintriltskarten] bekennen, on er n h 9 1 0 0 0 Han d 5 n und ſchlugen ihn mit Stöcken nieder. Rom 758,7 N bedeckt 12 2762 
* Nordpol erre habe oder ni e ̃⅛—ĩ9“Α——— . 


e 


5 ae wird die Bienenzucht Ge⸗ 
1 eren Sonntag Volkes?) Über dieſes Thema 


glaube, daß fein Geiſteszuſtand durch die Amtliche Notierungen der Danziger Produkten⸗ Mitteilungen des öffentlichen Wetterdienſtes 
Strapazen der Polarfahrt gelitten habe. Börfe (Dienftftelle Bromberg). 


N ag Nachmittag im bi irlſchaftli m 1. Dezember 1910, Voxausſichtliche Witterung für Frei e 
ehren ag im bienenwirlichaftlichen | —. nn vo ö rau h g für Freitag den 2. De 5 
deen & 10 irpiz und Umgenend nel Herr Wetter: unverändert. Vielfach wolkig, vorwiegend ftocken, Grose ee 
id Anderen, einen Vortrag. Referent beleuchtete Luftſch if f t Für Getreide, Hülſeulrüchte und Olſaaten werden außer dem 
Rıp,dab 95 e, welche der Bienenzucht enigegentieten iſfahrt. nollerten Preſſge NE e e DaBatelchnoullot 
Ale N Belang el und Wege an, welche dieſe zu Am Mittwoch Nachmittag unternahm der 15 per Tonne Dr 1000 fag e ee Eee Zus 11 55 
Abe de von der Bi. Aller Anfang iſt ſchwer; das] Aviatiker Grulich mit feinem Schüler per Dezember — Januar 195 / Mk. bez. ö Mondaufgang 8.39 U 
e e,, Mm ä 
I % elt; e ; : 20. er ril— „ ME, . 
10 fen Sund, von Bienenvölkern und Geräten beides thal einen Aufſtieg. Plötzlich neigte ſich der Regulterungs- Preis 105 Mt. —J—. . —rṼ̃ ᷑2— —— 
ue, wien. Ein Juchlſtock und die notwendi ſten[ Aeroplan nach vorn und flog gegen einen] inländ. roter 50168 Gr. 199-201 Mt. dez. Allgemeiner deutſcher Verſicherungs⸗Verein a. G. in 
iu Yin, ie Schmoker, Haub Mi 9 a g geg Roggen lebhafter, per Tonne von 1000 Star. Stuttgart. Im Monat Oktober 1910 wurden 8908 nen 
4 da Mu ndſchu geil 8 ube und allenfalls noch Maſt der elektriſchen Beleuchtungsanlage. inländ. 650— 744 Gr. 144—141½ ME, bez. Verſicherungen abgeſchloſſen und 6280 Schadenfäl e 
don My, er ue 1 8 e a ee Der Apparat wurde völlig zertrüm⸗ e Vase „ Mt. bez meldet. Von letzeren entfallen auf die Haftpfücht⸗Verſiche. 
N kugel Be Bienenzucht treiben, aber ich verſtehe mer t. Beide Aviatiker ſind der 125 Geber März 144%, Mt. bez. rung 1895 Fälle wegen Körperverletzung und 2017 wegen 
ch Vo machts, darum wil ich garnicht erft an. „National⸗Ztg.“ zufolge leicht an den ber April—Mai 148 ½ Mkt. bez. Sach⸗ und Vermögensſchädigung; auf die Unfall⸗Verſiche⸗ 
lch elfter za man nicht kann, muß man lernen, denn F ü ß let Gerſte unverändert, per Tonne von 1000 Age, rung 2294 Fälle, von denen 9 den ſofortigen Tod, die 
lche her fällt vom Himmel. Es hält heute ats en verlieh t. inländ. 640—680 Gr. 146—168 Mk. bez. übrigen eine vorübergehende oder dauernde Arbeitsunfähig⸗ 
en enn ie zum ratlonellen Belriebe 5 Glückliche Ballonlandung. Ein] Haſer unverändert, ver Tonne von 1000 Age, i keit der Verletzten zurfolge hatten; von den auf den Todes⸗ 
geen jag niſſe und Ferti 5 Montag M ı Berlin aufgeſtiegener inländ. 138—152 Mk. fall verſicherten Mitgliedern der Abteilung ſür Lebens⸗Ver⸗ 
yeharı deli, auf g F ligkeiten anzueignen. So 9 4 orgen Dar 5 Rohzucker. Tendenz: unverändert. ſicherung ſind 74 in dieſem Monat geſt 11 : 
e often der Regierung Bienenturſe Ballon mit einem deutſchen Offizier als In⸗]“ Rendement 88 / fr. Neulahrw. 8,86 Mr. intt. Sac. „Monat geſtorben, Die Jahres⸗ 


dhe deozucz, und faſt a 
BE Baum ſt in allen größeren Orten beſlehen 
den, büngenereine, die durch Belehrungen und prafti« 


ſaſſen iſt Montag Nachmittag in Kalund⸗ Rendement 75 % fr. Neufahrwaſſer 7, 42½ —7,45 Mt. prämie iſt in den 3 Abteilungen um 224234 Mk. geſtiegen 
en 
u all e die Mitglieder zu fördern ſuchen. Außer⸗ 


} n 5 0 l r 100 Kr. Weizen. 8,90 9,20 Mk. 5 und betrug Ende Oktober 28070 134 Mk. Am 1. No⸗ 
berg (Seeland) in der Nähe der Küſte ge-“ Joggen. 840 Mk. bez in vember 1910 maren 813480 Verſicherungsſcheine inkraft. 


F Be du lern an guien billigen Bienenzeitungen landet. Der Vorstand der Produkten⸗Vörſe. . 2222 .. 
f bi t N elder iſt es Tatſache d iel EEE EEE — —— m Bad Sal brunn i S 1 © 
elne lelben dor de f „ daß viele Bromberg, 30. November. Handelskammer Bericht. ab in Schleſien. Das im Laufe der 
ut Hein und doch aalen acht der edlen Imkerei Man ni f alt ne 8 Weizen und., Weizen, weißer 130 95 holl. wiegend, 1 8 0 vergangenen Saiſon eröffnete neue Inhalatorium mit zwei 
du denn Biene ff ſollte ein deulſcher Mann vor | 8 . Ä und bezugfrei, 192 M., bunter 130 Pfd. hoiländiſch wiegend, großen Sälen für Rauminhalationen, großen Sälen für 
unit gun fie ch nicht fürchten. Die Biene ſticht 


> 1 f : brand» und bezugfrel, 188 Mk., roter 130 Pfd. holl. wiegend, Einzelapparate und mit Einzelzelleneinricht 

(F ünf h undert M ar k mit ei nem brand» und bezugfrei, 184 Mk., Ergen U Begiun ſeines Beſtehens a dei Publik Tagen 
Griff.) Einen guten Griff machte Dienstag Notiz. — Noggen unv., 125 Pfd. holländisch wiegend, gut großer Beliebtheit und Anerkennung erfreut. Namentlich 
ein Taſchendieb in einem Berliner Waren⸗ N er 9919 5 ni Holtändiic miegend, gut|die Einzelapparate ſtellen das Befte dar, was die Tepnik 
haus. Unbemerkt holte er im Menſchenge⸗ 134 Me, 116 Pfd. holländiſ 0 een gut gelb 120 t augenblicklich bezüglich der Zerſtäubung und der Tempe⸗ 
wühle einer Dame das Portemonnaie aus der geringere Qualitäten unter Notiz. — Gee zu Mülllerei⸗ raturregulierung zu leiſten vermag. 

dt heraus mit faſt 500 Mark Inhalt zwecken 129—132 Mk., Brauware 145—156 Mi. — Futter Durch den Tod hat Bad Salzbrunn zwei Badeärzte 
Handtaſche yerau „ra \ * [erben 149—155 Mk. — Hafer 126—146 Mk., zum Konſum im Laufe des Jahres verloren, den Badearzt Dr. Rothen⸗ 
Weniger Glück hatte ein anderer Langfinger, 147-155 Mt. Die Preiſe verſtehen ſich Ioto Bromberg. berg und den fürſtlichen Brunnenarzt Dr. Schwarzkopf. 


etzenlagt: mau getrieben wird. Der Altmeiite 
\ af Ati unten me Bienen ſind zahm, daß ich 
dem elt ve fie gehe, ſelbſt beim Honigbrechen. 

u G., Geſichtsrichte ich fi 3 

Ih tung chte und gel eis mit bloßen Händen, 
Uhle ’ elten bekomme ich einen Stich.“ 


’ 


r N 
la ue ländiſche Bevölkerung von der 
Q 0 


auch der ſich 
w oft bemerklich machende 
0 x die Mißerfolge, die verſchuldet oder 


eee en feinsten Marken 
3 ee 0 Frankreichs ebenbürfig! 


Hauptniederlage: J. G. Adolph, Weingroßhandlung, Thorn. 


| 
4 


zh zur Anfertigung 
Empfehle mich von eleganten 
Geſellſchaftskleidern von 15 Mk. an, 
Straßenkleidern von 7 Mk. an, Kinder⸗ 
kleidern von 2 Mk. an, Bluſen von 
2 Mk. an, Maslenkoſtümen von 6 Mk. 
an, Theatergarderoben von 15 Mk. an. 
Für tadelloſen Sitz wird garantiert. 
Frau M. Otto, Modiſtin, Bacheſtr. 13, pt. 


Junge Dame angenehme Pellion. 
— 4, 3. 
Junge, kräftige Amme 


empfiehlt ſich. Zu erfragen in der Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Stellengefude i * 
Fräulein 


ſucht Stellung zur Führung der Wirt⸗ 
ſchaft bei kinderloſem Ehepaar, allein⸗ 
ſtehender Dame oder älterem Herrn. 

Angebote unter H. J. 50 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Stickerin Zicherlagg 17. 


Stellenangebote 


> füchtige Schuh machergeſclen 
werden ſofort eingeſtellt. 
St. Poplawski, Argenau. 


Für das Kontor meiner Brotfabrik 
ſuche ich per ſofort einen 


Lehrling, 


Sohn rechtlicher Eltern, mit guter Schul⸗ 


bildung. 
Thorner Brotfabrik, 
Karl Strube. 
Für meine Verkaufsſtelle Eliſabeihſir. 
ſuche ich ſofort eine jüngere 


Verkäuferin, 


e 


Inhaber: OSK 


Breitestrasse 16, 


empfiehlt für den 
bevorstehenden :: 


Reinwollene u. halbseiclene Rleider- 
stoffe, 
für Haus, Strasse und Gesellschaft. 


Blusen- und Kleidlerseiden, 
nur gute, tragbare Qualitäten. 


Ballkleiderstoffe 
in Wolle, Seide und Chiffon. 


Abgepasste und halbfertige Tüll, 
Chiffon⸗ und Batistkleider. 


Kostümstoffe. 
Englische und deutsche Flanelle 


ar Stephan, 


ae =, 
45 
7 


S 


Breitestrasse 16, 


Weihnachts - Bedarf: 


Fertige Kleider in jeder Preislage. 


Fertige Blusen 
in Cüll, Batist, Sammet, Seide, 
Chiffon, UVoile, Pinon, Wolle und 
Baumwolle in ganz unvergleichlicher 
Auswahl. 


Röcke in neuesten Fagons. 
Kostüme, 


Tuchpaletots, englische Paletots 
und Ulster. 


Schwarze und braune Plüsch- und 


Da Bürger-Keller 


Jeden Tag: 4 


J Flaki und Fisbel 
bürgerl. Mittagstisch 


zu ſoliden Pre 


i Aemategraoha: 
Theater 


60 
„meiropof 


. 
Friedrichſtr. © u 
: Program, 
er . 
ale Anfänger in der i 


1 
ie, humor. ; 5 
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Mißſtände im Heilgewerbe. 5 
5 Delbrück begründet die 
Die Mißſtände, die ji aus der Aus⸗ 
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Perſonen und Arzten verboten werden. Wenn der 


Geburtenrückgang mit ſolchen unzulänglichen Mit⸗ i 


teln bekämpft werden ſoll, kann der Mißerfol 
nicht ausbleiben. Die Ech. an dieſem an 
liegt auch nicht an den arbeitenden Klaſſen, ſon⸗ 
dern an den Reichen, die, wenn ſie in den Stand 
der heiligen Ehe treten, ſich wegen konzeptions⸗ 
verhütender Mittel nicht erſt 15 bemühen brauchen. 
(Heiterkeit.) Auch der Begriff der Kurpfuſcher iſt 
ſchwer zu umgrenzen. Der Buchführungszwang für 


nichtapprobierte Perſonen kann uns unter Um⸗ 
ſtänden die Zuſtimmung unmöglich machen, denn 
er muß zum 


1 ichen Boykott jedes Nicht⸗ 
approbierten führen. Naturheilkundige und Zahn⸗ 
techniker werden in gleicher Weiſe getroffen. Die 
Arzte wollen jeden als Kurpfuſcher behandeln, der 
Nichtarzt iſt und doch praktiziert. Das geht zu weit. 
Wir haben ja auch ſchon in der Reichsregierung 
Herren ohne die üblichen Prüfungen gehabt. Das 
wären dann auch Kurpfuſcher. 
Abg. Dr. Müller⸗ Meiningen (fortſchrittliche 
Volkspartei): Dem Grundgedanken, dem Kampf 
egen den Schwindel, ſtimmen wir durchaus zu. 
Aber wir f es nicht, daß man uns noch 
in der letzten Tagung eine Reihe von jo ſtrittigen 
Geſetzesfragen vorlegt. Das kann leicht 11 einer 
legislatoriſchen Kurpfuſcherei f en ißſtände 
leugnet niemand, be onders auf dem Gebiete der 
Fernbehandlung, der Ader de e und der 
Geſchlechtskrankheiten Aber der ganze Entwurf 
trotzt von einer Aberſchätzung der Juſtändigkeit 
= Bundesrats. Die werden wir ſtark nd: 
ſtreichen müſſen. Erfreulich find die Maßnahmen 
gegen das ſundbeten, dieſen Unfug, der haupt⸗ 
ſächlich unter den oberen Zehntauſend ſich breit⸗ 
macht. Der 5 6 über die Geheimmittel ijt in der 
vorliegenden Form unannehmbar. Er iſt nicht 
nur bedrohlich für die chemiſch⸗pharmazeutiſche In⸗ 
duſtrie, ſondern auch für die Preſſe. Nicht durch 
drakoniſche Strafbeſtimmungen en man dem 
Geheimmittelſchwindel zu Leibe, ſondern allein 
7 Aufklärung. (Beifall.) i 
iniſterialdirektor Dr. von Joncquieres: 
Es handelt ſich um keine Vorlage zum Schutze der 
Arzte, die ſich ſchon ſelbſt verteidigen werden. 
Wenn auch die Regierung in letzter Zeit mit einer 
beſtimmten Arzteorganiſation nicht immer einer 
Meinung war, ſo ſteht das ihrer beſonderen Wert⸗ 
ſchätzung, die ſie dem Arzteſtande entgegenbringt, 
nicht im Wege. Es iſt ein Geſetz zum Schutze der 
Volksgeſundheit. Die Naturheilkundigen und Den⸗ 
tiſten ſollen nicht gehindert werden, ihrem Beruf 
nachzugehen, ſoweit nicht öffentliche Intereſſen der 
Geſundheitspflege entgegenſtehen. Nur einige 
Krankheiten und einige Behandlungsarten bleiben 
den Arzten vorbehalten. Der Buchführungszwang 
bringt nichts Entehrendes; ohne ihn iſt das Ziel 
des Geſetzes unerreichbar. Die chemiſche Induſtrie 
braucht wegen der Vorlage nicht enge zu ſein. 
Jedenfalls iſt der Entwurf nicht von der Abſicht 
getragen, einen Stand des Erwerbslebens zu be⸗ 
vorzugen und andere berechtigte Erwerbszweige 
zu erdrücken. Wir hoffen beſtimmt, daß durch das 
Geſetz eine Beſſerung der Zuſtände herbeigeführt 
wird. Hätten wir das Geſetz jetzt nicht vorgelegt, 
ſo wäre eine Reviſion der Geheimmittelliſte not⸗ 
le geworden; wir wollten aber der Anregung 
des Reichstages folgen und die Sache auf eine 
geſetzliche Grundlage ſtellen. (Beifall. 

g. von Arn in 10 (nationalliberal) vertritt 
den Standpunkt der Arzte. Für die Verfehlung 
einzelner Arzte dürfe man nicht den ganzen Stand 
verantwortlich machen. Auch bei dem ſogenannten 
Arzteſtreik ſei die ärztliche Hilfe nie verweigert 
worden. Verweigert wurde ſie nur gegen Kaſſen⸗ 
chein. Viele nichtapprobierte Heilkundige haben 
icht einmal die gewöhnliche Schulbildung. Ein 


— 


ni ( 
radikales Verbot der Kurpfuſcherei iſt undurchführ⸗ 
bar. Sogar die Gebildeten ſtecken manchmal im 
finſterſten Aberglauben. Man denke nur an das 
Gejundbeten. Die wirklich Gebildeten ſollten aber 
mit gutem Beiſpiele in der Aufklärung voran⸗ 
gehen. Auch hier im Hauſe wird mancher ſein, 
der lieber zum Kurpfuſcher als zum Arzt geht; 
nicht wahr? (Heiterkeit) Durch das Schalten 
der Kurpfuſcher wird aber gerade die Verbreitung 
ſolcher Krankheiten begünſtigt, die der Allgemein⸗ 
heit nachteilig ſind. Gleichwohl ſoll die Gewerbe⸗ 
freiheit hier nicht aufgehoben werden. Die Be⸗ 
ſtimmungen über den vorgeſehenen Buchführungs⸗ 
wang können wir dem Bundesrat allein nicht 
een, ffel (Reichspartei): 1869 waren 

Hoeffe eichspartei): 
auch dle Arzte für Kurjerfreiheit, weil ſie glaubten, 
daß das Publikum ſich ſelbſt ſchützen werde. Das 
iſt nicht ein 19 1 daher war das Geſetz not⸗ 
wendig. Zahlreiche Fälle von geſundheitlichen 
Schädigungen, ja ſelbſt Todesfälle infolge Kur⸗ 
pfuſcherei find vom Strafrichter feſtgeſtellt worden. 
uch wir haben gewiſſe Bedenken, aber wir hoffen, 
ſie werden ſich zerſtreuen laſſen. g 
Abg. Lattmann (wirtſchaftl. Vereinigung): 
Das Schickſal der Vorlage iſt noch ungewiß, denn 
noch hat ſich keine Partei feſtgelegt. Vielleicht 
wäre es befler, mehr aufklärend zu wirken, als 
Geſetze zu erlaſſen, die doch nur Stückwerk ſind. 
In der Naturheilkunde ſteckt ein guter Kern. 

Das Haus vertagt ſich. f N 
Weiterberatung Donnerstag 1 Uhr; außerdem 
Interpellationen über die Rebſchädlinge. 

Schluß 6% Uhr. 
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Konſervativer parteitag für die 


Provinz pommern. 
Stettin, 30. November. 
Unter Beteiligung von nahezu 8000 Perſonen 
fand heute Mittag hier der konſervative Parteitag 
für die Provinz Pommern ſtatt, deſſen bedeut⸗ 
ſamſtes Ereignis eine große Rede des Abgeord⸗ 
neten Dr. von Heydebrand und der Laſa 
über die gegenwärtige politiſche Lage bildete. 
Neben verſchiedenen Reichs⸗ und Landtags⸗ 
abgeordneten ſowie Mitgliedern des Herrenhauſe⸗ 
wohnten Vertreter faſt aller LER onſer⸗ 
vativen Organiſationen des Reiches der Tagung 
bei, zu der in der pommerſchen konſervativen Pro⸗ 


(Drittes Blatt). 


mi e vorher eingeladen worden war, ſodaß 
infolge des Andranges der Maſſen eine von zirka 
2000 Perſonen beſuchte Parallelverſammlung abge⸗ 
halten werden mußte. 


Abg. von Heydebrand wurde bei ſeinem 
Erſcheinen mit donnerndem Beifall begibt, Er 
führte aus: Ich bin in den letzten Wochen und 
Monaten viel im deutſchen Reiche herumgekommen. 
Die Eindrücke, die ich empfangen habe, ſind gerade⸗ 
zu großartig zu nennen. Ich habe vor Tauſenden 
von Konſervativen geſtanden. Beſonders die 
Stimmung unter den ſüddeutſchen Konſervativen 
war eine ſehr zuverſichtliche. Die ſüddeutſchen 
Konſervativen, ſo wurde mir dort erklärt, haben 
keine Anlehnung an eine Staatsregierung, von der 
man behauptet, daß ſie mehr oder weniger unſere 
Hauptſtütze ſei. Eine Partei, die die Autorität 
auf ihre Fahnen geſchrieben hat, wird ſtets mit der 
Regierung in einem vertrauens⸗ und achtungs⸗ 
vollen Verhältnis ſtehen. Wenn, wie behauptet 
wird, ich in Stuttgart geſagt haben ſoll, daß die 
Konservativen behaupten, daß die Reichsregierung 
ſich in den Dienſt der konſervativen Sache ſtelle 
oder wie man heute jagt, des „ſchwarz⸗blauen 
Blocks ‚19 iſt das unwahr. Davon iſt keine Rede. 
Ich habe geſagt, daß, wenn die Reichsregierung 
dieſe Vergiftung des Volkes, die in der Reichs⸗ 
finanzreform rporgetreten iſt, weiter duldet, 
wenn das jo fortgeht und nicht klargeſtellt wird, 
man ſich nicht wundern dürfe, daß eine gegen- 
ſeitige Abweichung eintritt und eine Lage ge⸗ 


ſchaffen wird, die niemand wünſchen kann. ir 
ſind für indirekte Steuern eingetreten. Wir ſind 
doch reichlich genug beſteuert worden. Ich ver⸗ 


langte Klarſtellung nicht im 

Partei, ſondern im Intereſſe des 
zelnen Staaten und der Kommunen. Wenn man 
in Süddeutſchland ſteht, ſo hat man den Eindruck 
daß die Großgrundbeſitzer ſich allmählich von der 
Politik zurückziehen. Es gibt dort keine Groß⸗ 
grundbeſitzer die das angebliche Rückgrat der kon⸗ 
ſervativen Partei bilden. Es iſt erfreulich, daß ich 
hier konſtatieren kann, daß unſere Süddeutschen 
mir ſagen konnten: Gott ſei Dank, daß Sie im 
Norden noch Junker haben, die mit Ihnen zu 
arbeiten verſtehen! Wir würden uns freuen 
jagten fie, wenn wir ſolche Zuſtände in Süd⸗ 
deutſchland hätten. Der Redner geht dann auf die 
Vorgänge in der letzten Zeit ein. Wir werden 
im Parlament vielleicht etwas weniger werden, 
mancher wird ſich vielleicht zurückziehen, weil er 
glaubt, daß es ſchlechter wird mit den Konſer⸗ 
vativen. Mögen ſie gehen. 
daß wir nur im Schatten der Regierung gedeihen. 
Diejenigen, die etwas anderes vorziehen, als zu 
den beſchränkten Konſervativen zu gehen, Re mögen 
85 Wir, die wir zurückgeblieben ſind, wollen 
feſt zu einander halten. Vor acht Tagen habe ich 
in Weſtfalen geſprochen. Anſere Freunde in Weſt⸗ 
falen find mit dem Bauernbund fertig geworden, 
der ſich einniſten wollte. Anſere Freunde jagen: 
entweder will der Bauernbund dasſelbe, wie der 
Bund der Landwirte, dann iſt er überflüffig, oder 
er will das nicht, dann müſſen wir ihn verurteilen 
Oder er will gar Uneinigkeit in unſeren Reihen 
ſäen, dann iſt er unſer Todfeind. Den Konſer⸗ 
vativen, der die letzte Entwicklung mitgemacht hat, 
erfüllt es mit ſelbſtbewußtem Stolz, daß dieſe 
treuen Freunde ſagen können, daß, wenn die 
Stunde kommt, wo die evangeliſche Sache in Selb 
iſt, alle einig daſtehen werden. Daß wir mit dem 
Zentrum zuſammengehen, iſt uns nicht zu ver⸗ 
denken, da es 18855 ſind, die das Chriſtentum 
und die nationale Arbeit ſtützen wollen. Wenn es 
auch katholiſche Chriſten ſind, warum ſollen wir 
dieſe Hilfe nicht annehmen? Wir werden der In⸗ 
duſtrie und den übrigen Zweigen ihre Rechte 
wahren. Wenn es eine Zeit gegeben hat, wo die 
konſervative Partei eine Notwendigkeit für das 
Volk war, ſo iſt es die heutige Dr Diejenige 
Partei, die die Autorität auf ihre Fahnen ge⸗ 
ſchrieben hat, kann nicht untergehen. Wir wollen 
und werden nicht vergeſſen, daß wir dazu da ſind, 
das zu erhalten, was zur Exiſtenz des Reiches not⸗ 
wendig iſt. Wenn wir in der heutigen Zeit ein 
Recht auf Exiſtenz haben wollen, dann müſſen wir 
eine e Partei ſein. (Lebhafte Zu⸗ 
ſtimmung.) Es iſt keine Frage; die Zeit der 
Abrechnung mit dem unverſöhnlichen Gegner des 
Staates wird uns nicht erſpart werden, die Stunde 
wird kommen, und fie muß kommen. (Stürmiſche 
Zuſtimmung.) Anſere Feinde werden der bürger⸗ 
lichen 0 Iſchaft den Kampf nicht erſparen, auch 
wenn in der bürgerlichen Geſellſchaft gewiſſe Teile 
keine Neigung zum Kampfe haben ſollten; dana 
wird nicht gefragt werden. Ich weiß ſo gut wie 
jeder von Ihnen, daß man ſolche Mächte, die an⸗ 
ſtürmen gegen alles, was wir für feſt, heilig und 
wert halten, nicht mit äußeren Zwangsmitteln zu 
Tode bringt, ſondern daß ſie allein innerlich über⸗ 
wunden werden müſſen. Das iſt eine heilige Auf⸗ 
gabe unjeres inneren Volkslebens, das ſich durch⸗ 
kämpfen muß. Wir müſſen unſer Volk durch⸗ 
dringen, daß dieſe Mächte reduziert werden. 
Schon iſt die bürgerliche Geſellſchaft vor die Frage 
geſtellt, ob ſie noch Herr im Hauſe iſt. Die andere 
Aufgabe ift die, daß die bürgerliche Geſellſchaft es 
nicht ſoweit kommen läßt, = ie einfach an die 
Luft geſetzt wird. (Lebhaftes Sehr richtig!) Daher 
habe ich vor einigen Tagen, als wir von dieſer 
Rotte vor die Wahl geſtellt wurden, ob wir uns 
erlauben dürfen, daß unſer Kaiſer und König eine 
ſelbſtändige Meinung habe, ob wir religiöſen Sinn 
hegen und haben dürfen, und ob unſer Kaiſer ein 
treuer religiöſer Mann 15 darf, — als Kr 
Frage geitellt wurde, da haben wir ihnen die rich⸗ 
tige Antwort gegeben. (Anhaltende Zuftimmung.) 
Es iſt weit gekommen, daß man ſich ſchon in dieſen 
Verteidigungszuſtand verſetzen muß. Wir ver⸗ 
langen Ausnahmegeſetze nicht, aber wir verlangen 
Schutz der bürgerlichen Geſellſchaft gegen den 
Terrorismus, der ſoweit geht, daß wir das Necht 
auf unſere eigene Arbeit auf unſere freie Mei⸗ 
nungsäußerung bei den Wahlen überhaupt nicht 
mehr haben, daß Tag für Tag das, was uns heilig 
und teuer iſt, in den Staub gezogen wird, ohne 
daß ſich ein Richter findet, der dieſe Leute vor ſein 


ntereſſe unſerer 
eiches, der ein⸗ 


Mögen ſie glauben, fi 


Forum zieht. Wie können Dinge wie in Moabit 
und im Wedding und in Bremen mit einem Schau⸗ 
ſpiel enden, daß man nicht weiß, wer der Ange⸗ 
klagte iſt?! Solche Zuſtände wollen wir in Buer 
land nicht haben, und eine konſervative Partei, 
die das nicht ausſprechen wollte, würde ihren Platz 
nicht verdienen. Bebel jagte in Magdeburg: 
Preußen, das iſt der Feind! Da hatte er recht. 
Das iſt allerdings der Feind dieſer Sorte. Ich 
will hier nicht etwas jagen, was irgendwie aus⸗ 
gelegt werden könnte, als wollte ich die anderen 
Beulen Stämme geringer ſtellen, als uns 
Preußen, wie es uns manchmal nachgeſagt wird. 
Aus der Geſchichte iſt ja manches erklärlich und 
entſchuldbar, daß wir das mit Beſcheidenheit Bas 
dürfen. Aber wir willen doch auch, wie Deutſch⸗ 
land geworden iſt, und wir ſind ſtolz darauf, daß 
die anderen Brüder mit uns vor 40 Jahren 955 
blutet haben. Ich will nicht ſagen, was als Ab⸗ 
neigung ausgelegt werden könnte; aber es kann 
ich heute niemand mehr der Anſicht verſchließen, 
daß das Preußen, das wir haben, ein jo ſtarker 
und feſter Hort der Autorität und der deren 
Grundlage des Staates und des deutſchen Reiches 
iſt, daß wir Gefahr laufen, unſer Deutſchland zu 
gefährden, wenn wir Preußen in ſeiner 1 
und in ſeiner Eigenart erchüttern laſſen. Es iſt 
ein Sind deutſches Recht, wenn wir unſer Preußen 
verteidigen, und da weiß ich, daß der Tag nicht 
kommen wird, wo das ſchwarzweiße Banner ſin 15 
ſolange no e lebt. (Minutenlanger 
ürmiſche eifall. : 
e Nabe Ba bene hatte der Vorſttzer 
der konſervativen Reichstagsfraktion von Nor⸗ 
mann eine kurze Anſprache gehalten, in der er 
ausführte: Wir begrüßen es, daß unſere ſchweren 
Beſchlüſſe der letzten Jahre von den Wählern im 
Lande auge ien wurden. Die konſervative 
Partei hatte ſchwere Opfer zu bringen. Am Ver⸗ 
einsgeſez werden wir noch lange knuſen müſſen 
das wird uns noch leid tun, daß wir das dur 
den Block zustande gebracht haben. Wir werden 
ae vorgehen und fernerhin auch da Anter⸗ 


— 


tützung nehmen, wo wir ſie bekommen. Ich 
ü i iti Verhältniſſe fpigen ſich bald 
ir ob En unſerem Vaterlande 
das Königtum von Gottes⸗ 
ſtehen ſolle. Kommt es im 
Parlament zu dieſem Kampf, dann wird man uns 
auf dem Poſten finden. (Beifall.) 

Die Verſammlung nahm zum Schluß eine 
Reſolution an, die beſagt: Gegenüber den immer 
tärker hervortretenden Beſtrebungen, die eine 
Förderung des Umſturzes der beſtehenden Staats⸗ 
und Wirtſchaftsordnung bezwecken oder begünſtigen, 
erachten wir es für dringend geboten, daß die 
ſtaatserhaltenden Parteien für die Aufrecht⸗ 
erhaltung der Autorität und für den Schutz der 
Arbeitswilligen mit aller Energie eintreten. 


Zwei delikateſſen der Saiſon. 


Plauderei von W. Lindemann. 

en (Nachdruck verboten.) 
Für den Feinſchmecker ift jetzt eine ſchöne Zeit, 
denn das koſtbare Schaltier, die Auſter, iſt jetzt am 
ſchmackhafteſten und dabei verhältnismäßig wohl⸗ 
feil, bekommt man doch ein Dutzend recht guter 
Auſtern ſchon für 2 Mk. Es gibt wohl kein Muſchel⸗ 
tier, das nächſt der Seeperlenmuſchel eine ſolche 
nationalökonomiſche Bedeutung hat, ſo viele Hände 
in Bewegung ſetzt und ſolche Summen in Amlauf 
bringt, wie die Auſter. 

Schon vor Jahrtauſenden hat fie ein wütiges 
Nahrungsmittel eines die Küſten bewohnenden Tei⸗ 
les der Areinwohner Europas gebildet, und die 
Auſternpflege iſt ſchon zwei Jahrtauſende alt. 

Der römiſche Naturforſcher Plinius ſagt ſehr be⸗ 
ſtimmt, daß der Prokonſul Sergius Orata, der etwa 
ein Jahrhundert vor Chriſtus lebte, im Golf von 
Baja die erſten Auſternbaſſins angelegt habe, und 
zwar in großem Maßſtabe, um ſich zu bereichern. 
Sie wurden bald ganz allgemein, da die ſpäteren 
Römer den Tafelfreuden ſehr ergeben waren. Es iſt 
aber ſehr leicht möglich, daß die Auſternzucht noch 
älter iſt, denn ſchon in den Werken des Ariſtoteles 
jenes griechiſchen Philoſophen, der dreihundert 
Jahre vor Chriſtus gelebt hat, wird einer Verſetzung 
von Auſtern erwähnt wie einer bekannten Er⸗ 
fahrung. Dagegen war in der römiſchen Kaiſerzeit 
die Auſternzucht ein wichtiger und vielbeſprochener 


zu einem Kampfe zu, 
das Chriſtentum und 
gnaden noch weiter be 


ch | Gegenſtand der Okonomie. Die römiſchen Dichter 


Horaz und Anſonius beſingen die Auſter der Bucht 
von Cumä und der Südweſtküſte Galliens, wo noch 
heute die beſten gewonnen werden, als einen feinen 
Leckerbiſſen. Als beſonders ſchmackhaft galten ferner 
die Auſtern von Brundufium, Tarent, Kyzikos und 
des vulkaniſchen Sees Acheron, des heutigen Fuſa⸗ 
roſees bei Neapel, wo einſt die Auſternzucht in 
großer Blüte ſtand. Seit den Zeiten der Römer iſt 
die Auſternzucht wahrſcheinlich nie verloren gegan⸗ 
gen, obgleich wir aus dem Mittelalter wenige Nach⸗ 
richten darüber haben. Im Hellespont und um Kon⸗ 
ſtantinopel ſäte man nach den Berichten mehrerer 
Reiſenden des achtzehnten Jahrhunderts Auſtern. 
Die Türken haben dieſe Sitte nicht eingeführt, fie 
wird daher wohl noch von der Zeit der Byzantiner 
ſich erhalten haben. Daß die Auſternzucht im Weſten 
Europas nie ganz aufgehört hat, geht aus einem im 
Jahre 1375 gegebenen Geſetze hervor, das verbot, 
Auſternbrut zu einer anderen Zeit zu ſammeln und 
zu verſetzen, als im Mai. 5 

Die Auſtern finden ſich unter allen Himmels⸗ 
ſtrichen, verlangen aber einen Salzgehalt des 
Waſſers von mindeſtens 1,7 v. H. und kommen des⸗ 
halb im Binnenmeere, wie die Oſtſee iſt, nicht fort: 
die angeſtellten Verſuche, fie daſelbſt einzubürgern, 
ſind mißlungen. Sie leben gewöhnlich auf ſandigem 
oder ſchlickigem, ſeltener auf felſigem Meeresgrunde 
und bilden daſelbſt die ſogenannten Auſternbänke, 
die oft von Milliarden beſetzt ſind. Die geſchätzteſten 
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und verbreitetſten Sorten ſind die engliſchen Nati⸗ 
ves, die im allgemeinen für feiner als unſere Hol⸗ 
ſteiner gelten, freilich zumeiſt nach der bekannten 
deutſchen Art, alles Ausländiſche für beſſer zu 
halten, während gerade in der neueſten Zeit unſere 
einheimiſchen Holſteiner Auſtern infolge rationeller 
Pflege und ſtrenge innegehaltener Schonzeit den 
engliſchen an Wohlgeſchmack mindeſtens nicht nach⸗ 
ſtehen; ferner die von Oſtende und die franzöſiſchen 
von Marennes; die von grüner Farbe und bei Fein⸗ 
ſchmeckern beſonders beliebt ſind. Weitaus die mei- 
ſten der in Deutſchland verzehrten Auſtern ſtammen 
aus Holland. Die bei uns vielfach zu Markte ge⸗ 
brachte Helgoländer Auſter ſtammt aus der offenen 
Nordſee und wird daher auch oft als wilde Auſter 
oder Nordſee⸗Auſter bezeichnet. Die reichſten Auſtern⸗ 
bänke beſitzt Nord⸗Amerika. 

Zur Pflege und Mäſtung dienen die Auſtern⸗ 
parks, in welche dies Auſtern aus anderen, minder 
günſtigen Gebieten verſetzt werden. Für ſolche Parks 
eignen ſich beſonders Buchten in der Nähe der Fluß⸗ 
mündungen, die ſtete Zufuhr an reichlicher Nahrung 
verbürgen. Solche Auſternparks hat Deutſchland an 
der ſchleswig⸗holſteiniſchen Nordſeeküſte, auf welche 
in neueſter Zeit große Sorgfalt verwendet wird. 
Gute Auſtern ſollen nicht über fünf und nicht unter 
drei Jahre alt ſein; das Alter erkennt man an der 
Anzahl der blättrigen Schichten der ſtärker gewölbten 
Schale, die ſich jährlich um eine vermehren: eine 
vierjährige Auſter zeigt demnach drei Ränder und 
die urſprüngliche Schale. 

Der Verbrauch der Auſtern, welcher ſich z. B. in 
Paris auf ungefähr 80 Millionen jährlich beläuft, 
würde an ſich kaum eine merkliche Verringerung der 
Auſternbänke herbeiführen, da das Fortpflanzungs⸗ 
vermögen der Auſter ſehr groß iſt. Aber ſie hat 
viel natürliche Feinde; ſie ſchmeckt nicht blos den 
Menſchen, ſondern aus faſt allen Tierklaſſen ſtellen 
ſich zahlreiche Gourmands auf den Auſternbänken 
ein. Zahlloſe Fiſche ſchnappen die allerdings doch 
viel zahlloſeren jungen Auſtern auf, Krebſe paſſen 
auf den Augenblick, wo die arme Auſter ihre Schale 
lüftet, um an dem ſüßen Fleiſche ſich zu laben, die 
Seeſterne wiſſen ſie aufzufangen und noch andere 
Seetiere gehen ihr zu Leibe. Wenn es gelänge, auch 
nur einen Teil von den unzähligen Millionen jun⸗ 
ger Auſtern, die vom Ozean verſchlungen werden, 
ehe ſie ſich zu dem Zwecke ihres Daſeins, gegeſſen zu 
werden, auch nur vorbereiten zu können, dadurch 
für dieſes höhere Ziel zu retten, daß man ihr Feſt⸗ 
ſetzen erleichtert, befördert, behütet, ſo würde man 
die Auſter in kurzer Zeit zu einem der gewöhnlichſten 
und wohlfeilſten Lebensmittel machen können. Im 
Lukriner See wurden die Auſtern ſchon vor ein paar 
tauſend Jahren durch Einlegen von Faſchinen mit 
Erfolg zum Anſetzen eingeladen, dieſelbe Bedeutung 
hat das Pflanzen von Pfählen und Aſten für Auſtern 
und Miesmuſcheln: die künſtliche Auſternzucht, 
welche Coſte ſeit 1855 in Frankreich einführte, iſt 
alſo nichts als eine erweiterte zweckmäßige Pflege, 
die ſich ſchon der jungen, noch den meiſten Gefahren 
ausgeſetzten Tiere annimmt dadurch, daß ihr ge⸗ 


eignetes Material zum Anſiedeln geboten wird. als Nahrungsmittel eine weit größere Beachtung 


Zur Rieſen⸗Benzinexploſion bei Berlin. 


Die brennenden Benzinkanks. 


In den großen Anlagen der Benzin⸗Lage⸗ 
rungsgeſellſchaft m. b. H. an der Cöpenicker 
Chauſſee in Boxhagen⸗Rummelsburg bei Ber⸗ 
lin geriet am 28. November aus unaufgeklär⸗ 
ten Urſachen ein großer Benzintrank in Brand. 
Bevor die Feuerwehr herbeikam, explodierten 
noch andere Tanks. Die Aufgabe der Feuer⸗ 
wehr beſtand nun darin, die übrigen der neun⸗ 
zehn Tanks, die viele Millionen Kilo Benzin 


enthielten, zu retten. Die lodernden Feuer⸗ 
ſäulen der brennenden Tanks gefährdeten 
während der ganzen Nacht die ganze Lager⸗ 
anlage, und es gerieten auch wirklich noch wei⸗ 
tere Tanks in Brand, ſodaß am Morgen im 
ganzen fünf brannten. Zum Glück iſt kein 
Menſchenopfer zu beklagen. Der Schaden be⸗ 
läuft ſich auf mehr als eine Million Mark. 
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Hier werden ſie dann nach einem Jahre abgelöſt 
und zu ihrer weiteren Pflege und Mäſtung in den 
Auſternparks untergebracht. 

Die Produktion der Auſtern hat um deswillen 
einen hohen volkswirtſchaftlichen Wert, weil die⸗ 
ſelben ein vortreffliches, leicht verdauliches Nah⸗ 
rungsmittel abgeben. Das Fleiſch der Auſter ent⸗ 
hält die Stoffe des Muskeln, außerdem Fett; be⸗ 
ſonders vorteilhaft aber erſcheint ihr Reichtum an 
phosphorſauren Salzen. An der atlantiſchen Küſte 
Nordamerikas iſt die Auſter in der Tat im Winter 
ein wirkliches Volksnahrungsmittel. 

Nicht minder beachtenswert als Delikateſſe und 
noch mehr als ſehr geſundes Nahrungsmittel iſt eine 
Verwandte der Auſter, die Miesmuſchel, die nament⸗ 
lich auch wegen ihres überaus billigen Preiſes — 
100 Stück find für 50 bis 60 Pfennige zu kaufen — 


verdient. Die Muſchel wird gekocht genoſſen und iſt 
ſehr ſchmackhaft, wenn ſie auch der Auſter an Fein⸗ 
heit nicht gleichkommt. Der Fuß des Tieres iſt mit 
einer ſogenannten Byſſusdrüſe verſehen, aus welcher 
es ſehr feſte Fäden ſpinnt; mit dieſem Geſpinſte 
hält es ſich an Steinen, Pfählen, Schiffen und des⸗ 
gleichen im Meerwaſſer feſt. Wer Gelegenheit ge⸗ 
habt hat, Miesmuſcheln von ihrem Wohnorte ab⸗ 
zureißen, der wird über die Feſtigkeit dieſer Fäden 
erſtaunt ſein; die ſtärkſte Strömung und Brandung 
kann ihnen nichts anhaben. Dieſe Fäden dienen dem 
Tiere aber auch dazu, ſich an ihnen, wie an kleinen 
Seilen fortzuziehen. Die Miesmuſchel gedeiht am 
beiten in der Nordſee und den nordeuropäiſchen 
Meeren. 

In neuerer Zeit iſt das ſchmackhafte Schaltier, 
namentlich in Norddeutſchland, als Nahrungsmittel 
immer mehr in Aufnahme gekommen, und man hat 


für den Küchenbedarf an vielen Orten 9 75 
Muſchelwirtſchaft und Zucht eingerich able e 
künſtlichen Wohnſitze ſind die Muſchelpfä ei Kiel 
Bäume, wie ſie die Fiſcher in Ellerbeck zumen 
unter dem Meerwaſſer einſetzten. Dieſen ſchreidet 
nimmt der Fiſcher die dünnſten Zweige, unten zu 
die Jahreszahl in den Stamm, ſpitzt ſie 5 
und ſetzt fie mit Hilfe eines Taue und ein 
feſt in den Meeresgrund. Das „Setzen d en“ wer⸗ 
pfähle geſchieht zu jeder Jahreszeit, „gezogen dann 
den ſie aber nur bei Beginn des Winters, 
die Muſcheln am beiten find. 2 mit 
Werden die Zuchtpfähle herausgezogen, giebt fo 
einem an einem Taue befeſtigten Haken geld u⸗ 
hängen in Büſcheln und Klumpen daran oft oder 
ſcheln, die ihre Byſſusfäden entweder am 9 haben 
an den Schalen ihrer Nachbarn ſeſtgenonnen win 
und zwiſchen ihnen und auf ihren Muſche In der 
melt es von den verſchiedenſten Seetieren. Zaufen 
Kieler Bucht werden jährlich mehr als u, na 
Muſchelpfähle geſetzt und ebenſoviele gezoge 5 aben. 
dem ſie 3 bis 5 Jahre unter Waſſer geſtanden e etwa 
Auf dem Kieler Markte kommen im Ja 1010 0 
tauſend Tonnen Muſcheln zum Verkauf MORE, gibt 
Tonne durchſchnittlich 42 000 Stück enthält. a. bez 
gute und ſchlechte Jahrgänge, und zwar N ht auf 
bezüglich der Menge, ſondern auch in Nüchſ 
die Qualität der Muſcheln. 175 


Nun muß man allerdings beim Zuberet 15 
Miesmuſcheln vorſichtig fein, denn es ſi Genie 
holt Vergiftungserſcheinungen nach dem x 
derſelben beobachtet worden. Vielfach iſt 11 0 1 
Meinung, daß diejenigen Muſcheln giftig Io ent 
ſich an kupferbeſchlagenen Schiffen ange fen 
hatten, indes ſcheint dieſe Annahme nicht 1 ' 
Vielmehr it es wahrſcheinlich, daß ſolche Mu glu 
die nicht friſch und teilweiſe ſchon in, Bes ie 
übergegangen find, der Geſundheit ſchädlich gem 
dies übrigens auch bei der Auſter der Fall deren 
beim Zubereiten mit der nötigen Vorſicht ver ger⸗ 
wird und nur diejenigen Muſcheln zum Ko ir 
wendet werden, deren Schalen mittels einer amm 
gehörig geſäubert und feſt geſchloſſen ſind, 5 nut 
man fie ruhig genießen, und fie werden Mi 


delikat ſchmecken, ſondern auch gut bekommen. 
Humoriſtiſches. 


(Wie in Wien Dichter en t ſteh ene und 
Itzig Tintenfleck, Praktikant der Firma Slegeleſ auf 
Kohn, Partiewaren en gros und en detail, einge⸗ 
einem Geſchäftsgang auf der Straße ein Vers b bald 
fallen: „Wir müſſen uns die Pfaffen Rech 
vom Halſe ſchaffen!“ Tags darauf kann man fon: 
im Feuillelon der „Neuen Freien Preſſe einen 
„Oſterreich hat einen neuen Dichter erhalten pie 
Dichter von Gottes Gnaden, auf deſſen Bahn bold 
Worte Freiheit und Fortſchritt ſtehen, und gar 3610 
wird der Name unſeres heimatlichen Dichters nenn 
Tintenfleck, den Oſterreich mit Stolz den Seinen nun 
bekannt fein weit über die Grenzen unjeres 
landes hinaus, überall, wo Deutſche wohnen, in A 
Bruft der Drang nach Freiheit vom klerikalen JO 110 
nicht erſtorben iſt.“ (Kiker 


5. Klaſſe. 19. Ziehungstag. 30 November 1910. Vormittag. 


Nur die Gewinne über 240 Mk. find in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) (Nachdruck verboten.) 
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223. Königl. Preuß. Alaſpenlotterie. 
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renß. Klaſſenlotterie. 
5. Klaſſe. 19. Ziehungstag 30. November 1910 Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 240 Mk. find in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A. St⸗A f. Z.) (Nachdruck verboten.) 
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Literarisches. 


277 Traducteur, The Translator, II Tra- 
franzöſt } drei Halbmonatsſchriften zum Studium der 
— 3 5 engliſchen, italieniſchen und deutſchen Sprache. 

aue iterariſche Teil dieſer Unterhaltungsſchriften bietet 
net Det Form in kleinen Novellen, Abhandlungen, 
merkun en, Gedichten uſw., die teils einſprachig mit Anz 
ſtemd on teils zweiſprachig erſcheinen, Kenntnis des 
bräu che Landes, ſeiner Literatur, ſeiner Sitteu und Ge⸗ 
ſezun glbiner Handels- und Verkehrseinrichtungen. Über⸗ 
Stets | bungen ſpornen den Leſer zu eifriger Arbeit an. 
mit nen ſich Adreſſen junger Leute, die geneigt find, 
Renee Leſern in ſchriftlichen Verkehr zu kreten behufs 
Sprache iger Förderung der Kenntniſſe in der fremden 
karten und zum Austauſch von Zeitungen, Anſichts⸗ 
oder Saw. — Probenummern für Franzöſiſch, Eugliſch 
leur Atalieniſch koſtenfrei durch den Verlag des „Traduc- 

in La Chaux⸗de⸗Fonds (Schweiz). 


19 Mannigfaltiges. 
u 


te größten Vermögen Preußens.) 
Frerkelſante Angaben über die größten Vermögen 
Mart ens finden ſich in dem neuen Buche Rudolf 
lebende „Unter dem Scheinwerfer“. Die reichſte 
überhar erſon in Preußen und in Deutſchland 
Halb aupt iſt Frau Bertha Krupp von Bohlen und 
feuer „die im Jahre 1908 nach der Vermögens⸗ 
Narkftatiſtik ein Vermögen von 187 Millionen 
214 verſteuerte, während ſie im Jahre 1905 ſogar 
zeichſ illionen Mark verſteuert hatte Die zweit⸗ 
er Perſon iſt Fürſt Henckel von Donnersmarck, 
Milli. Jahre 1908 über ein Vermögen von 177 
1905 onen Mark verfügte, während er im Jahre 
M Ba 120 und im Jahre 1896 nur 62 Millionen 

beſeſſen hatte. Die drittreichſte Perſon 
us iſt der Herzog von Ujeſt, der im Jahre 
wäh ein Vermögen von 151 Millionen Mark beſaß, 
Tem end er im Jahre 1899 nur 54 Millionen Mark 
reuß gen nennen konnte. An vierter Stelle in 
Roten kommt der Freiherr von Goldſchmidt⸗ 
mit in Frankfurt a. M. mit 107 Millionen 
Fei ey fein‘ verſtorbener Schwiegervater 
denperr illi von Rothſchild im Jahre 1899 nicht 
ne als 266 Millionen Mark deklarierte. Das 
fen Vermögen Berlins im Fahre 1908 gehörte 
gehn geheimen Kommerzienrat Ernſt von Mendels⸗ 
Es ſiountheldy und betrug 43 Millionen Mark. 
ken and aber erſt an der 17. Stelle. Die 16 reich⸗ 
ie k erſonen wohnen alſo nicht in Berlin. Selbſt 
Ger eine Stadt Kaſſel beſitzt in der Perſon des 
Jah imen Kommerzienrats Karl Henſchel, der im 
dere, 1908 ein Vermögen von 47 Millionen Mark 
8 euerte, einen Steuerzahler, der alle Berliner 
mögen überragt. 


di um Hamburger Juwelen⸗ 


Mech ſt a hl.) Montag Vormittag wurde in 
leb Gladbach die von ihrem Manne getrennt 
wende Ehefrau Neunzig verhaftet, als ſie in 


niet Pfandleihanſtalt Sachen verſetzen wollte. 


in Verbindung ſteht, bei dem für etwa 
150 000 Mk. Juwelen und Goldſachen ge⸗ 
ſtohlen wurden. Einer der beiden Söhne iſt 
verhaftet, während nach dem zweiten geſucht 
wird. n 
(Der Margueritentag in Köln), 


der am Sonntag zum Beſten armer Kinder 
ſtattfand, brachte einen reichen Ertrag für 
ſeinen guten Zweck. Nach oberflächlicher 


Schätzung ſind etwa 120000 Mark einge⸗ 
nommen worden, wovon ein Reingewinn für 
die Armen von etwa 100 000 Mark zu er⸗ 
warten iſt. Die ganze Stadt war geradezu 
mit Margueriten überſchwemmt; mehr als 
1½ Millionen Blumen waren ausgegeben. 
(Leutnant Helms Heimkehr) Leut⸗ 
nant Helm, der durch die engliſche Spionage⸗ 
affäre bekannt geworden it, it in ſeiner Garniſon 
Mainz wieder eingetroffen und beim 21. Pionier⸗ 
bataillon in Dienſt getreten. Wie verlautet, iſt 
eine dienſtliche Anterſuchung eingeleitet, durch die 
feſtgeſtellt werden ſoll, ob ſich Helm durch ſeine 
bekannen Zeichenübungen in England auch etwa 
gegen deutſche Geſetze vergangen hat. : 
(Einbruchsdiebſtahl.) In der Nacht 
zum Montag iſt in dem Juwelen⸗ und Gold⸗ 
warengeſchäft von Müller am Joſeſplatz in 
Nürnberg ein Einbruch verübt und für 
40 000 Mark Waren geſtohlen worden. Die 
Diebe haben die Ladenkaſſe und den Geld: 
ſchrank, in dem ſich koſtbare Juwelen und 
ungefaßte Edelſteine befanden, unberührt ge⸗ 
laſſen. Der Verdacht fällt auf zwei junge 
Leute, die ſich abends in der Nähe des ‚Se: 
ſchäfts auffällig! machten. Von den Tätern 


at man keine Spur. 15 
5 (Tolſtois Teſtament) Das Bezirks- 
gericht in Tula hat das von Tolſtoi eigenhändig 


5. Juli 1910 in Jasnaja Poljana geſchriebene 
Testament beſtätigt. Er vermacht darin alles, was 
er bis 1881 und auch ſpäter geſchrieben hat, ſowie 
alle Handſchriften ſeiner Tochter Alexandra. 


Lord und Dollarerbin.) Die lange 
Reihe der Vermählungen zwiſchen engliſchen Lords 
und den Erbinnen großer amerikaniſcher Vermögen 
ſcheint, wie man aus London berichtet, einen neuen 
Zuwachs erhalten zu jollen. Es heißt, daß Miß 
Vivien Gould, eine der reichſten und zugleich eine 
der hübſcheſten jungen Damen von Newyork, bereits 
heimlich mit dem ord Decies verlobt iſt, und daß 
nur noch wenige Tage vergehen werden, bevor 
dieſes große Exei nis öffentlich bekannt gemacht 
werden wird. Miß Vivien Gould ijt eine Tochter 
von Miß G0 a u i r handen 
9 ony Drexel, deren Hochzei 
e e N ſelbſt in „Dollarika“ uner⸗ 


Der 
ords Decies lautet Horsley⸗ 
Der 
ould iſt der 
ord Decies und folgte ſeinem Bruder in 
dieſer Würde erſt vor nicht viel länger als einem 


105 dagegen geringe irdiſche Güter mit. 
amilienname der 

Beresford, und fie ſind iriſchen Arſprungs. 
zukünftige Gatte von Miß Vivien 
fünfte 


Monate. Vorher diente er in der Armee, beim 
7. engliſchen Huſaren⸗Regiment, war Adjutant des 
Herzogs von Connaught und nahm auch am Feld⸗ 
zuge gegen die Buren teil. Bemerkenswert iſt es, 
daß nicht weniger als drei ſeiner Brüder bekannte 
Schauſpielerinnen geheiratet haben. Kitty Gor⸗ 
don, der gefeierte Liebling des Londoner Publi⸗ 
kums, iſt die Frau ſeines jüngeren Bruders Henry 
Horsley⸗Beresford. Aber auch die Familie Gould 
ſteht zu der Bühne und ihren Mitgliedern in 
einigen Beziehungen. Hat a ganz kürzlich 
ein Bruder des Vaters von Miß Vivien Gould 
zum größten at jeiner Mit⸗Millionäre eine 
Schönheit vom Londoner Gaiety⸗Theatre als 
Gattin heimgeführt. nge. 

(85. Geburtstag des „Onkels von 
Europ al.) In einigen Tagen, am Montag den 
5. Dezember, wird der Prinz Hans von Schleswig⸗ 
Holſtein⸗Sonderburg⸗Glücksburg ſeinen 85. Ge⸗ 
burtstag feiern. Er iſt von den neun Geſchwiſtern, 
die der verſtorbene König Chriſtian IX. von Däne⸗ 
mark hatte, das letzte überlebende, und auf ihn iſt 
ſeit dem Tode ſeines Bruders am Hofe von Kopen⸗ 
hagen der Name eines „Onkels von urgpa“ über⸗ 
gegangen, da er in der Tat zu den meiſten Herr⸗ 
ſcherfamilien unſeres Weltteils in ſehr nahem ver⸗ 
wandtſchaftlichem Verhältniſſe ſteht und u. a. ein 
Großonkel des Königs Georg V. von England, des 
Zaren Nikolaus II. von Rußland und des Königs 
Haakon von Norwegen jowie der Onkel der Könige 
Friedrich VIII. von Dänemark und Georg I. von 
Griechenland iſt. Der Prinz Hans iſt eine der 
populärſten Figuren der däniſchen Hauptſtadt und 
27 5 ſich 9995 einfachen, natürlichen Weſens 
wegen bei hoch und niedrig gleichen Anſehens. 
Er bekleidet den Rang eines Generalmajors à la 
suite der däniſchen Armee und iſt Kanzler der 
däniſchen Orden; aber politiſch iſt er während 
ſeines langen Lebens niemals hervorgetreten. 

nge. 

(Die Ordonnanz des Kaiſers Napo⸗ 
leon.) Weiß man, daß es in der Armee der 
dritten franzöſiſchen Republik einen Soldaten gibt, 
der zwar nicht offiziell, aber doch im gewöhnlichen 
militäriſchen ee den Titel „Ordon⸗ 
nanz des Kaiſers“ führt? So heißt der 
Soldat, der damit betraut iſt, das Grabmal Napo⸗ 
leons im Invalidendome zu Paris zu bewachen. 
Die Gruft, die den aus ſibiriſchem Porphyr her⸗ 
geſtellten Sakorphag des Kaiſers enthält, iſt täglich 
das Ziel von hunderten von Franzoſen und Aus⸗ 
ländern. Sie betrachten voll ſtiller Ehrfurcht die 
Stätte, welche die Gebeine des großen Kriegs⸗ 
helden umſchließt, und ſo iſt das Amt des Wärters 
der Gruft mit keiner beſonderen Mühe verbunden. 
Immerhin iſt es bezeichnend dafür, wie lebendig 
ſich das Andenken Napoleons im franzöſiſchen 
Heere erhalten hat, daß es unter den Inſaſſen des 


Abzeichen, nämlich einen goldenen Streifen 

Kragen und Armeln. So verkörpert ſich 5 
beſcheidenen Soldaten ein Stück glorreicher mfli⸗ 
täriſcher Überlieferung. nge. 


— —. , , , ——. 
Gedankenſplitter. 


Langſam, Schritt für Schritt die Treppe weiter hin⸗ 
auf! Wahrlich, die Welt bietet nicht told) ein uber 
maß von Genüſſen, daß man fie in Sprüngen über⸗ 
fliegen dürfte. Und iſt nicht jede Stufe, die man augen⸗ 
blicklich aufwärtsfteigend betritt, ein Glück? Und iſt nicht 
der Treppenabſatz, auf dem man einen Moment ſtill 
hält und ſich nochmals faßt und alles zuſammenfaßt, 
eine Seligkeit? Wilhelm Raabe. 5 
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5 pd abet 0 10 Uhr vorm. 
her 0 RP iehend, und von dem ini 

755 mm über Frankreich bis zur Oder en 5 
gebreitet; Hochdruckgeblete über 772 mm nordweſtlich Schott⸗ 
land, vordringend, bis Norwegen ausgedehnt, über 783 mm 
über Innerrußland. Witterung in Deutſchland: leichte Oſt⸗ 
winde, trübe oder neblig, außer der Weſtküſte etwas kälter; 
Nordweſten hatte verbreitete Regenfälle. 8 


Depreſſionen 


———ͤů—˖.— ¶ ²—ñ ñ ñꝶͤC—U—r8—8ßö 
BT — nn 


(Ein für weite Kreiſe des Zigaretten⸗ 
handels und der zigaretten iuduſtrie ſehr 
beachtenswertes Urteil) fällte kürzlich die 12. 
Zivilkammer des königl. Landgerichtes Leipzig. Klägerin 
war die bekannte Zigarettenfabrik Penidze in Dresden, die 
geklagt hatte wegen Nachahmung ihrer im ganzen deut⸗ 
ſchen Reiche bekannten Spezialmarke „Salem Aleikum“, 
Bereits früher haben die Strafkammern in Breslau und 
Zwickau verſchiedeue Nachahmer dieſer Zigarettenmarke zu 
Geldſtrafen und im Falle der Uneinbringlichkeit zu Ge⸗ 
fäugnis verurteilt. In dieſen früheren Fällen hatten die 
Nachahmer nicht nur den Druck auf den Zigaretten (in 
brauner Farbe) nachgeahmt, ſondern auch die Etikette auf 
den Kartons hinſichtlich Grundfarbe und Textaufdruck. 
Im vorliegenden Falle handelte es ſich ausſchließlich um 
den Druck auf der Zigarette ſelbſt, während die Etikette 
auf den Kartons gegen den Schutz der klagenden Firma 
nicht verſtieß, und auch der Aufdruck auf den Zigaretten 
ſtimmte nicht allenthalben mit dem Aufdruck der Zigaretten 
der klagenden Firma überein. Insbeſondere hatte der 
gufgedruckte Name der Zigaretten ſelbſt nicht die geringſte 
Ahnlichkeit mit dem auf den Zigaretten der Klägerin auf; 
gedruckten Namen „Salem Aleikum“. Trotz dieſer Ab⸗ 
weichungen im Aufdruck der Zigaretten und trotz der 
werſchiedenheit der Etikette auf den Kartons, gelangte die 
12. Zivilkammer des königl. Landgerichtes Leipzig, deren 
Urteil inzwiſchen rechtskräftig geworden iſt, zur Verurtei⸗ 
lung der Beklagten wegen des in brauner Farbe und ähn⸗ 
lichem Arrangement hergeſtellten Aufdruckes auf den Zi⸗ 
garetten, indem ſie die Priorirät dieſer Ausſtattung, wie 
fie die Fa. Penidze bringt, dieſer Firma zuſprach und in 
der Begründung des Urteils ſogar noch ausführte, daß 
ſelbſt dann, wenn eine Zeile aus dem Aufdrucke heraus⸗ 
genommen würde, wie es die Beklagten in letzter Zeit be⸗ 
reits getan hatten, trotz und alledem die Ausſtattung der 
Klägerin verletzt werde. Für Zigarren⸗ und Zigaretten⸗ 
händler ſind dieſe Urteile um deswillen wichtig, weil nach 


EN einer Hausſuchung fand die Polizei ein 


1, Get, in dem ſich für etwa 20000 Mark Monaten mit einer 


hörten Pracht gefeiert wurde. Pariſer Invalidenhauſes als eine beſondere Ehre 
7 


Sie war Braut den beſtehenden Geſetzesbeſtimmungen nicht nur Herſteller, il 
} 


| 0 ; 5 ! ; i ilt Wärter ſeines Grabes berufen zu werden. ſondern auch Verkäufer von Waren, welche gegen das 9 
10 N Aachen en Diele Paket 55 r an jungfer Be: Sa e ſchaft⸗ Be at pieſer Posten einem e 8 Warenzeichengeſetz verſtoßen, zur Unterlaſſung und zum hi 
pr of erhaftete von Hamburg aus mit der Ruten Anl u 1 Wenn ſie, wie ſchon der worden, der Georges Dumont heißt und vor fünf⸗ Schadenerſatz herangezogen werden können und eventuell 
) dan, geschickt worden, und zwar von ihren Se Gould beſagt, zu den begehrteſten Partien wurde hi Jahren in Afrika ſo ſchwer verwundet ſogar ſtrafbar find. Den Händlern kann alſo nur geraten i 
men Söhnen. Es ſcheint, daß die Ver⸗ der Vereini { ött ſo bringt ihr wurde, daß er, ganz wie die Helden in den Liedern werden, bei Aufnahme von ſogenannten Erſatzmarken fiir i 
8 haſty ) ’ der Vereinigten Staaten gehört, | gt ih oe d het 0 5 
7 lung mit dem im vorigen Monat in] Bräutigam in die Ehe nur einen guten alten Bsrangers mit einem Holzbeine behaftet iſt. Die] gute und bekannte Fabrikate, die geſetzlichen Schutz ge⸗ 
7 Mhurg verübten großen Einbruchsdiebſtahl Nomen und eine ehrenvolle militäriſche Vergangen⸗ „Ordonnanz des Kaiſers“ hat ſogar ein beſonderes! nießen, ſehr vorſichtig zu ſein. ö 
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vativen und den Bund der Landwirte ges 
hetzt. Dieſe Hetzarbeit hat ſeltſame Früchte 
gezeitigt. In der letzten konſervativen Wahl⸗ 
verſammlung zu Tapiau kam es zu wider⸗ 
lichen Skandalſzenen. Daß die Szenen von 
fortſchrittlicher Seite ausgingen, bewieſen die 
Hochrufe auf den Kandidaten der fortſchritt⸗ 
lichen Volkspartei. Es blieb aber nicht bei 
dem Lärme und den pöbelhaften Zwiſchen⸗ 
rufen; vom Hofe aus wurde unter Hochrufen 
auf den fortſchrittlichen Kandidaten ein Fenſter 
eingeſchlagen. 
Aus dem Hanſabund. 


In Bromberg kurſieren nach dem „Brom⸗ 
berger Tageblatt“ Gerüchte, wonach man an 
entſcheidender Stelle ernſtlich damit umgehe 
den Direktor des Bundes, Oberbürgermeiſter 
a. D. Knobloch, abzufinden und ihn ſeines 
Poſtens zu entheben. Über kurz und lang 
wird ſich ja zeigen, was an dieſen Gerüchten 
Wahres iſt. — Es liegen neuerdings wieder 
verſchiedene Meldungen über Austritte aus 
dem Hanſabunde wegen ſeiner gehäſſigen und 
verhetzenden Agitation vor. N 


Die Einſchränkung des Moderniſteneides. 

Zu der Meldung, daß die Profeſſoren 
der bayeriſchen Univerſitäten von dem Moder⸗ 
niſteneid ausgenommen ſein ſollen, erklärt 
der „Oſſervatore Romano“: Da von ver⸗ 
ſchiedenen Seiten angefragt worden iſt, ob 
der durch das jüngſte Motu proprio des 
Papſtes geforderte Eid nur für die Profeſſoren 
derjenigen katholiſchen Univerſitäten, die un⸗ 
mittelbar von den Biſchöfen abhängen, oder 
auch für die katholiſchen Profeſſoren der vom 
Staate abhängigen Univerſitäten vorgeſchrieben 
ſei, wurde von Rom die Antwort erteilt, daß 
die Vorſchrift natürlich nur die erſteren angeht. 


Die Mitwirkung der Frau bei der Armen⸗ 
und Krankenpflege. 

In Verfolg der Eingabe des ODtſch.⸗Evgl. 
Frauenbundes faßte die Lippiſche 
Landesſynode den Beſchluß: Den 
Presbyterien, insbeſondere den Stadtgemein⸗ 
den zu empfehlen, zu ſolchen Sitzungen des 
Presbyteriums, in denen über Armen⸗ und 
Krankenpflege, ſowje über Fürſorge verhandelt 
wird geeignete, kirchlich geſinnte Frauen, welche 
in dieſer Beziehung tätig ſind, zuzuziehen, ſo⸗ 
wie Anregung zu geben, daß auf den ge⸗ 
dachten Gebieten die Frauen noch mehr als 
bisher tätig ſeien. 


Portugieſiſches. 


Die Wahlen zur konſtituierenden Kammer L 


werden nach einer Entſcheidung des Miniſter⸗ 
rates im März nächſten Jahres ftatifinden. 


E der Gouverneur von Macao, der unter 


dem Verdacht ſteht, die religiöſen Kongregatio⸗ 
nen zu beſchützen, iſt durch den Richter Mar⸗ 
ques Vidal erſetzt worden. 


Eine ruſſiſche Parlamentskriſis. 

Wie in einer privaten Beſprechung her⸗ 
vorragender Mitglieder der Oktobriſtenfraktion 
der ruſſiſchen Duma feſtgeſtellt wurde, haben 
die Verhandlungen der Kommiſſion zur Her⸗ 
beiführung eines Vergleichs zwiſchen dem 
Reichsrat und der Reichsduma erwieſen, daß 
deren gemeinſame Weiterarbeit unmöglich iſt. 
— Ein Beſchluß des Parteikongreſſes er⸗ 
mächtigt die Fraktion, vor einem Konflikt mit 
dem Reichsrat nicht zurückzuſcheuen. Zur 
Löſung eines ſolchen Konfliktes werden der 
Fraktion folgende Wege bezeichnet: 1. Ein 
perſönlicher Bericht des Dumapräſidenten an 
den Kaiſer, 2. eine Immediatpetition um 
Einwirkung auf den Reichsrat und 3. paſſiver 
Widerſtand durch Verzögerung der Annahme 
von Geſetzesvorlagen, deren ſchnelle Erledi⸗ 
gung dem Reichsrat oder der Regierung er⸗ 
wünſcht iſt. Der Präſident der Duma, Gutſch⸗ 
kow, hat dem Kaiſer in faſt anderthalb: 
ſtündiger Audienz über den Gang der Ar⸗ 
beiten der Reichsduma in dieſer Seſſion be⸗ 
richtet und die ſtenographiſchen Berichte ſo⸗ 
wie eine Überſicht über die Tätigkeit der 
Reichsduma in dieſer Seſſion vorgelegt. 


Der Arheber des Anſchlags 

auf den Zug, in dem Venizelos nach 

Volo fuhr, ift in der Perſon eines Bauern 

verhaftet worden, der ſeine Tat eingeſtanden hat. 

— —B—— ñ ̃ ———ßͤ 
Deutſches Reich. 


8 Berlin, 1. Dezember 1910. 

— Seine Majeftät eder Kaiſer hörte 
Donnerstag Vormittag im Neuen Palais zu 
d an die Vorträge des Kriegsminiſters, 
es Chefs des Generalſtabes der Armee, des 


Inſpettors der Feldartillerie 
des Miltärkabinettss. bes Chefs 


— Der Kaiſer hat an den General der 
Scene v. Leßczynski aus Anlaß von deſſen 
8 Geburtstag folgendes Telegramm gerichtet: 

auden, Schloß, 29. November. An dem 

5 Tage vollenden Sie durch Gottes 
5 nade Ihr 80. Lebensjahr. Ich freue mich, 
aß Sie dieſen Tag in ſo guter Geſundheit 
verleben können und erinnere mich gern in 
a J 5 e und guten 
e. ondere gedenke ich de i 

vor vierzig Jahren, 5 Sie dich an 


in der Sie ſich an 


wichtiger Stelle vor dem Feinde den Dank handkungen eintreten konne, wenn die unter Bruch 


Ihres Königs und des Vaterlandes verdient 
haben. f 

— Heute Vormittag fand, wie der „Lok.⸗ 
Anzeiger“ hört, eine Sitzung im Miniſterium 
des Innern ſtatt, an der auch Oberbürger⸗ 
meiſter Kirſchner und Bürgermeiſter Schuſteh⸗ 
rus von Charlottenburg teilnahmen. Es 
handelte ſich um eine weitere Beratung über 
die Begründung von Zweckverbänden.) 

— Nach dem „Reichsanz.“ wurde das 
ſtändige Mitglied des Reichsverſicherungsamtes, 
Regierungsrat Dr. Franz Spiegeltal, zum 
Senatsvorſitzer im Reichsverſicherungsamte 
unter Verleihung des Charakters als Geh. 
Regierungsrat ernannt. 

— Der preußiſche Geſandte in Hamburg 
Graf v. Goetzen iſt heute Abend gegen 7 Uhr 
hier in der Klinik der Frau Dr. Stockmann 
geſtorben. 

— Der ſchwer erkrankte Oberpräſident der 
Provinz Brandenburg v. Conrad hat das 
Sanatorium Hygiea in der Ausburger Straße 
aufgeſucht, wo er ſich in der Behandlung eines 
Berliner Arztes begeben hat. Er befindet 
ſich den Umſtänden nach gut. Er hat vor⸗ 
läufig vierwöchigen Urlaub genommen. 

— Der Zentrumsabgeordnete Erzprieſter 

Hirſchberg, Vertreter des oſtpreußiſchen Wahl⸗ 
kreiſes Allenſtein-Röſſel im Reichstage, iſt 
ſeit mehreren Monaten ſo ſchwer erkrankt, 
daß er an den parlamentariſchen Arbeiten 
nicht teilnehmen kann. 
Der Chef der Zentralabteilung für 
das Schutzgebiet Kiaulſchou beim Reichs⸗ 
Marine⸗Amt Fregatten⸗Kapilän Brüninghaus 
iſt von feiner mehrmonatigen Informations- 
reiſe in das Schutzgebiet hierher zurückge⸗ 
kehrt. 

— Reichstagswahl vorbereitungen. Die 
Vertrauensmänner des Bundes der Land— 
wirte im Wahlkreiſe Göttingen Münden⸗ 
Duderſtadt haben folgende Entſchließung 
angenommen. „Wir nehmen davon Kenntnis, 
daß der hieſige nationalliberale Wahlverein 
den Kampf bei der bevorſtehenden Reichs⸗ 
tagswahl gegen Rechts und den Bund der 
Landwirte führen will. Wir werden den 
Kampf gegen die internationale Sozialdemo⸗ 
kratie führeu, mit der die nationalliberale 
Partei an mehreren Stellen zuſammen Hand 
in Hand geht, und haben wir zu erwarten, 
die nationalliberalle Partei als Gegner da⸗ 
bei zu finden.“ — Nach dem „Berl. Tage⸗ 
blatt“ verlautet, daß der nationalliberale 
Parteiführer Baſſermann im Kreiſe Guben⸗ 
übben an Stelle des Prinzen zu 
Schoenaich Carolatlh als Reichstagskandidat 
aufgeſtellt werden ſoll. — Im Wahlkreiſe 
Görlitz⸗Laub an haben die National: 
liberalen beſchloſſen, bei der Reichstagswahl 
mit der fortſchrittlichen Volkspartei gemein⸗ 
ſam vorzugehen. Der Vorſtand des national⸗ 
liberalen Wahlvereins Gumbinnen— 
Inſterburg hat einſtimmig den früheren 
Gutsbeſitzer P. Vorbauer⸗Königsberg als 
Kandidaten für die nächſte Reichstagswahl 
ernannt. Dazu bemerkt die „Freiſinnige 
Zeitung“: „Es iſt zu bedauern, daß die 
Nationalliberalen mit einem eigenen Kandi⸗ 
daten in dieſem Wahlkreis auftreten, dem 
einzigen, der in das allgemeine Wahlabkom⸗ 
men zwiſchen Fortſchrittlicher Volkspartei und 
ee nicht aufgenommen worden 
iſt. 

— Der proteſtantiſche Religionslehrer am 
Gymnaſium in Fürth, Prof. Dr. Georg 
Brunner, wurde vom bahyriſchen Kultus⸗ 
miniſterium in den Ruheſtand verſetzt, weil 
er den vorgeſetzten Behörden die Erklärung 
abgab, daß er aus wiſſenſchaftlichen Gründen 
ſich nicht mehr mit voller Überzeugung auf 
den Boden der orthodox⸗kirchlichen Lehre 
ſtellen könne. 

Schweidnitz, 1. Dezember. Mit Genehmi⸗ 
gung des Kaiſers hat Prinz Friedrich Wil⸗ 
helm von Preußen auf Geſuch des Aus⸗ 
ſtellungsvorſtandes das Protektorat der Ge: 
werbe- und Induſtrieausſtellung in Schweid⸗ 
nitz von 1911 übernommen. 

Leipzig, 1. Dezember. Der Prozeß gegen 
die engliſchen Offiziere Trench und Brandon 
vor dem Reichsgericht findet nicht am 15. 
ſondern am Freitag, den 16 Dezember ſtatt. 

Dresden, 1. Dezember. Das „Dresdener 
Journal“ meldet: Seine Majeftät der König 
hat dem Staalsminiſter Dr. v. Otto dem 
Vorſitz im Geſamtminiſterium, ſowie bei den 
in Evangelicis beauftragten Staatsminiſtern 
übertragen. . 


Arbeiterbewegung. 

In einer Verſammlung der ſtreikenden See⸗ 
leute in Stettin wurde mit großer Mehrheit be⸗ 
ſchloſſen, den Streik aufzugeben, nachdem ihnen 
von der Streikleitung mitgeteilt worden war, daß 
ſich die Reeder durch Vermittelung des Oberbürger⸗ 
meiſters Dr. Ackermann zu Zugeſtändniſſen haben 
bereit finden laſſen. ; 

In einer am Dienstag abgehaltenen Beleg⸗ 
ſchaftsverſammlung der Zeche „Lukas“ bei Dort⸗ 
mund jind drei Vertrauensmänner gewählt worden, 
die mit einem Revierbeamten über die Wieder⸗ 
aufnahme der Arbeit verhandeln ſollen. In der 
1 Nachtſchicht ſind von 130 Mann nur 5 ein⸗ 
e 
nur 13 


— 


verharrt auf dem Standpunkte, daß fie nur in Ver⸗ 


mann auch die Hafenanlagen unteritellt 


des Kontraktes niedergelegte Arbeit wieder auf⸗ 
genommen werde. Alsdann wolle ſie die Forde⸗ 
rungen der Belegſchaftsverſammlungen gewiſſen⸗ 
haft prüfen. 


Ausland. 


Lemberg, 30. November. In Cranomice 
in Ruſſiſch⸗Polen iſt in der vergangenen Nacht 
der ehemalige ſerbiſche Geſandte in Wien 
und Berlin Milan Chriſtitſch plötzlich ge⸗ 
ſtorben. 

Wien, 1. Dezember. Kaiſer Franz Joſef 
hat dem König von Dänemark, der in ſtreng⸗ 
ſten Jukognito hier weilt, einen Beſuch ab⸗ 
geſtattet. 


Provinzial nachrichten. 


e Schönſee, 1. Dezember. (Die kommunale Ver⸗ 
einigung Neuſchönſees mit Schönſee in Kraft getreten. 
Namensänderung.) Herr Landrat Volckart leitete geſtern 
die leb ragbe der Geſchäfte und des Gemeindever⸗ 
n ögens der frühern Landgemeinde Neuſchönſee von dem 
Divyreiyeit wemeindevorfleher Wandel an den hieſigen 
Magiſtrat. Dadurch iſt die kommunale Vereinigung 
beider Gemeinden in Wirkſamkeit getreten. Die Polizei⸗ 
geſchäfte für Neuſchönſee werden nicht mehr von dem 
Amtsporfleher in Heynerode, ſondern von der hieſigen 
Polizeiverwallung geführt. Für den Teil des Stadtbe⸗ 
zirks, der aus Neuſchönſee gebildet wied, find 2 Ge⸗ 
meindeverordnete gewählt, fo daß die hieſige Stadtver⸗ 
lretung jetzt außer den Magiſtratsperſonen 8 Gemeinde⸗ 
verordnete zählt. Bei der Größe der Stadt (4000 Ein⸗ 
wohner) iſt dieſe Zahl ſehr gering; in den Gemeinde⸗ 
vertretungen der Landgemeinden find ohne Rückſicht auf 
die Einwohnerzahl 9 Gemeindeverordnete vorhanden. 
— Der von hier ſtammende Franz Grzegorßewski, 
Sohn des früher hier wohnhaſten Fleiſchermeiſters G., 
hat die Genehmigung erhalten, fortan den Namen Grego 
zu führen. 

* Hohbhenkirch, 1. Dezember. (Land wirtſchaftlicher 
Verein. Schulperſonalien.) In der am Sonnabend den 10. 
d. Mts. ftattfindenden Sitzung des hieſigen landwirt⸗ 
ſchaftlichen Vereins wird der Sachverſtändige für ge⸗ 
noſſenſchaftliche Viehverwertung, Herr Martini aus 
Danzig einen Vortrag halten über „Nutzen und Vorteile 
der Viehverwerlungs⸗Genoſſenſchaft“. Wie bekannt, ift 
die Gründung einer ſolchen Genoſſenſchaft für den Kreis 
Briefen bereits in Vorbereitung. Der land wirtſchaftliche 
Verein in Wittenburg iſt zu dieſer Sitzung auch einge⸗ 
laden. In Brieſen iſt ein Vortrag bereits gehalten 
worden. — Herr Lehrer Stelter⸗Mittwalde iſt auf die 
zweite ev. Lehrſtelle der am 1. d. Mts. in Großorſichau 
eröffnelen Volksſchule berufen worden. 

Marienburg, 1. Dezbr. (Schenkung.) Stadt⸗ 
rat Brünlinger hat aus dem Nachlaß eines vor 
kurzem in Königsberg verſtorbenen Künſtlers ein 
großes Olgemälde, das die Ermordung des Hoc) 
meiſters Werner von Orſela durch Ritter Johann 
von Endorf darſtellt, erworben und es der Stadt 
Marienburg zum Geſchenk gemacht. Das Bild 
ſoll ſeinen Platz im Magiſtratsſitzungszimmer er⸗ 
halten. 

Marienburg, 1. Dezember. (Eisgang) iſt heute 
auf der Nogat eingetreten. . 

Elbing, 1. Dezember. (Gegen das freiſprechende 
Urteil bezüglich der Frau Guddeck) im Reimers⸗ 
walder Mordprozeß hat die Staatsanwaltſchaft 


Reviſion eingelegt. 

Danzig, 1. Dezmeber. 

u zum Stadtbaurat in Stettin gewählt worden. 
Le verwaltete fein hieſiges Amt ſeit dem 1. April 
1907. Als Direktor der Gas⸗, Kanaliſations⸗ und 
Nuten n war er der Nachfolger des in den 
Ruheſtand getretenen und ſpäter verſtorbenen 
Direktors 11 Gleichzeitig gehörte er als 
Stadtrat dem agiſtratskollegium an. Schür⸗ 
mann, der Anfang der dreißiger Jahre ſteht, iſt 
aus dem techniſchen Berufe hervorgegangen. Seine 
Stelle wird ſogleich zur Wieder aus aus⸗ 
geſchrieben werden. In Stettin, wo Se re 
ind, iſt er 
der nasfofger des bei einer Luftfahrt EIN ver⸗ 
unglückten Stadtrats Benduhn. i der geſtrigen 
Wahl durch die Stadtverordneten in Stettin er⸗ 
hielt Schürmann 35 Stimmen, auf Hafenbetriebs⸗ 
direktor Weyland entfielen 25 Stimmen. In Dan⸗ 
110 hat 00 Stadtrat Schürmann als äußerſt tüch⸗ 
iger und umſichtiger Leiter der ihm unterſtellten 
Werke erwieſen. 

1 Dt.⸗Eylau, 1. Dezember. (Stadtverordnelenſitzung. 
Ertrunken.) In der geſtrigen Stadſverordnetenſitzung 
wurde beſchloſſen, die Erdarbeiten zum Rathausneubau 
ſchon jetzt zu beginnen. Mit dem Neubau ſelbſt ſoll am 
1. April n. Is. begonnen werden, dieſer ſoll jo gefördert 
werden, daß das Gebäude ſpäteſtens am 1. Juli 1912 
bezogen werden kann. Zur Ausführung kommt das 
Projekt des Stadtbaumeiſters Wendlandt, das im 
Marienburger Stil gehalten iſt. Ferner wurde be⸗ 
ſchloſſen, den bedürftigen Kriegsveteranen unſerer Stadt 
zu Weihnachten ein Geldgeſchenk zu machen. — Der 
12 jährige Sohn des Arbeiters Wittke ſpielte mit mehre⸗ 
ren Kindern an dem Ufer des Geſerichſees. Dabei 
wagte er ſich auf die noch dünne Eisdecke des Sees 
und brach ein. Ehe Hilfe zur Stelle war, ſank er unter 
und ertrank. ; 


(Stadtrat Schürmann) 


Königsberg, 1. Dezember. (Geſcheiterter 
Dampfer.) Der Memeler Dampfer „Tilſit“, mit 


einer Ladung Holz von Memel nach Stettin 
unterwegs, iſt heule Morgen bei Brüſterort an 
der Nordweſtecke des Somlandes auf den Strand 
gelaufen und geſcheitert. Es gelang die Beſatzung 
zu retten. Der Dampfer ſelbſt iſt als verloren zu 
betrachten. Die Urſache der Strandung iſt noch 
nicht aufgeklärt. 

— ß ——— — 


Lokalnachrichten. 
Thorn, 2. Dezember 1910. 

= Barberbitung der neuen Wahl 
des titten Bürgermeiſters.) Nachdem 
der Rücktritt des Erſten Bürgermeiſters Dr. Et 
ſen⸗Minden von der Wahl zum Erſten Bürger: 
meiſter in Thorn eine neue Vakanz unſeres Erſten 
Bürgermeiſterpoſtens geſchaffen, aan die Stadt⸗ 
verordneten ſchleunigſt an die orbereitung der 
neuen Wahl gegangen. Schon geſtern Abend hielt 
das Stadtverordne enkollegium wieder eine Be⸗ 
alt über die Wahl⸗Angelegenheit ab, deren 

erhandlungen vertraulich waren. 
Dr. Johanſen it nach einem uns zuge⸗ 


gangenen Telegramm am Donnerstag von der 
ahren, in der Frühſchicht am Mittwoch von 230 Kre | € 1 
Die Verwaltung der Zeche „Lukas“ Ober 


elder tadtverordnetenverſammlung zum 
ürgermeiſter der Stadt Krefeld gewählt 
worden. Der nach Düſſeldorf gewählte Krefelder 


derart er Dr. Oehler hatte 


den Finn 
verordneten Dr. Johanſen zu Wulle a n 
nadjolger empfohlen, worauf die ahltommeſſen 
der Stadtverordnetenverſammlung den Kandi⸗ 
Bürgermeister Dr. Johanſen als a gu a if 
daten aufitellte. Die Wahl Dr. Johanſen den 
geſtern einſtimmig erfolgt. An Gehalt wu 
ihm 17000 Mark bewilligt. fretät 
Berionalien) Der Stadilelt 7 
Seidel in Culm ift zum Stellvertreter des Amis 
anwalts zu Culm ernannt worden. 13) 
— (Perſonalien bei der Ju h 
Der Referendar Dr. Siegfried Benjamin in 11 
welcher die große Staatsprüfung mit Auszeichnm 


beſtanden hat, ift zum Gerichtsaſſeſſor ernann b 
worden. lter ame 
Der Amtsgerichtsſekretär und Kaſſenoerteg 5 Ja 
Franz Arndt in Culm iſt am 28. November d. I 10 d 
verſtorben. f 1 len 
— (Berfonalien bei der Sten eg dee 
Angenommen ſind: der Vizefeldwebel Beilke 5 May 
Danzig als Zollauffeher auf Brobe in Schill Worte 
der Feldwebel Gramm in Thorn als Zollaufſeh und g 
auf Probe in Sachſenbrück. 8 L us 
— (Berfonalien bei der könig 


Eiſenbahn.) Verſetzt ſind Bahnhofs verwaltet 
Schmerling von Gramenz nach Marienburg 
Eiſenbahngehilfe Nowack von Kamlarken MA 
Schöneck, Block von Neuſchwenta nach Bil 
werder. 4 
— (Perſonalien bei der Reich? 
poſt verwaltung.) Oberpoſtinſpektor Sc 1 
in Zoppot iſt zum Poſtdirektor ernannt. Dem Bol f 
direktor Beyer in Dirſchau iſt der Kronenordel 
3. Klaſſe verliehen worden. 5 mE 
— (Berjonalien von der Poſt.) 1 5 
Poſtſekretär Jagemann ⸗ Thorn, Stadtpoſtamt, 9 
unter Ernennung zum en vom 1. Kr 
nuar n. Is. ab nach dem Poſtamt Thorn, auß 1 
1 


bahnhof, verjegt. 
— Der Titel Kontrollinſpekto f 
den Kontrollbeamten der Landes verſicherungsanſte 
durch Beſchluß des Geſamtvorſtandes der Landes 
fiherungsauftalt Weſtpreußen verliehen. — 
— Todesfall.) Herr Arthur Mar quart, 35 
haber der über die Grenzen unſerer Provinz hinaus b 
kannten Thorner Silberwarenfabrik, ift heute früh eine 
langjährigen Leiden (Diabetes) nach kurzem Kranken f 
im 56. Lebensjahre erlegen. Der Verſtorbene hat We 
als Mitinhaber des Begründers der Firma Herrn 2 
Hartmann, dann felbftändig das Geſchäft geführt, de 
er ſich ganz widmete, dem kommunalen Leben er | 
bleibend. Der Verſtorbene hinterläßt die der alten, an, | 


geſehenen Thorner Familie Feldkeller entstammen ab 
Gattin und einen Sohn, der ſich dem Richterberuf 15 dame 
widmet hat; der zweite Sohn, der das Gel f der 
weiterführen follte, iſt dem Vater im Tode vora In 
gegangen. 4 nu! 

— (Die nächſte Prüfung von Huf, Nein 
Ihmieden) über deren Befähigung zum jelbft, tape 
ftändigen Belrieb des Hufbeſchlaggewerbes finde! aaf 


am 28. Dezember in der Lehrſchmiede des zer | dur 


ſchmiedemeiſters Albrecht in Marienwerde | 
ſtatt. Meldungen find bis zum 15. Dezember au dan 
den Vorſitzer der Prüſungskommiſſion, Veterinär din 
rat Lorenz in Marienwerder, zu richten. bet 
— Neuerung bei der Poſt am 1. n 
Dezember.) Bei der Poſt trat am 1. Dezem 10 
ber eine wichlige Neuerung ein. Es werden jeß alle 
nicht mehr bloß gewöhnliche Briefſendungen in #- Lei 
Orts⸗ und Landbeſtellbezirk des Aufgabepoſtort“ Ik, 
ſondern auch Pakete, Einſchreibſendungen, Senn 9 
dungen mit Wertangabe und Poſtanweiſungel heat 
mit Eilboten beſtellt. Für die Eilbeſtellung Le 
find, wenn Vorausbezahlung durch den Abjende a N 
erfolgt, zu entrichten bei eingeſchriebenen Brie % 
ſendungen ſowie bei Brieffendungen mit Nach“ 1 
nahme, Briefen mit Wertangabe, Ablieferungs, IN 
ſcheinen, Paketadreſſen, Boftauweilungen für irt ns 
Sendung 25 Pf., nach Orten im Landbejtellbed pr 
60 Pf. Die Gebühr beträgt bei Paketen mit un r. 
ohne Wertangabe 40 Pf., nach Orten im L bi 
beſtellbezirk 90 Pf. für jedes Paket. Wird d 1 bete 
Bolenlohn vom Empfänger entrichtet, ſo werde ate 
bei allen Sendungen die wirklich erwach leni EM 
Botenkoſten, mindeſtens aber 25 Pf. für Brie“ A 
ſendungen, Paketadreſſen und Poſtanweiſungen, m 
40 Pf. für ein Paket erhoben. Werden mehren 2 0 
Sendungen durch deuſelben Boten an denſeiben 90 
Empfänger abgetragen, ſo wird der Botenlohg N 
bei Brieſſendungen nur für eine der Sendung it I 
zum vollen Betrag, für die anderen aber nut für m 
je 10 Pf. berechnet. Bei Paketen wird aber . 3 
jedes Paket mindeſtens der Betrag von Ab. 0 
erhoben. Sind gleichzeitig Eilbriefſendungen ähe j an 
Eilpakete abzutragen, ſo werden die Botenlohn ng j al 
für Pakete und außerdem für jede Brieflendu , bu 
10 Pf. erhoben. Sind einzelne Beträge voran Un 


bezahlt, andere aber nicht, jo werden Die voran ha 


bezahlten Beträge dem Empfänger angerechnet 1 ür 
Eine vorausbezahlte Beſtellgebühr für Telegram 18 
bleibt dabei aber außer Betracht. den Ma 

— Jag d.) Der Bezirksausſchuß hat für der Gre 
Regierungsbezirk Marienwerder den Nose eben eg 
Rehkälber für diejenigen Beſitzungen Jer Abschuß bat 


deren Forſt 3000 Hektar überſteigt. 
erſtreckt ſich nur auf den Monat Dezember. „ den 
— Thorner Stadttheater.) Au 5 


2 


4 2. 

Theaterbureau: Auf die heute, Freitag, den ade 
zember, abends 8 Uhr zum erſtenmale in Szene ban von 8 den 
Novıtät „Der ſcharfe Junker“, Komödie in 4 Alte N Nie 
Georg Engel fei hiermit nochmals bingewieſen ht als ö 
gen, Sonnabend, den 3. Dezember, abends 8 lenmale i 5 
Volksvorſtellung zu kleinen Preiſen zum letzen den N 2 
„Carmen“, große Oper von Bizet. S tomi⸗ | RR 
4. Dezember, abends 7½ Uhr zum erftenmale d era N die 
Ihe Oper „Die Regimenistochter” von Donizetti. Sa ang 85 
„Guten Morgen Herr Fiſcher“, Vaudeville mit mann. I 
von W. Friedrich, mit der Muſik von Ed. Stieg reifen i 
Sonntag, Nachmittag 3 Uhr, bei balben Ka belſchen 0 
Wiederholung des Weihnachtsmärchens „Blondelſch“ Nat 
mit Geſang und Tanz von Max Möller. eine | a 

— (Be'unden) wurden zwei Aneifet, (zei 1 
Schürze und eine Trompete. Näheres im 5 Y 
fetretariat, Zimmer 49. net der 1 N 

— (Polizeilich es.) Arreſtanten verzeich R 
Polizeibericht heute 1 N 

Heul N 

r Podgorz, 1. Dezember. (Amtsjublläum.) Herm | N 
am Vorabend des 25jährigen Amtsjubiläums des lige Br 
Bürgermeiſters Kühnbaum, brachten die einen \ N 
Feuerwehr und der Turnverein ihrem Vorſitzer unter N 
großa tigen Fackelzug dar. Der Zug bewegte lich ad. h 


den Klängen einer Muſikkapelle durch die ganze 


1 
1 meisten ann der Wehr, Herr Bezirksſchornſtein⸗ 
Freitrevner Penn, begrüßte den Jubilar, der auf der 
idi⸗ ehe, ur erſchienen war, im Namen der beiden Vers 
hachle ukte ihm für das den Vereinen allezeit darge⸗ 
daß der en und gab dem Wunſche Ausdruck, 


I ere ubilar noch recht lange zum Segen beider 
tät | nöge.* „und der Bürgerſchaft feines Amtes walten 
ts der große as dreifache Hoch auf den Jubilar wurde von 

g . Aigenmeſſer dee freudig aufgenommen. Herr 
80 für die E er Kühnbau m dankte beiden Vereinen 
Im, der Allen ung und Aufmerkſamkeit. Beide Vereine, 
ng 6 etanfaffı, und der jüngſte am Orte, ſind auf ſeine 
10 les ng ins Leben gerufen. In feiner Anſprache 


am err Bürgermeiſler Kühnbaum daran hin, da 
eme auteine zuſammengehören, weil in ih en 
ter Aufopfertereſſen gepflegt und gefördert werden. Mut, 

ung, Ausdauer, Nächſtenliebe, Vertrauen zu 
mg 5 find Tugenden, die nicht nur jeden Feuerwehr⸗ 


. (den und Turner beſeelen, ſondern auch jedem deut⸗ 
in Nele N ürger zur Ehre gereihen. Die Wehr möchte 
10 acht es Wahlſpruchs gedenken: „Golt zur Ehr, dem 
1 3 en, zur Wehr.“ Der Jubilar ſchloß mit den 
\ und gebelhec die Vereine auch fernerhin wachſen, blühen 
mögen. 

ıL Ich, Sramtſchen, 1. Dezember. (Um die hieſige 
er alntzerfteite,) die durch die Wahr des See 
9 derder Lenz an die Domgemeinde in Marien⸗ 
ch Ange Sy iſt, ſind ſchon mehrere Bewerbungen 
„ derben ngen odaß ſie in 1 85 Zeit wieder beſetzt 

f beine wird. Mit großem Bedauern hat die Ge⸗ 

1 9 Bern Pfarrer Lenz aus dem Amte ſcheiden 


ahre ſegensreich 


n welchem er über 13 
wirkt bat. Ihm iſt es zum 49 15 Teil zu ver⸗ 
daß eine neue evangeliſche Kirche erbaut 
ferner hat er den Jünglings⸗ und 
uenverein, den vaterländiſchen Frauen⸗ 


a tut und die Diakoniſſinnenſtation ins Leben ge- 
t an; der Scheidende war auch Vorſitzer 5 
„ Affeiſenvereins. 
b nige horner Stadtniederung, 30. November. (Der 
’ detſle erein der Thorner Stadiniederung) hielt am 
ft er Ben Sonntag, den 27. November, feine Haupt: 
Mi 15 g lung ab, die gut beſucht war. Der 1. Vorſitzer, 
„ dle * . D. Gutsbeſitzer Wind müller eröffnete 
1 Ober, Janımlung mit einem dreifahen Hurra auf den 
13 Refter, Kriegsherrn, in welches die Anweſenden be⸗ 
v ne einſtimmten. Darauf gedachte er des verſtorbe⸗ 
m | beſen dmeraden Heinrich Badke aus Groß⸗Böſendorf, 
21 durd Andenken durch Erheben von den Sitzen geehrt 
ft ur, 8. Den Jahresbericht erſtattete der 1. Schriftfüh⸗ 
1 Yang, terad Lehrer Runge. Verſtorben find die 
1 | Allen kaden Hugo Struch und Heinrich Badke, 13 Mit- 
— Erin, hat der Verein durch Wegzug verloren. Dei 
ve führer ſchloß den Bericht mit dem Wunſche, daß 
N ind Lerein auch im neuen Vereinsjahre wachſen, blühen 
1 dameedeihen möge, und mit dem Mahnwort an die 
15 eiladen, Liebe zu unſerm Kaiſerhauſe und zum 
u war ande zu üben. Zweiter Punkt der Tagesordnung 
| du! er Kaſſenbericht, den der Kaſſenführer, Kamerad 
5 | Nerap ch au erſtattete. Die Kaſſe wurde von den Ka⸗ 
in 180 Julius Janke, Joh. Wunſch und Hermann 
t da 100 geprüft und für richtig befunden. Die Ein⸗ 
10 be e beträgt 579,26 Mark, die Ausgabe 507,38 Mk. 
P Any ein Beftand von 71,88 Mark vorhanden iſt. Die 
Der andswahl hatte folgendes Ergebnis: Et. a. D. 
U s Vindmüller-Breitenihat 1., Lt. d. R. Herr Neu: 
Ä Wieſenburg 2. Vorſitzer, Lehrer Runge 1., Lehren 


u 995 
here g. Schriftführer, Chauſſeeauſſeher Quitſchau 1., 
em Nefträger a. D. Johann Krüger 2. Kaſſenführer. 
ef k wurden gewählt in den Vergnügungsvorſtand: 
Ala Guſtap Becker, Hermann Schmidt und Alfred 


% Vetter, zu Fahnenträgern: Beſitzer Peter Wunſch, 
\ 


er Guſtav Raguſe und Auguft Heiſe. Es wurde 

a Men, die Feier des Geburtstages Sr. Maſeſtät 
9 aifers am 5. Februar n. Is. zu feiern. Die 

I eeroeranſtaltung dazu wird dem Kameraden Guſt. 
r Übertragen. 


1 cheater, Kunſt und Wiſſenſchaft. 
En in Mittelgegendie Epilepſie? 
etersburg telegraphiert der Kor⸗ 
. ent des „B. T.“: Ein hieſiger Arzt 
top ton hat in über hundert Fällen mit 
0 Greg Erfolg ein neues Mittel, Arfeno: 
0 len ala bei Epilepſie angewendet. Nach der 
ole Woche der Behandlung hörten alle 
de cliſchen Anfälle auf, fo alt und ſchwer 
Fugen antheit auch war. In den nächſten 
hen wird Dr. Lion der hieſigen medizini⸗ 
il Geſellſchaft einen Vortrag über ſeine 


methode halten. 
. Mannigfaltiges. 
dem Imanten im Grabhügel) Nach 
Sin orbild des Reichsdruckerei⸗ Faktors 
1; fen dor der die von ihm fabrizierten 
lc vi arkicheine, die von den echten nur 
| a Nummern zu unterſcheiden waren, 
’ Dan einem Grabhügel verbarg, hatten 
ber gtger Juwelendiebe den größten Teil 
ö eute, Brillanten im Werte von 90 000 
adh in einer Konſervenbüchſe in einem 
1 gel auf dem Ohlsdorfer Friedhof ver⸗ 
N die En; Geſtändnis eines der Beteiligten 
„Mm ntdeckung herbeigeführt. 


a 2 2 
j e debian Die in Ham⸗ 


bon 


ö Margarinevergiftung erkrankten Per⸗ 
Nene ace ande r 100 beträgt, befinden 
1 ( ge chlo Mn sung der Margarine iſt no 
N: aba. Amerikanerinnen) lieſt ein 
} Ude f 90 Profeſſer tüchtig den Text, indem 
Seh 11125 früher aufgeſtellten Behauptungen 
cortübur fie würden durch übertriebene 
di beta nen immer unweiblicher. Nament- 
dale Hauen fie immer größere Hände und 
ng abei wollen die Dollarprinzeſſinnen 
ih. uh die eleganteſten Damen der Welt 


de 
er auß in der Töchterſchule.) Der 
N Seimer höheren Töchterſchule in Szegedin, 
N Satojg” it nebſt dem Literaturprofeſſor 
ſalnart tcplötzlich beurlaubt worden. Eine 
Ru lenes beluczung hat ergeben daß Profeſſor 


8 er Mädchen in Gegenwart mehrerer 
Es Mi ‚innen geküßt hat, der Direktor aber trotz 
| Aae elbſtung nicht gegen ihn einſchritt. 
tele ch) Yus Zürich wird dem „Lol. 
M hie 


55 das Magiftratsgebäude. Hier wurde halt gemacht 
die abgelaufene Hotelrechnung 


Befiger Rudolf Haupt, zu Fahnenjunkern 


eſſerung. Die bet h A 


Arnold Böcklins, unter fall Namen auf. Da er 
nicht bezahlen 
konnte, ſagte er ſich im Moment, als er im Hotel 
Er werden ſollte, eine Kugel in den Kopf. 
Zieinlich ſchwer verletzt mußte er ins Spital über⸗ 
geführt werden. 


Neueſte Nachrichten. 


Zwei Schiffer ertrunken. 
Swinemünde, 2. Dezember. Geſtern 
Abend ertranken beim Ausbringen eines 
Dampfers der Lotſe Dautſcher und der Boots⸗ 
führer Juhnke durch Umſchlagen eines mit 
vier Mann beſetzten Bootes, von denen ſich 
zwei retten konnten. 
Preußiſche Klaſſenlotterie. 


Berlin, 2. Dezember. Bei der heutigen 
Ziehung der preuß. Klaſſenlotterie fielen 
folgende größere Gewinne: 

15 000 Mk. auf Nr. 73 399. 

10000 Mk. auf Nr. 290 783. 

5000 Mk. auf Nr. 87521, 91 242, 287 316. 

3000 Mk. auf Nr. 7449, 10 496, 12 460, 
13006, 31962, 43 234, 48 262, 55 846, 
56 862, 61 807, 64425, 65 938, 68 396, 77846, 
82 537, 95554, 98510, 100 424, 100 457, 
122 111, 128 108“ 134 251, 160304, 161 580, 
162 895, 163 809, 164 244, 168515, 168 554, 
169 552, 180 912, 186955, 195 819, 204674, 
209 638, 215 492, 216957, 221 528, 223 053, 
230 697, 233 770, 233 830, 237047, 245 054, 
249 672, 251 143, 266 105, 266 205, 280 156, 
282 512, 283 771, 285 485, 286 596, 292 869, 


295 397. (Ohne Gewähr.) Ä 
Die Benzintanks brennen weiter, 

Berlin, 2. Dezember. Auch im Laufe des 
geſtrigen Nachmittags und Abends konnte der 
Benzinbrand an der Köpeniker Chauſſee nicht 
gelöſcht werden. 

Arbeiterbewegung. 

Eſſen, 2. Dezember. Die Forderungen der 
Nuhrwerkarbeiter erſtrecken ſich in erſter 
Linie auf eine Lohnerhöhung von durchſchnitt⸗ 
lich 15 Prozent vom 1. Januar nächſten Jahres 
ab. Unter anderem wird dann eine Erhöhung 
der Knappſchaftsleiſtungen verlangt und 
ſchließlich die Umwandlung des Zwangs⸗ 
arbeitsnachweiſes in einen paritätiſchen. 

Die Margarinevergiftungen. 

Hamburg, 2. Dezember. Vier Perſonen, 
die nach dem Genuß von Margarine erkrankt 
waren, ſind tot. Die Zahl der bis 8 ge⸗ 
meldeten Krankheitsfälle beläuft ſich auf 175. 

Durch Elektrizität getötet. 

Oberſtein a. d. Nahe, 2. Dezember. 
Ein 16⸗jähriger Lehrling wurde geitern, als 
er den elektriſchen Leitungsdraht eines defekt 
gewordenen Maſtes berührte, ſofort getötet. 
Ein Fabrikant, der den Verunglückten ſort⸗ 
holen wollte, wurde ſchwer verletzt, ebenſo ein 
12⸗jähriger Knabe, der den Draht zuerſt be⸗ 
rührt hatte. * a 
Dass Hochwaſſer in Nantes. 
Paris, 2. Dezember. Wie aus Nantes 
gemeldet wird, iſt die Stadt an vielen Punkten 
infolge des Hochwaſſers der Seine über⸗ 
ſchwemmt. Die Bergung der Bewohner aus 
den bedrohten Häuſern iſt teilweiſe ſehr 
ſchwierig. an 

Schwer beſtrafte Weinfälſcher. Ä 

Paris, 2. Dezember. Das Zuchtpolizei⸗ 
gericht Epernay verurteilte einen Weinhändler 
wegen Champagnerfälſchung zu 3000 Franks 
Geldſtrafe und 38 000 Franks Schadenerſatz an 
das Winzer⸗Syndikat, einen andern Händler 
zu 2000 bezw. 5800 Franks. feht 

ortugieſiſcher Nationalfeſttag. 

Liſſabe a 2. Dezember. Mit großem 
Pomp wurde geſtern Abend der Jahrestag der 
Befreiung Portugals von der ſpaniſchen Herr⸗ 
ſchaft begangen, gleichzeitig mit dem Feſt für 
die neue Landesflagge. Am Abend fand große 
Hofoper ſtatt, der die Miniſter in der früheren 
königlichen Loge e 15 

Exploſion einer Höllenmaſchine. 

1 1 2. Dezember. Im Güter⸗ 

ſchuppen der Station Kumanowo wurden durch 


1 5 aſchine fünf Arbeiter | Hal 
Exploſton einer Höllenmaſchine f Kan die |< 


wer verletzt. Man vermutet, d 
Erploſton 1 bulgariſches Attentat zurück⸗ 
zuführen iſt. N 

Miniſterkriſts am Goldenen Horn. 
Konſtantinopel, 2. Dezember. Der 
Miniſterrat beſchüftigte ſich heute mit der Lage 
des Kabinetts. Es verlautet, daß die Miniſter 
des Atkerbaues und des Unterrichts, ſowie der 
Pacuf⸗Miniſter aufgefordert wurden, vor Ver⸗ 
leſung des Erpoſees in der Kammer zurüclzu⸗ 
treten, daß ſie dies aber verweigerten. Das 
Kabinett wird am Sonnabend gemeinſam vor 
der Kammer erſcheinen und wenn es kein Ver⸗ 
trauensvotum erhält, nach menigen Tagen 
eine Entlaſſung einreichen. Hakki Paſcha wird 
Ausſchaltuna der oben genannten 
Miniſter ein neues Kabinett bilden. — In der 
Weiterberatung der Adreßdebatte verwarf der 
Senat den Antrag, die vom Großweſir be⸗ 
kämpften Stellen der Adreſſe zu ſtreichen. 
Grenzkämpfe in der aſiatiſchen Türkei. 
Konſtantinopel, 2. Dezember. Nach 
Rfättermeldungen fanden bei Kerak neue 
Kämpfe mit den Druſen ſtatt. die 500 Tote und 
Nerwundete zurückließen. Die Truppen hatten 
50 Tote und Verwundete. 
— — — . ñ— 
Amtliche Rötierugen Der Danziger Pran ens 
örſe 


vom 2. Dezember 1910. 
Welter: bewölkt. 

Für Getreide, Hülſeufrüchte und Olſaaten werden außer dem 
nollerten Preſſe 2 Mk. per Tonne ſogenaunte Faktorel⸗Proviſſon, 
ufancemäßſa vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
Weizen unverändert, per Tonne von 1000 Kgr. 

per Dezember Januar 195 Mk. bez. 
per Januar -Februar 196 Mk. bez. 
per April Mai 199, Mk. bez. 


Regulierungs-Breis 195 Mk. 
inländ. hochbunter 714730 Gr. 160—192 Mk. bez, 
inländ. roter 710—785 Gr. 180200 Mk. bez. 

Roggen unverändert, per Tonne von 1000 Kgr. 
inländ. 718—744 Gr. 141 ¼ Mk bez. 
Regulierungspreis 142 Mk. 
per Dezember — Januar 141 Mk. bez. 
per Januar — Februar 143 Mk. 
per Jebruar— März 144 Mk. bez. 
per April— Mai 147½ Mk. bez. 

Gerſte unverändert, per Tonne von 1000 Kar. 
inländ. 638—669 Gr. 132—158 Mk. bez. 
tranſito 104—107!/, Mk. bez. 

Hafer unverändert, ver Tonne non 1000 Kgr. 
inländ. 140—152½ Mk. 
tranſito 93—98 Mk. bez. 

Nohzucker. Tendenz: ſtetig. 

Rendement 88 % fr. Neufahrw. 8,80—8,85 Mk. inkl. Sack. 

Kleie per 100 Kgr. Weizen ⸗ —,— Mk. bez. 
Noggen- 7,50 Mk. bez. 

Der Boritand der Produklen⸗Börſe. 


Telegraphiſcher Berliner Vörſenbericht. 
12. Dez. 1. Dez. 


Tendenz der Fondsbörſe: 


Oſterreichiſche Banknolen. [ 85.— | 8,— 
Ruſſiſche Banknoten per Kaſſe . 216,20 216,40 
Wechſel auf Warſ chan —.— 5 
Deulſche Neichsanfeihe 3½½ % 2 92,40 | 92,39 
Deulſche Neichsanleihe 37, . 83.75 —.— 
Preußziſche Konſols 3½ % 0 0 92,40 | 82,75 
Preußiſche Konfols 3% . „ ° 83,70 92,40 
Thorner Stadfanleihe 4% . . . —.— | 8,70 
Thorner Stadtanleihe 3¼½ % „ — — 
wehre Pfandsriefe 3½ % . 88.80 —.— 
Weſlpreußiſche Pfandbriefe 3% neul. 1. 80,60 | 88,75 
Rumäniſche Rente von 1894 4% 90,80 80,60 
Ruſſiſche uniſizlerte Staatsrente 4% . —.— | 91,10 
Polniſche Pfandbriefe 4½½ % D. 95,20 94,60 
Große Berliner Straßenbahn. Akllen 188.— | 188,25 
Deuiſche Bank⸗Akllen 259,40 | 259,— 
Diskonto-Kommandit⸗Antelle . 193,70 192,90 
Norddeutſche Kreditanſtalt⸗Akllen. 124,40 124,20 
Oſtbank für Handel und Gewerbe 129,75 129,50 


Allgemeine Eſektrigläts⸗Akllengeſeulſchaft 


Bochumer Gußſlahl⸗Aklien . 224.25 223,75 
Harpener Bergwerks⸗Akllen 185,— | 185,— 
Laurahütte⸗Akllen 0° 170,80 | 170,80 
Weizen loko in Newyarl. © 0 co 4 PU 97.— 
Deen 202,75 203,25 
„ e a ro: 203,25 203,25 
15 uli! — Mi 
Roggen Dezembe 147,50 | 147,25 
Ma ee 1 168,75 


„ NIC — 17 
Spiritus: Wer lok o 
Bankdiskont 4½ %, Lombardzinsſuß 6 %, Brivatdistent 4½ % 


Danzig. 2. Dezember. (Gelreldemarkt.) Zufuhr 56 ine 
ländiſche, 53 ruſſiſche Waggons. 

Königsberg, 2. Dezember. (Oetreldemarkt.) Zufuhr 82 
inländiſche, 27 ruſſiſche Waggons er. — Waggon Kleie und 
— Waggon Kuchen. 


Mühlenetabliſſement in Bromberg. 
Preisliſte. 
Ohne Verbindlichkeit.) 


—.— —.— 


vom 
Für 50 Kilo oder 100 Pfund 1. 12. 10 


S neh 00 gelb Band. 


Weizengries Nr. 1 1 17,40 | 17,80 
Weizengries Nr. 2 S 16,40 | 16,80 
Kalſerauszugsmehll 17,80 18,.— 
Weizenmehl 000 000 „16,60 | 17,— 
Weizenmehl 00 weiß Band 15,40 | 15,80 

Re Bde 15,20 | 15,60 
Weizenmehl odo 9,60 | 9,60 
Weizen⸗Futtermehll 0 0. 5,20 | 5,20 
Meizentleie .„..s..0 o,o 0. ieiee 5,20 | 5,20 
Roggenmehl o IJ 12.— | 12 
Roggenmehl l.. 11,20 11.20 
Roggenmehl!!! 10,60 | 10,60 
Roggenmehl III . 6,80 | 6,80 
Kommigmefl . . 2. .- Re ee. > 9,60 | 9,60 
Roggenihrot oe nu. 0 one 9.—9.— 
Noggenkleie „ ˙ EEE DE VRR SR: 5,.— 5.— 
Gerſtengraupe Nr. 1. 13,50 | 13,50 
Gerſtengraupe Nr. 2. |12— | 12— 
Gerſtengraupe Nr. 3. I H— | 11 
Gerſtengraupe Nr. K 10,— | 10,— 
Gerſtengraupe Nr. 55 19,— | 10,— 
Gerſtengraupe Nr. 6. © 2 2 eo ee 9,80 9,80 
Gerſtengraupe grote 9,80 | 9,80 
Gerſtengrütze Nr.: II 10,— | 10,— 
Gerſtengrüe Nr.. . 2 2 on ein 9,60 | 9,60 
Gerſtengrüze Nr. 3 9,50 | 9,50 
GerftenRohmefl . - 2 oc 0 0... 10 10,.— 
Gerſten⸗Futterniehll 30 5,.— 5. 
Buchweizengrieees 20,50 | 20,50 
Buchweizengrützemlll 0 0. 0. 19,50 | 19,50 


Buchweizengrütze III I 


Thorner Marktpreiſe. 


vom Freitag den 2. Dezember. 


niedr. | Härhfter 


Benennung. 


Preis. 

Weizen e 100 Kilo] 18,— | 19,20 
Ronge ß “8 5 85 13,40 | 14,20 
Berlte es e 5 12,40 | 15,— 
1005 10 . . = 13 05 15,50 
Stro (Ri .-). a “ „ „5 3 
eus 25 N 3 5,50 0— 
1 ä —ͤä— 22 2 18,— 19.— 
Karkoſſeln- lun 50 Kilo] 1,60 2,50 
ISRAEL) Ir Ds .. . S Warm 
Roggenmehl 292 2 — — 
ee or 2½ Kiloſ —,50 | —.— 
Nindfleiſch von der Keule. . 1 Kilo] 1,50 1,60 
Baudfleiih. » h. . x 1,40 | —.— 
Ralbileifd. >, 3a ne. ae Tesla. = 1200| 3— 
Schweineflilh. „oo ». nn. 3 1,30 1,60 
Hammelflelſchc h 53 5 1,40 1,60 
Geräucherler Speck. = 1.70 —.— 
Schiss eikene 1. —— | m 
Butter 8 3 5 1,80 | 2,80 
Eier — * . „I Schock] 480 6,40 
Krebſe . 2 — | oo 
Aale 3 TR Ra | —.— 
Breen ae on eek N —80| 1.— 
Schleie ö 5 2.— | 2,40 
EEE a reine, Te 5 5 1,20 | 1,80 
Sara Rees 5 140 | 1 
Barſch nr he > —80 | 1.20 
idee . 15 2,20 2,40 
Napf: RE 5 180 | 2,— 
Bargen nee he N —.80 1.— 
Welpe,... 1 —,20 | —,40 
Hens anlale 5 | —.— 
Slundern® a is we elanee 7 —.80 1.— 
Maränen F 9 „„ 
Milch ene —— 22 1 Liter —,16 a 
Petroleum » —14 | —,18 
Spiritnns ./0 0. * 1,90 | —.— 
(denaturlert). 3 5 —52 | —85 


Der Markt war gut beſchlckt. 

Es koſteten: Kohlrabi — Pf. die Mandel, Blumen ⸗ 
kohl 10—30 Pf. der Kopf, Wirſüngtohl 5—15 Pf ber 80 
Weißkohl 5—20 Pf. der Kopf, Rotkohl 10—20 Pf. der Kopf, 
Salat Köpfchen —,— Pf., Spinat — Pf. das Pfund, Peter⸗ 
Pf. die Mandel, Schnittlauch Bundchen — Pfg., 
Zwiebeln 20 Pf. das Kilo, Mohrrüben 10 Pf. das Kilo, 
Schoten — Pf. das Pfd., grüne Bohnen —— Pf. d. Pfund, 
Wachsbohnen — Pf. das Pfund, Sellerie 10—15 Pf. die 


ſilie — 


Pfund, Kirſchen — 
das Pfund, Pflaumen —,— 
5 ½ Liter, Blaubeeren —,— 
½ Liter, Wallnüſſe 30—40 Pf. 
beeren — Pf. das Pfd., Preißelbeeren ½ Liter — Pf., 
Pilze — Pf. das Näpfchen, Puten 3,50—6,00 Mk. das Stück, 
Gänſe 3,50—8.00 Mk. das Stück, Enten 3,50—6,00 Mk. 
das Paar, Hühner alte 1,50—2,50 Mk. das Stuck, Hühner 
ei I m en au 5 Tauben 0,90 Mk. das 
un } as Stück, Rebhühner —,— Mk. 
nme nannten — — 
Magdeburg, 1. Dezember. Zuckerbericht. Kornzucker 
88 Grad ohne Sack 8,65—8, 70. Nachprodukte 75 Grad 
ohne Sack 6,90— 7,10. Stimmung: ruhig. Brotrafſinade 1 
ohne Faß 19.00 —19,12½. Kriſtallzucker I mit Sack —.—. 
Gem. Raffinade mit Sack 18,75—18,87 /. 
mit Sack 18,25—18,37½. Stimmung: ruhig. 
Hamburg, 1. Dezember. MNiböl feſt, verzollt 59,00. 
Kaffee ſtetig. Umſatz —— Sack. Petroleum amerik. ſpez. 
Gewicht 0.800% loko ſchwach, 6,00. Wetter: bewölkt. 


Pf. das Pfund, Sta 


r 2121212121212 . —— 
Bromberg, 1. Dezember. Handelskammer « Beri 
Weizen feſter, Weizen, weißer 130 Pfd. holl. e e 
und bezugfrei, 193 Mk., bunter 130 Pfd. holländiſch wiegend, 
brand⸗ und bezugfrei, 189 Mk., roter 130 Pfd. holl. wiegend 
brand⸗ und bezugfrei, 185 Mk., geringere Qualitäten unter 
Notiz. — Roggen un, 123 Pfd. holländiſch wiegend, gut 
geſund, 138 Mk., do. 121 Pfd. holländisch wiegend, gut 
geſund 156 Mk., do. 119 Pfd. holl. wiegend, gut geſund, 
134 Mk., 116 Pfd. holländiſch wiegend, gut geſund, 129 Me 
geringere Qualitäten unter Notiz. — Gerſte zu Müllereia 
zwecken 129-132 Mk., Brauware 144—155 Mk. — Futter⸗ 
erbſen 149—155 Mk. — Hafer 126—146 Mk., zum Konſum 

147155 Mk. Die Preiſe verſtehen ſich lolo Bromberg. 


Wetter⸗Ueberſicht. 


der Deulſchen Seewarte. 


Hamburg, 2. Dezember 19010. 

— = 8 

Name der 8 3 Sale 
= a 2 

Beobachtungs⸗ S E 3 8 | Betr | 25 85 ge 
Statlon 8 585582 
8 2 A 
Borkum 765,9 NO bedeckt 4 01764 
Hamburg 766,2 ONO bedeckt 3 01764 
Swinemünde 766,5 O bedeckt 2 0 765 
Neufahrwaſſer 767,5 SSO bedeckt — 2 0 766 
Memel 767,8 SD Dunſt — 3 1768 
ammover 765,5 NNO bedeckt 2| 0 763 
erlin 765,3 O bedeckt 1] 01764 
Dresden 7843) S0 bedeckt 2 0 762 
Breslau 765,3 0 bedeckt 0 01763 
Bromberg 766,8 SD bedeckt — 2 01766 
Dietz 7513 5 bedeckt 4| 01759 
3 an) 761,7 S Regen 3 01760 
risruhe (Baden) 762,0 N O bedeckt 2| 01760 
München 762.8 0 Nebel 0 0 761 
Zualpibe 526,1 SW bhalbbedeckt — 5 01526 
1411] — — — — — — 
Aberdeen 772,40 bedeckt 5 — 771 
Ile d' Aix — — 2 — —1— 
Baris — — — — — 1 — 
Bliſſingen — — — 2 
Chriſtianſund 768,3 WM W Schnee 411 768 
Skagen 770, ONO wolkenlos 11 0 770 
Kopenhagen 769,0 RD bedeckt 0 01767 
Stockholm 7 WNW wolki — 3 — 768 
ee 758,7 S be — 3 0 765 
angel — — — — m fine! 
St. Petersburg 767,7 S Schnee — 4 1769 
Riga 768.2 S bedeckt — 3 — 768 
Warſchan 7071 S0 bedeckt — 3 0 767 
Wien 768,2 0 Nebel 2 3 761 
Rom 7588| 0 halbbedeckt 9 3 758 


Hamburg, 2. Dezember, 10 Uhr vorm. Hochdruck⸗ 
gebiete über 773 mm über Innerrupland und, heranziehend, 
nördlich Schottland; Depreſſionen unter 750 mm, oſtwärts 

iehend, über Nordnorwegen, unter 758 mm, wenig verändert, 
ber dem Mittelmeer und verflacht über Frankreich. Witte ⸗ 
rung in Deutſchland: trübe, ſchwache Oſtwinde, ziemlich mild. 
im Oſten leichter Froſt; hatte vereinzelte Niederſchläge. 


Mitteilungen des e Wetterdienſtes 
Dienftfielle Bromberg). 
Borausſichtliche Witterung für Sonnabend den 8. Dezember: 
Vielfach wolkig, Froſt, vereinzelt etwas Schnee. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn. 
vom 2. Dezember, früh 7 Uhr. ; 
Lufttemperatur: — 2 Grad Geil, 
Welter: trübe. Wind: Südoſt. 
Barometerſtaud: 765 mm. 
Vom 1. morgens bis 2. morgens 
+ 0 Grad Celſ., niedrigſte — 8 Grad Cell. 


Waſſerſtände der Weichſel, Zrahe und Netze. 
Stand des Waſſers am Pegel 
der Tag] m Tag m 


Weichſel 2. 0,62 1. 080 


Thorn ä 29 * 
ea —— 0 °. ud 8 — te ee 
chat. . 30. 1,21 | 29.| 1,28 
EChwalowice 30. 1,95 29. 1,83 
Zakroczyn 1425. 1,3924. 1,47 
Brahe bei Bromberg A. 8 er 204 5 200 
Netze bei Czarnika uu 28. — 27. — 


Sonnenaufgang 7.52 Uhr, 
Sonnenuntergang 3.47 Uhr, 
Mondaufgang 9.46 Uhr, 
Monduntergang 4.23 Uhr. 


Kirchliche Nachrichten. 
Sonntag den 4. Dezember 1910 (2. Advent). 
Altſtädtiſche evangel. Kirche. Vorm. 9½ Uhr: Gottesdien 
farrer Jacobi. Nachher Beichte und Abendmahl 
erſelbe. Abends 6 Uhr: Gottesdienſt. Pfarrer Stachowitz. 
— Kollekte für die deutſch⸗evangeliſche Seemanns miſſion. 
Neuſtädtiſche evangel. Kirche. Vorm. 9½½ Uhr: Gottesdienſt. 
Superintendent Waubke. Danach Beichte und Abendmahl. 
Derſelbe. — Kollekte zur Förderung der Arbeiten der 
deulſchen evangeliſchen Seemannsmiſſion. — Nachm. 
5 Uhr: Jahresſeſt des evangel. kirchlichen Blaukreuzvereins. 
9 Paſtor Pompe aus Stramehl in Pommern. 
Garniſon⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Divifionge 
pfarrer Krüger. Nachher Beichte und Abendmahl. Vorm. 
11%, Uhr: Kindergottesdienſt. Dioiſionspfarrer Krüger. 
. Kirche. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Pfarrer 


rndt. 

St. Georgen⸗Kirche. Vorm. 9½ Uhr: Gottesdienſt. 
Heuer. Nachher Beichte und Abendmahl. Born 1 Uher 
Kindergottesdienſt. Pfarrer Johſt. — Kollekte für die 
deulſche Seemannsmiſſion. achm. 5 Uhr fällt der 
Gottesdienſt mit Rückſicht auf das Jahresfeſt des Blau⸗ 
N En Die Madlen wird zu dem Feſt⸗ 
gottesdienſt in der neu Kirche, 

af übe eingebe, 2 chen Kirche, nachmittags 
ang meinde Rudak⸗Stewken. Vorm. 9 / Uhr: G 0 
dienſt. Vorm. 11 Uhr: Ahndergoltesdlenſt Pfarrer 


Kirchengemeinde Gurske. Vorm. 10 Uhr in Gurske 
und Nachm. 3 Uhr in Neubruch: Miſſionsgottesdienſt. 
Predigt: Miſſionar Pape. Abends 6 Uhr bei Buchholz 
in Neubruch: Miſſionslichtbildervortrag. 

Evangel. Gemeinde Lultau ⸗Goſtgau. Vorm. 10 Uhr in 
Zultau: Gottesdienſt (Miſſtonsbericht). Danach Kinder⸗ 
gotiesdienjt. Nachm 3˙½ Uhr in Steinau: Gottesdienst 
mit Beichte und hl. Abendmahl. Pfarrer Hiltmann, 

Vaptiſten⸗ Gemeinde, Thorn, Heppnerſtraße. Vorm. 9%, Uhr 
und Nachm. 4 Uhr: Gottesdienst. Nachm. 2½ Uhr: Sonn⸗ 
tagsſchule. Abends 5½ Uhr: Jugendoerſammlung. 


3. Dezember: 


Knolle, Meerrettig 10—30 Pf. d. Stange, Rettig pro 3 Stück] Vaptiſten⸗Gemeinde, Thorn⸗Mocker, gegenüber der St. 8 
— Pf., Radieschen Bundchen — Pf., Gurken — Mk. d. Mdl., 0 a 4 pr, Gt 
Spargel — bis — Pf. das Pfund, Karotten —,— Pf. das Bund, 
Birnen 20—40 Pf. das 


Pfund, Apfel 10-30 Pf. 


kirche. Vorm. 9 Uhr und Nachm. 4 Uhr: Gotlesdi 
Prediger Bobromste. Bm 42 Ahr: Pre 
ſchule. Abends 6—7 Uhr: Jugendverein. 


chelbeeren 
Pf. das De 
das Pfund, Johannis- 


Gem. Melis I 


Be 


— 


Ded 


. 


n 


IR 


Montag den 3. dezember 


abends 8 Uhr, im Bürgergarten: 


Familienabend 


Den Feſtvortrag hält Herr Pfarrer 
Hammer -Graudenz. 8 
Muſikaliſche und deklamatoriſche Vor⸗ 


träge. < h 
Die Jugendwehr hat ihre Mitwirkung 
augefagt 
ir laden unſere Freunde zu zahl⸗ 
reichem Beſuch ein. 
intritt frei. 


Der Oſtmarkenverein. 


Bereinigung der Sachſen. 


Sonnabend den 3. Dezember, 
abends 8 ½ Uhr: 


Zuſaumenkunft mit Damen 


in der Konditorei Dorsch. 

Thorner evangeliſch⸗ kirchlicher 
Blankrenzverein. 

15. Jahresſeſt, verbunden mit dem 

Jahresſeſt des Poſener Provinzial⸗ 

Verbandes evangeliſch⸗ kirchlicher 

Blaukreuztzereine. 

Sonntag, nachm. 3 Uhr, in der Aula der 
Mädchen⸗Mitteiſchule Gerechteſtraße 4, 
Eingang Gerſtenſtr.: Begrüßung der 
auswärligen Feſtgäſte mit Kaffeetrinken. 
Nachmittags 5 Uhr: Feſtgottesdienſt 
in der neuſtädt. Kirche; Feſtprediger 
Herr Paſtor Pompe⸗Stramehl in 
Pommern. Abends 8 Uhr: Nachfeier 
im großen Saale des Schützenhauſes; 
Feſtvortrag: Herr Paſtor Pompe 
Thema: „Gefangen Volk“, Chorgeſang, 
Deklamationen zc. 

Montag, vorm. 8½ Uhr: Vertreter⸗ 
verſammlung im Saale des chriſtlichen 
Vereins jun er Männer, Tuchmacherſtr. 
1. Abends 8 Uhr: HGffentliche Ver⸗ 
ſammlung in der Aula der Mädchen⸗ 
Mittelſchule, Gerechteſtr. 4, Eingang 
Gerſtenſtraße. Redner Herr P. Pompe. 


Holel . Neuftadl 


Statt beſonderer Anzeige. 


Heute früh 77, Uhr entſchlief nach kurzem Krankenlager mein 
inniggeliebter Mann, mein teurer, unvergeßlicher Vater, der 


Kaufmann 


im vollendeten 56. Lebensjahre. 
Sein allzufrühes Dahinſcheiden zeigen ſchmerzerfüllt an 
Thorn den 2. Dezember 1910 


Marie Marquart, geb. Feldtteher, 
Kurt Marquart, Gerichtsaſſeſſor. 


Die Beerdigung findet Sonntag den 4. d. Mts., Mittags 12 Uhr, vom Trauerhauſe, Breite⸗ 
ſtraße 2, aus ſtatt. ö 


u dem am 
Sonnabend den 3. dezember, 
abends von 8 Uhr ab, 
ſtaltfindenden 


0 8 IN Wurst-Essen, 
Nachruf. w Als Weihnachtsgeſchent empfehlen wir: A! unternaitungs- Musik, 
Heute Morgen 7¼ Uhr iſt unſer hochverehrter Chef, f AN nn 


N DEU IN ohannes Treichel. 


4 Vormittags von 11 Uhr ab: Wellfleiſch. 


> 6 Tusſich⸗zapaniſche Krieg i ermania-Sanl 
NY vom Grafen E. Reventiow. Mellienſtraße 106. 


Nedbſt einer Schilderung des Landes und der Bewohner von Japan, S 3. D d. 0 
N 77 Korea, Mandſchurei und Ruſſiſch⸗Aſien. 1670 Seiten Text mit nahezu IN Sonnabend 5 1 d J.: 


1000 Illuſtrationen und farbigen Tafelbildern, vielen Karten und N 5 
W Gebunden in 3 prachtbänden. AN Witwenball. 


ö = W einer großen Karte des Kriegsſchauplatzes. 
** Der Name des Verfaſſers bürgt für den gediegenen und feſſelnden AN Um zahlreichen Beſuch bittet 


Herr Juwelier und Fabrikbeſitzer 


Arthur Marquardt 


aus dieſem Leben geſchleden. . 


Der Verewigte iſt uns über 18 Jahre lang ein wohlwollender, 
gerechter Chef geweſen, der durch unermüdliche Arbeit nicht nur für 
die Firma, ſondern auch für das Wohl jedes einzelnen ſeines Perſonals 
ſtets ge ſorgt hat. Wir betrauern daher an ſeinem Sarge ſchmerzlich 
dieſen Verluſt, und werden ſein Andenken ſtets in Ehren halten. 


| Inhalt des Wertes. N Paul Kurzbach. 
25 Den 2 Dezember 100 % Statt des Ladenpreiſes von 36 mark „ rden sis. Entree tet 
ME 7 wird das prächtig ausgeſtattete Werk AN 


Das Perſonal der Firma P. Hartmann. 


jetzt zum Preije von 15 Mark AN Goldener £öwe, 


in tadellos neuen Exemplaren geliefert. 
Thorn⸗Mocker. 


8 


BIETEN 


* i Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. N 


N et N 8 
N e 


=) 1 555 8 

e bee FD Srelennigebete Sp] J Otte Maler, Cu 1. 9. Sue rip 4 Heute, Sonnabend, 
lieben Entfhlafenen Drei r > — 3532223323333 >357 F 

altfeitig unſeren wärmſten Dank aus. Von Jogleich eine geb. evang. D IDI DT DT DT DD DD DH 


om den 2. Dezember 1910. 72 
Fan Krause, (Clara Döhring. Stütze geſucht. 
Plätten, Schneidern und Wäſcheausbeſſern 
erforderlich. 


Küppenfeſ. 


Jeden Sonntag 


von 4 Uhr ab: 


Sanzkränzıhen 


Hierzu ladet freundlichſt ein 


der Wirt. 


dr Für Speiſen und Gelränke iſt 
beſtens geſorgt. 


Am Sonnabend, 3. d. M. 


Gr. Vurſteſſen 


(eigenes Fabrikat) 
wozu ergebenſt einladet 


H. Drenikow 


Bekanntmachung. Heiligegeiititzaie 8. 


Am Sonnabend den 8. Dezember Köchin und Ma 
8 Empfehle für alles mit langs 
eugn. Suche Mädchen aufs Land. 
anda Kremin, gewerbsmäßige Stellen⸗ 
vermittlerin, Thorn, Bäckerſtr. 11. 
Senbere Anfwärterin verlangt 
Drombergerfir. 4, 2 r. 


1910, vormittags 11 Uhr, werden wir 
in dem Hauſe Culmer Chauſſee 82: 
einen Spiegel mit Konjole 
gegen ſofortige Barzahlung meiſt⸗ 
bietend verſtelgern laſſen. 
Thorn den 28. November 1910, . . 
Der Magiſtrat. 


f unter 


Bm 3 

an das Fernſprechnetz angeſchloſſen. 10 000 Mark 
0 G. Edel, Fouragehandlung. ine 36 000 Mark Bankgeld, per 
ö + an 
‚Gute Aachhilfeftunden aer Se a d Wache 
werden geg. mäß. Vergüt. ert. Ang. an ſtelle der Preſſe“. 
Be Geſchäftsſt. d. „Preſſe“ u. F. W. erb. 

Elegante ſowie einfache 


Fried viel Hechtor, 
ER Shorn, 
Sumuf 343. Preilestz. 32, l. 
AUeliex Für feine 
Herrengarderoben, eng fische 


Damenkostüme 


9 


Zu kaufen gesucht ] 


{ Damen⸗ und 1 8 a SE I: 2000000000000000000000000000000000000000008 - Baderſtr. 2. 
Kinderhkleid ut erh. Jamen⸗Winterſaket 2 „ | | 2 en 
nderkleider t 5 5 8 i „Cosi r 5 3 Sonnabend den 3. d. Mts. 
werden zu ſoliden Preiſen angefertigt bei 5 die Geſchllbſtele⸗ der Hefe m 8 Toilette⸗Seffen in allen Preislagen, 2 n 
| Breiter. und Sehlierfe.,Ete, C naar o wie 3 Wurst -Essen 
AKamelhaar⸗Hemden und . Zu verkaufen 4 2 e : Blumen-Selfen. :: Lanolin-Seife. 2 
Unterhoſen, pelzhemden und „ | Lilienmilch-Seife. :: Giyzerin-Seife. :: Mandel-Seife. 2 ene 
5 2 2 8 . 0 7 % — 
e Male, Saft neue Nähmaſchine? Ray-Aok-Kaloderma-Seife. :: Vaselin-Seite, 2 8 „ 
n etots i R iragen i inder- fen 3 N 5 
1 EN ER Seh 1 ol eriragen IE De Kinder-Badeseifen. ::; Medizinische Seifen. eg 2 Rudolf Liedtke, Leibitſcherſtr. 
„ Teufädtiſc 1 m Berjhiedene Sorten [einer 5 Drogenhandlung Adolf Mayer, > Heute, Sonnabend: 
Go Kleben 1 8 ale. IM hochäniel % ' Breitestrasse 9. 2 Leber- Blut-, Grütz⸗ 
Cu d 7 
iederteprende Saufociegerhen ts "| Ille 3 SER 2 wurſt und Wurſſuppe; 
g Weihnachtsgeſchenk. hat preiswert abzugeben, jo lange der oe Laechel, Strobandſtraße. 


Vorrat reicht 
E. Sieg, Moder, Graudenzerſtr. 105. 


Eh | Reste 
9 | Zeiftung ca. 300 Liter per Minute, ſowie . 
pro Ra 18 Pfg., ab Fabrik offeriert | eine guterhaltene, eiſerne Pjerdekrippe, von Kleiderſtoffen, geeignet für Weih 


a billig zu verkaufen. nachtsgeſchenke, zu haben bei 
ukowski, Thorn, - |_Murawski, Worker, Lindenſtr. 40a. M. Jahnke. Melllenſtr. 111, p. 


Fe ee PETE Tr rg Erhte Harzer 9 g h f 2 Br 5 
Schönes, felles Fleisch. aber. ien vs u Jett ab verkaufe: 5 
cine, ales Aae a Kanarienvögel, Zöpfe für 2,50 Mk., früher 4,00 Mk. 2 möbl. Zimmer ſof. zu i 
r ... Stamm Seifert, die beiten) Unterlagen Stück 0,50 Mk. Zöpfe Cop Be eiten geſſehend aus 10 Zimmern mit allem 
Stellenangebote jeder Art verjendet Sänger, die es gibt, ſtehen werden von 1,00 Mk. an angefertigt, ür nr — - Henke 22, 2. Zubehör, Gas⸗ und elektr. Beleuchtung, 
Zentralblatt Kart umſonſt. Narkowitz’s nur Sountags zum Verkauf II. Araczewski, Gulmeriir. 24. Wohl Zimmer mit Ben. ſof 3. om. in beſter Lage der Stadt ift vom 1. Ok⸗ 
Luntalblatt Karthaus. im Gaſth. „Blaue Schürze“. Er . Culmerſtr. 12, pt. tober 1911 zu vermieten. Angeb. unter 
Baderſtraße 7 3 . Werkmeister aus dem Harz. Ferkel mie. Jimm. ſofort zu vermieten, | SV. 100 an die Geſchäftsſtelle der 
größere Mopnu Re a Ein faſt neue Piüſchgaenſur billig 5 Junkerſir. 6, ptr. „Preſſe“ erbeten. 
ig vom 1. Jan. 1911 zu verkauft Peter Lau, | Mferdejtal und Schuppen im ganzen, | W von, fof. au vermieten. 
Baderſtr. 7, 3.] Sommpanie bei Schillno. 8 auch geteilt zu verm. Araberſir. 9. N) . ohnung Zühlke, Ulanenſtr. 6. 


Eine hochtragende Kuh 


ſteht zum Verkauf bei Hampl in 
Zlotterie. y Ds 
ee m orgrnmaneen ang 


Sichere Hypothek 


von 15000 Mk. zur zweiten Stelle auf 
ein Grundſtück in der Stadt ſofort zur 
Ablöſung geſucht. 

’ Angebote unter P. F. 20 an die 
3 A| Geichäftsitelle der „Preſſe“. 


Einzel wohnung, 


Mellienſtraße 61. 


mit Klavferben. 


1 i 
wermieten, Näheres daſelöſt im Laden. zu verkaufen 


10 Mis. 


Monats : derjammlund 
bei Rüsfer, 


Stadt⸗ Ten 


r: 
Sonnabend, 3. Dezember 8 u 


B iſen. 
iu. zu kleinen Pre 
5 deten male! 


Carmen. 


es 
Große Oper in 4 Akten von Ge or g 
Bizet. 3 Uhr: 
Sonntag, 4. Dezember, 
Zu halben Preiſen. en: 
2. Weihnachtsmärch 
Vorſtellung. 


Blondeſſchel. 20m 


Weihnachtsmärchen mit Geſang er, 
u Bildern von Max mol, 
Mufit von Paul Te 
Abends 7½ U 
Zum 1. male! Zum 


Die Regiments oc 


Komiſche Si in zwei A 


onizettl 
= Hierauf = 


Ruten Morgen Harris 


Vaudeville in einem 
Ed. Stiegmann⸗ 


Bürger- Keller. 


Jeden Tag: 


Flaki und Eisbell 
0 ſowie tisch 
bürgerl. Mittags 


zu ſoliden Preiſen. 


Empfehle mich 


den geehrten Herrſchaften als 


Schneiderin 


in und außer dem Haufe. kl, 
Helene Kowal® 
Mellienſtraßze 11 
hriftliche Gemeinſchaft 116 
der evang. Landeskirche zen 
Evangeliſationskape 
Bayerndenkmal. nz 0 
Sonntag den 4. Dezember, nachczgangel! 
Kindergollesdlenſt, 4 Uhr: C0 
e 55 
Mittwoch den 7. Dezember, 
Uhr: Bibel⸗ und Gebelsſtunde. 6.55 


11. 


— Jedermann herzlich willkommen 


— anne 

Ehriftl. Verein junger 2 kant“ 

Tuchmacherſtraße 1. 1 gi 

Sonntag Nachmittag und 7 u" 

nahme an dem Jahresfeſt er 

eliſch⸗ kirchlichen Blaukreuz Md, 

Nachmittags 3 Uhr: Aula der gro 

Zan ele 1 1 5 
Saal des ützenhauſes. me 

Montag, ben Fe: ee 15 

der öffentlichen Verſam 

Aula Der Agen 5 miktelf hop 
rechteſtraße 4, Eingang ten, 

im Beteiligung wird = 7 

2 ahre alt, Lond. 

Dame, 1 Außen, a 
kath., 2000 Mark Vermöge jpäter 


5 wecks er be⸗ 
Bekanntſchaft mit Herrn, d Milla nr 


irat, mittl. Beamter oder 
8 Diskretion Ehrenſac , 400 
nym zwecklos. Angeb. u. S. 1 
poſtl. Thorn. che pi 
aldene Broch gu 
Verloren ae L Jene 
bin, von Purtſtaaße geben pe 
Gegen Belegen e bergesi 95 
Feines, braunes 21 0 
Portemonnaie mil Inha 


verloren cu 
auf dem Wege von der Hallen Melle 
durch Weener e elektrlſchen B 
traße, oder in 
Khan 14,1 bis 1 Ur r Ge 
Belohnung abzugeben in 


ſtelle der „Preſſe“. 
Damenuhr mit Kette perlottl 


ben 
Gegen Belohnun abzuge utzge 
Mellen: . © 5 


Entlaufen Dee 
1 gran wagen 9 
Setter⸗hünd 5 
1 weiß⸗gelb gejärb 
Fette. ER 
tigt. Domäne 
Den Sen Mr. Dielen, 
iſt ein Bücher- Ber, ei in 
gemeinen cher » 175 
W. 30, Traunſtei 0 
worauf hiermit hinge 


Täglicher Kal 


100A 


8 2 * 
1910. 8 € 8 
& 8 8 
Dezember u 3 6 
111253 
18 19 20 
10. 25 2 2 
Januar 862 
15 
22 
29 
Februar 


abends . 5 
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